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Vorbemerkung. 



II ie grossherzogliclie Gemäldc-Galleriej 
sowie die übr^n SammfaingeQ des gpross- 
herzoglichen Museums dahier, Trardcn Yon 
Seiner IcSnigliehen Hoheit dan höehstsdigen 
tirossherzog Ludwig L angelegt und die 
Yorzüg^lichsten Gemälde von diesem mn Kunst 
und Wissenschaft so hochverdienten Fürsten 
angehäuft^ der schon als Erbprinz den eigent- 
lichen Gmnd zu diesen Sammlungen gelegt 
haben solL 

Meinem Vorgänger, dem grossherzogL 
Gallerie'^Direelor Hubert Müller, war es 
schon in den Jahren 1818 — 1820 möglich, 
die verdienstvolle Arbeit der Eintheilnng der 
Gemälde in Schulen auszufuhren und einen 
Catalog darüber aufzustellen. 
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IV 

Um die Gemälde vor dem sehSdliclieli 
Eiofluss der üljerliaadg^eaommenen Feuchtig;« 
keit zu bewahren 9 wurde es im verflossenen 
Jahre zur Nothwendigkeit, in allen Sälen der 
Gallerie Holzwäade anzubring^en 9 welclie ia 
einer angemessenen üntCemnng: ycm den Stein* 
mauern abstehen. Um aber den hierdurch 
reriorenen Raum wieder zn gpewinnen und 
zugleich den Vortheil zu haben, einer grösseren 
^^^izalil Gemälde das erforderliche Licht zu 
gd^a,. wurden ziif^leich Querwände in- die 
Sä{e gelegt » 

.Pnrch' diese dir die grossherzogliche 
Gfdlerie höc^ist . vcrtheilhafte Yeränderung, 
welche ein gänzliches Verhängen der Gemälde 
zur Fo%e hatte, so wie dureh den bedeuten- 
den Zuwachs an Gemälden seit dem Jahr 1820^ . 
ist es Bedürfniss geworden, gegenwärtigen 
neuen Catalog aufzustellen. 

Gleich der ursprünglichen Eintheilung 
sind die Bilder wieder in fiinf Abtheilungen 
geordnet und aufgehängt, und zwar in die 
der neueren dentsehen Schule in dem ersten 
und- zweiten Zimmer j die der altdeutschen 
im dritten} die der niederländischen im >ier- 
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ten^ föRfteD ond sechsten j die der fraiuösi» 
sehen im siebenten} und die der italienischen 
ScliBle im- achten und neunten Zimnier. 

.So, au${]^ezeiehnet schön das Local der 
g^ressherseoglichen Gemäde^Gallerie simst aoelL 
ist, so war es doch 9 weil die Zahl der Ge* 
mälde dem Kaum der verschiedenen Zimmer 
nicht immer anpasst, nicht mög^lich, die Sehn« 
len nach den verschiedenen Zeiipcrioden folgten 
tu lassen; allein es ist iiAimerbin schon viel 
dadurch- g^^^wonuen, dass die Sammlung in 
Schulen {geordnet und aufgestellt ist. 

fiie IXamen der Meister sind hei den 
meisten Gemälden unverändert g^eblieben9 wie 
Ich solche in dem älteren, von meinem Yor- 
gänger aufgestellten Cataloge fand. Bei eini- 
gen wenigen nur, wo ich mit "völliger Gej 
wissheit entscheiden konnte, habe ich mir eine 
Yeränderung erlaubt^ sowie auch in den £r- 
MSrungen manches hinweg gelassen und bei 
anderen hinzugeiugt worden ist 

Ferner sind die verschiedenen Materien, 
worauf gemalt ist, jedesmal angegeben, sowie 
auch die Grösse der Bilder und zwar nach 
dem neuen hessischen Fussmaasse. Fuss und 
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Zoll sind mit F. iiad Z. bezeichnet, und wenn 
yan der recliteii oder liolReii Seite eines Ge* 
jmäldcs die Rede ist, so ist darunter dieje- 
nige Seite verstanden 9 die dem Besehaner, 
gegen dasselbe gewendet 9 zur Rechten oder 
Linken sieb beiladet Die Gemälde sind 
^Ue naeh ihrer sichtbaren Grösse im Lichten 
gemessen. 

Schliesslich unterlasse ich nicht die Be* 
merkung^ dass sich bei dem gänzlichen Ver- 
hängen der Gemälde Gelegenheit fand, die 
Copieen von den- Originalwerkeii zu trennen 
lind erstere in ein besonderes Zimmer^ vor 
der Hand dem zweiten, aufzusteUeuv 

Darmstadt, im August 1842. 

Carl Seegrer* 
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Bei». £u.iritt « «sf Zün»« Mi^ i.r 
KMÜrtuid Werke dcvlsclier Kunst, mi tmm am 
der Hälfte des vorigen Jahrhimderts bis auf uMere 
neoeito Zeit. 

Die Künstler des yorigen Jabrhnnderts machen 
2wav keine eigenthüniUefae Seimlo aus, weil sie bald 
dieser, bald jener fremden lUchtiiMg folgten^ wie es 
eben die Mode der Zeit verlangte, denn die Kunst 
war in dieser £poche meist nur Dienerin der Mode. 
Wahrheit in Farbe und Form und innere Tiefe des 
Gemüths sind in den Werken der Maler aus dama- 
liger Zeit selten lu finden. Es lebten swar bedeu- 
tende Künstler in dieser Zeit, und maneher von 
ihnen hat die verderblichen Manieren wohl erkannt 
ßnA gegen dieselben* angekämpft, and -gesueht, durch 
ein beharrliches Streben nach Natur- Wahrheit ein 
höheres Ziel su erreichen und ihre Kunstgenossen 
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auf bessere Wege su fuhren. Wir nehmen diess 
aaeh bei KQnstlem wahr, welehe hier in Darmstadt 

und in der Umgegend lebten, besonders an meh- 
reren in ' hiesiger Gallerie befindlichen Bildern 
des genialen Fiedler, Georg Schütz dem Aelteren, 
Justus Junker, I'erdinand Kobell, auch in manchem 
Bild von Seekatz und Anderen sehen wir ein ernstes 
Streben nach Wahrheit und höherer Darstellungs- 
. weise. Wenn es diesen Künstlern auch nicht ver- 
gönnt war, durch augenscheinlichen Erfolg ihre Zeit- 
genossen zu ander n Anforderungen zu bestimmen, so 
haben sie doch durch ihre Bestrebungen für die Tage 
der Zukunft guten Samen gestreut, haben durch ihre 
Werke die Liebe zur Kunst geweckt und bis zur 
Anknl^fnng an die nenere jetnige Epoche erhalten. 
Insofern konnte also auch mit Recht mein seliger 
Vorgänger die Arbeiten jener Künstler den Kunst- 
erseugnissen der jetisigen, fttr die Kunst günstigeren 
Zeit, beigesellen, und dieses Zimmer die neudeut- 
sehe Schule nennen. 
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1. Ein Zaiinanst mit Operiren beschäftigt Auf Hole, 

hoch 1 F. 4 Z. br. 1 F. 

H ätsch, lebte in Stuttgart um 1796. 

2. Mariufi auf den Ruinen von Carthago. Sk'r/ze, grau 

in gran gemalt Hoch 1 F. 8 Z. br. S F. 2 Z. 

Johann Conrad Seekatz, Hofmaler zu Darm- 
sladt, geb. 1719, t 1768. 

3. Christus am Oelberg. Hoch 1 F. 8 Z. br. 21^. 21. 

Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. S. 

4. Christus vor Pilatus. Hoch 1 F. 8 Z. br. 2 F. 2 Z. 

Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. 3. 
5 u. 6. Kinder, welche sich mit häuslichen Arbeiten 
beschäftigen. Auf Leinw., hoch 1 F. 7 Z. br. 

1 F. 1 Z. 

Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. 3. 

7. Christus wird dem Volke dargestellt Hoch 1 F. 

8 Z. br. 2 F. 2 Z. 

Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. 3. 

8. Die Kreuzigang Christi. Hock 1 F. 8 Z. br. 2 F. 

2 Z. Nr. 3, 4, 7 n. 8 gekOren zusammsii 

und sind auf Hoiss gemalt 
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Hätsch, siebe Nr. 2. 
9. Brutus sieht den warnenden Geist des Julius Cäsar. 

Gegenstück zu Nr. 2. 

Unbekannt. 

10. Das Bildniss des Baron von Hüpsch, lebte in 
in Cdin. Auf Leinw., hoch 1 F. 7 Z. hr. 1 F. S Z. 

Anton Hadl, lebt in Frankfurt. 

II» Eine LaoAwhaft mit sidiüiien Btemen, im Vai^ 
grund ein Wasser. Auf Leinw. hoch 2 F. 5 Z. 
br. 2Fv9Z. 

Laurentius Adolphus Schönberger, 
findet aich auf Raiaen. 

12. Ein Sonnen-Untergang. Compositioo. AufXiainw. 

hoch 2 F. 2 Z. bn 3 F. 

Hefte^nn, lebta hier nn 17S0. 

13. Eine Dam^ giebt kleinen Mädchen Unterricht. 

Auf Hohfi , hoch 1 F. br. 8 Z. 

Heinrich Schmidt. Grs. Cabinetsmaler» geb. 
im Saarbrückschen , t in Komt 
14* Gegend von Ronciglione. Im Vorgrund belustigen 
sich Landleute mit Musik. Auf Leinw. hoch 
4 F. br. d F. 1 Z. 

HoffmanQt «i^ka Nr. 13. 

15. Ein alter Schullehrer, elcher Knaben unter- 
richtet. Gegenstück zu Nr. 13. 

Christian Stöcklein, geb. 1741. 
Mw JDas Innera >«ums Zivmern. Auf ifohe, hooii 1 F^ 
br. 1 F. 2 Z. . 
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Laurentius A'd4)lph«{3 Schönberger, siehe 
Nr. !*• 

17. Eine Mondlandschaft. Composition« Gegenstück 

zü Nr. IS. 
Auto« Radi, irielie Nr. 11. 

18. Eine Landschaft, Gegend bei Epstein im Taunus, 

Auf Leinw. hoch 2 F. & Z, br« 3 f. 3 2. 
Johann Christian Fiedler, Hofmaler zu 
Darmstadt, geb. 1697, f 1768. 

19. Sein eigenes Bilduiss, von ihm «elbsl gemalt. 

Auf Leinw. hoch 3 F. 3 Z. br. 2 F. 4 Z. 
Johann Christian Fiedler, siehe Nr. 19. 
Ml BildnisB seines Vaters. Auf Lefaiw. Iioeh 3 F. 
2 Z. br. 2 F. 4 
Johann Christian Fiedler, siehe Nr. 19. 
Sl. Dia Gebart Christi. Auf Leinw. hoch 1 F. 5 Z. 
br, % F. 2 Z. 
Max Joseph Wagen bau er,GaUerie-ln9pector 
In München, geb. 1774, t 1827. 
88. Kühe und Schnafe in einer Landschaft weidend. 
Auf Hole, hoch 1 F. 3 Z. br. 1 F. 7 Ji. 
Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. 3. 
83k Muntere Musikanten nehmen Erfrischungen ein. - 
Auf Leinw. hoch 1 F. 4 Z. br* 1 F. 1 Z. 
Johann Christian Fiedler, siehe Nr. 19. 
81. Ein Obststuefechen. Auf Leinw. hoch 1 F. 1 Z. ' 
br. 1 F. 

Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. 3. 
86. Der Fischfang Petri. Anf Leinw.^hodi 1 F. 1 Z. 

- br. 1 F. 2 Z. 
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Johann Uaptista Lampi, geb. 1752, t 18 
86. Das Bildniss einer Malerin« Auf Leinw, hoch 
3 F. 1 br. « F. 4 Z. 
Philipp Foltz, lebt in München. 
S7. Maria siut in einer freundliehea Landschaft und 
hält das eiogesohlafene Chrisliiskind auf ihrem 
Schooss, neben ihr kniet der kleine Juhannes, 
etwas weiter sarück unter einer Laube stehen 
drei nach Noten singende Engel. Auf Leinw. 
hoch 2 h\ 6 Z. br. 1 Jb . 9 Z. 
i. B. Köhler. 
28« Das Bildniss der Kaiserin iMarla Theresia in 
ihrem Krünungsschmutifc* Auf Leinw. hoch 6 
F. ö Z. br. ö F. 4 Z. 
Heinrich Schmidt, siehe Nr. 14. 
89. Atemisia betrauert die Asche ihres Qemahla. 
Auf Leinw. Imch 7 F. 4 Z. br. 5 E. S Z. 
J. B. Kobier. 

80. Bildniss des Kaisers Frans L in seinem Haus- 

kleide bei der Krönung. Gegenstück zu Nr. 8& 
Johann Heinrich Wüst, geb. 1741. 

81. £in Wasserfall. AufHoli6,hoeh8F.lZ.br.lF«7Z. 
Christian Wilhelm Ern^i D^terici, ^eb. 

1712, t 1774. 
88. Eine Abendiandschaft. Gegend in ItaUen. Auf 

Leinw. bezeichnet D. p. 1749. Hoch 1 F. 7 Z. 

br. 8 F. 4 .Z. 
Frans Christoph Jannek, geb. 1703, 1 1761. 
88. Landschaft mit reicher St airago. Auf Kupier, hoch 

1 F. 8 Z. br. 1 F. 8 Z. 
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Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. 3. 
S4 Die Flucht nach Egypten, Auf Leinw. hoch 1 
S Z. br. 1 F. 8 Z. 

Johann Melchior Roes, geb. 1659, f 1721.. 
86. Hände verfolgen zwei Wildschweine* Auf Leinw. 

• hoch 1 F. 8 Z. br. 2 F. 2 Z, 

Johann Ludwig Ernst Morgenstern, geb. 
1738, t 1819. 

36. Das Innere einer Kirche. Auf Holz, hoch 1 F. 

1 Z. br. l F. 5 Z. 

Japob Dorner, Galierie-Director in Müncheni 
geb. 1741 , t 1813. 

37. Zwei Krieger und ein Mädchen in einem Zim- 

mer, in welches durch eine kleine Oeffnung 
* des Ladens ein spärliches Licht fällt. AurHolz, 

hoch 1 F. 5 Z. br. 1 F. 2 Z. 

J ohann Ludwig Ernst Morgenstern, siehe 
Nr. 36. 

1 3& Das Innere einer Kirche. Gegenstiick zu Nr. 96. 

Johann Melchior Roos, siehe Nr. 35. 
99. Ein Hirsch und eine Hirschkuh werde» von Hän- 
den verfolgt. Gegenstück zu Nr. 35. 

Cbri-stian Ladwig Freiherr y. Löwen- 

Stern, geb. 1702, t 1755. 

40. Ein BataUlenstOck. Auf Leinw. hoch 1 F. 6 Z. 

hr.2¥. 

Franz Christoph Jannek, siehe Nr. 33. 

41. Eine Landschaft mit reicher SlaAige. G^enstfick* 

zu Nr. 33. 

1* 



* 
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Jobanii Conrad SeekatJi, siahe Nr. 3. 

43. £iu Faun belustigt seine Umgebung durch sein 

Spiel auf einer Bohrpfeife. Auf Leinw. hoch 

1 F. 9 Zoll br. 1 F. 5 Z. 

Johann Christian Brand, geb. 1733, 1 1795. 
4S« Eine heitere Landschaft. Auf Kupfer, hoch 1 f • 
3 Z. br. 1 F. 8 Z. 
Heinrich Schmidt, siehe Nr. 14. 

44. Die durch die Diana entdeckte Schwangerschafl der 

Cailisto. Auf Leinw. hoch 2 F. 9 Z. br. 3 F. 9 Z. 
Laorentiaa Adolph US Schönberger, siehe 
Nr. IS. 

45. Eine Abendlandschaft. Cumposition. Auf Leinw. 

hoch 3 F. 2 Z. br. 4 F. 2 Z. 
Joseph Boos, geb. 1728, t 1805. 

46. Ein Viehstück. Auf Leinw. hoch 3 f . 3 Z. br. 

2 F. 6 Z. 

Laurentius Ad Qlphus Schönberger, siehe 
Nr. 12. 

47. Eine schön componirte Landschaft in der Mor* 

genbeleuchtung. Auf Leinw. hoch 3 F. 2 Z. 

br. 4 F. 2 Z. 
Joseph Boos, sielie Nr. 46. 
4& Ein. Viebsiück. Gegenstück za Nr. 4$. 

Laurenliu^s Adolpbus Schönberger, siehe* 

Nr. 12. 

49. Eine Kacbt. . Der Mond senkt seine Strahlen In 

eine enge Feieenschlucht, worin sich ein Berg- 
strom brausend fortwälzt. Auf Leinw. hoch 

3 F. 2 Z. br. 4 F. 2 Z. 
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RetArleh Schmidt, siehe Nr. 14. 
30. Christus heilet den Jüngling von Nain. AhC 
LeiBW. koch S F. 7 Z. br. 8 I. 8 Z. 
Wagner, lebt in Rom. 
oU BerathschlaguDg der Fürsten von Griechenland 
Ober den Abzag Ton Troja-, das SeMcksal 
schwebt über ihren Häuptern. Skizze zu dem 
in München befindliehen - grossen Bilde. Auf 
Leinw. hoch 1 F. 8 Z. br. 2 F. 3 Z. 
Christian Georg Schütz, der Aeitere, geb. 
1718, t 1791. 
52. Eine Landschaft aus der Gegend des Neckars. 
Auf Leinw. hoch 5 F. 4 Z. br. 6 F. 6 Z. 
Laarenttas Ado lphasSch9nberger, siehe 
Nr. 12. 

63. Eine grosse Landschaft. Composition. Die Sonne 
geht über dem Meere aof und yerbreitet ein 
zaubrisches Licht über die Laridschaft« Auf 
Leinw. hoch 7 F. 6 Z. br. 9 F. 6 Z. 
Christ. Georg Schütz, der Aeltere, sieheNr.52. 

64* Eine Landschaft aus der Gegend des Neckars. 
Dieses Bild gehört so den vorsBgfichsten Lei- 
stungen dieses ausgezeichneten Künstlers. 6e- 
genstiek sn Nr. öS. < 
Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. 3. 

55* Sein eigenes Portrait von ihm selbst gemaU. 
Auf Leinw. hoch t F. S Z. br. I F. 6 Z. 
Christian Georg Schütz, der Jüngere. 

fi§ tt. S7. Zwei kleine Landschaften aas der Gegend 
des Neckars. Auf Holz, hoch 7 Z. br. 8 Z. 



If 

äÖn kleine Landschaft. Auf Hob, hoch 1 F. 
1 Z. br. 1 F. & Z. 
Christian Qeorg SchSlZi der Aeitere, siehe 

Nr. 52, 

AB, £lne unbekaiMite Gegend an einem Flciea mit ver- 
schiedenen Städten und DSfffem. Auf Kupfer, 
hoch 1 F. 7 Z, br. 2 F. 
Christian Oeorg Schütz, derAeltere,. siehe 

Nr. 52. 

9<) u. 61. Zwei kleine Landsehalten» iok Charakter der 
RheiAgegend« Anf Hols, hoch 8 Z. br. 10 Z« 

Christiau Wilhelm Ernst terici, siehe 
Nr. 3* 

69. Das Oleichniss von Christo. Wenn eine Haus- 
irau einen Groschen verloren hat, dann kehrt 
sie das ganse Hans aus, bis sie ihn wieder- 
gefunden hat. Auf Holz, hoch 8 Z. br. 9 Z. 
Wiihelia ILobeli, geb. 1766, lebt in München. 
•SL Ein kleines Pferdstack von schöner Auardhrong. 
Auf Holz, hoch 1 F. br. 8 Z. 
Christian Wilhelm £rnst Dyteriei, siehe- 
Nr. 32. 

64.. Das Gleichniss von Christo. Wenn ein Blinder 
den Alldem kitet, fallsn htide in düe Grube» 
Gegenstück zu Nr. 68. 
Jastua Junlier,.geb. 1703, t 1767. 
65. Obst nAd' Unme«, woraof sich InseUen und 
' SchoietterlingQ befinden. Auf Holz, ho«h i F. 
*r, SJVd Z.. 



1» 

tUBits Juakiir, Mite Kr; 9fk 

66. Ein Fruchtstüct Auf Hol/., lioch 1 F. 9 Z. bn 

« f . 4 Z. , 
Karl Engel, lebt anf Reisen 

67. Das Innere der Hildhauer-Werkstätte des Herrn 

Bildbauer Scholl von Uer. Auf Lemw. hocb 
2 F. 9 Z. br. 3 F. 5 Z. 
Heinrich Schilbaeh, ein hier lebender 
KttDsÜer. 

68« Eine Landschaft in der Abcndbeleuchtung. Das 
Gaatel Gondolfo am Laco d^Aibano im Latei-- 
ner Gebirg yorstellend. Auf Leiiiv. hoch 3 F. 
2 Z. br. 4 F. 6 Z. 
Justus Junker, siehe Nr. 65. 

69. Ein Fruchistück von eben so schöner Ausführung 

wie Nr. 65 u. 66. Gegensiiicii 2u Nr. 66. 
Max Joseph Wagenbauer, siehe Nr. S2. 

70. Landschaft mit vorzüglich schöner Staffage. Auf 

Hol^f hoch 1 £. 3 Z. br. 1 F. 7 Z. 
Kaspar Schncidter, lebte in Mains. 
7L Nächtliche Landschaft mit Mondschein; eine rei- 
sende Familie lagert sich um ein Waldfener. 
Auf Holz, hoch 1 F. 2 Z. br. 1 F. 7 Z. 
* Johann .Conrad. Seekatz,. siehe Nr. 3» 

72. Landgraf Lud\i ig Vlil. scMessi einen Fasanen 

bei Laternenlicht. Auf Leinw. hoch 3 F» 5 2« 
\ . b5 6 £i 5 £. . 

Johann Christian Fiedler, siehe Nr. 19. 

73. Eine grosse GesellschaU aus Darmstadt belustiget 

äxk mit Müliky'fiesang, KaMenapiei/ und V«^ 
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gelscUessaii im WaM, iu der Nähe des so* 
genamKen Q&nsbrückelieiis. Aof Leinw. hoeh 

2 F. 7 Z. br. 3 JK. 2 Z. 
* Adelheide Braun, kbte in Maiu, 

74. Eiu Blumenstück. Auf Leinw. hoch 2 F. 9 Z. 

br, 2 F. 4 Z. 
Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. 3. 

75. Kijidcr an einem Brunnen. Auf Leinw. hoch 

2 F. 4 Z. br. 2 F. 
Unbekannt. 

76. Eine i^ieine Landschaft. Auf Hoi^, hoch 8 2. 

br. 1 F. 1 Z. 
G. Achenbach, lebt in Düsseldorf. 

77. Ein heftiger Sturm. Gegend in Holland. Auf * 

Leinw. hoch 1 F. 5 Z. br. 2 F. 3 Z. 
G. Achenbach, siehe Nr. 77. 
7& Landschaft mit einer Windmühle an einem Kanai 

in Holland. Gegenstück su Nr. 77. 
Schirmer, Professor an der königL Akademie 

ztt Düsseldorf. 

79. Eine grossartig komponirte Landschaft iu der 

Abendbeleuchtung. Das Motiv zu diesem Bilde 
ist aus der Gegend von Heideiberg genommen. 
Auf Leinw. hoch 6 F. br. 9 F. 
& Aehenbach, sielie Nr. 77. 

80. Die bewegte See, im Yorgrund ein Schiff, links 

eine Windmühle. Auf Leinw. lioch 1 F. 5 Z. 
iur. 2 F. 3 Z. 
G. Achenbach, siehe Nr. 77. 
U. Bin WaMMfkk. In dclr Milte des BiMes siebt 
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mm «fai fmm KaaflUhrlmekiff, a» welcfaem 

Matrosen beschäftigt sind, dasselbe los zu 
eisen, im Vorgrund einige Figuren, welche 
Eisschtth laufen. Gegenstück zu Nr. 80l 
Wilhelm Kobell, siehe Nr. 63. 
8S. Eine Gebirgslandsehaft^ zwei beladene Esel, ein 
Knabe und ein Hündchen im Vorgrund. Auf 
Leinw. hoch 1 F. t Z, br. 1 E. 4 Z. 
Aihon Radi, siehe Nr. 11. 

83. Der Eingang in einen von jungem Frühlingsgrün 

glänzenden Wald. Schöne f iguren im Vor- 
grund. Auf Leinw. hoch 4 F. br. 3 F# 
Johann Conrad S^ekatz, siehe Nr. 3. 

84. Ein Still-Leben, todtes Geflügel und Jagdgeräthe 

vorstellend. Auf Leinw. huch 4 F. 1 Z. br. 3 F, 
Peter Binoit, lebte in Frankfurt. 

85. Ein sehr ausgeführtes BlumenstÜck mit dem Na«* 

men des Meisters bezeichnet Auf Holz, hoch 
4 F. 3 Z. br. ä f . 5 Z. 
Christian Georg Schütz, derAehere, siehe 
Nr.. 52. 

86 n. .87. Zwei Rheingegenden. Auf Holz, hoch 1 F. 
2 Z. br. 9 Z. 
Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. 3, 
88« Ein allegorisches Gemälde. Landgraf Ludwig VIII. 
steht in der kaiserlich österreichischen Feld-» 
,fliiaiMhaUa-*Unifbrm in der Mkle 4es Bildis, 
Weisheit und Gerechtigkeit begleiten ihn, so- 
wie auch der Löwe, Sinnbild der Stärke, zu- 
gblieli der SikiUlalter den beamoiiea Wappatt. 
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Seift Gmuhs 0etit Um die LerbeeiiMiie anf, 

während ein anderer Genius aus dem Horn 
;. d«s lieberflusses , Schätze und Belohnungeu 
spendet» Bie Landgrafeeiuirt liegt anbetend 
zu seinen Füssen. Im Hintergrunde erblickt 
man den Bogen deg Friedens, worüber das 
.^'Avge Gottes leaebtet Weiter sarOelc erschlagt 
Herkules den Neid und die Kabale. Ganz 
im Vorgrunde ist der Flussgott des^ Rheins 
im Schilf sitzend dargestellt und kloine Genien, 
-wovon einer den Kamenszug Ludwig VIII. 
auf ein Schild »alt, halten das hessische 
Wappen nebst Jagdgeräthschalten. AufLeinw. 
koch S F. 4 Z. br. 9 F. 5 21. 
Katharina Treu, geb. 1747. 
80« Ein Fruchtstück mit Insekten. Auf Holz, hoch 
8 F br. 1 F. 6 Z. 
Johann Ludwig Ernst Morgenstern, 
siehe Mr. 36. 

90. Das Innm einer kaAoIischen Kirche. Anf Kupfer, 

hoch 1 F. ö Z. br. 1 F. 9 Z. , 
. . .Johann Christian Fiedler, siehe Nr. Ift 

91. Ein Obststück. Auf Leinw. hoch 1 F. 4 Z. br. 

1 F, 8 Z. 

Gkristian Oeorg Sehüts, derAeltere, siebe 

Nr. 52. 

Mi. OasImieveMner katholischen Kireke. Auf Kupier, 
hoeh 1 F. 1 Z. br. 1 F. & Z. 
E. Steinbrück, lebt in Düsseldorf. 
m. Ah tMUgt. (kamwn. fUe inj|[iM«UMM Matter 



uiyiiized by Google 



hat sidi an ehwn Baam fn «tnem tiefen Wald 

ermattet auf ein Knie niedergelassen, und mit 
sam Himmel geriditeten Bück, voll £rgebiuig 
und banger Sorge, bittet sie Gott um die 
fernere Erhaltung ihres Kindes, weiches sie 
sehlafend in ihrem Sehoosse hHU. Rechts sieht 
man in einiger Entfernung die Hirschkuh 
nahen, welche nach der liegende das Kind 
mit ihrer Mileh in der Folge ernährte« Auf 
Leiuw. hoch 5 F. 6 Z. br. 4 F. t> Z. 

Christian Georg Schttts, derAeltere, siehe 
Nr. 5«. 

.94. £ine gebirgigte Landschaft. Auf Hol«, hoch 1 F. 

2 Z. br. 1 f. 6 Z. 

Christian Stöcklein, siehe Nr. 16. 

95. Das Innere einer Bibliothek. Auf Holz, hoch 

1 F. 3 Z. br. 1 F. 5 Z. 

Christian Georg Schütz, derAelterei siehe 
' Nr. 52. 

96. Eine Landschaft mit einer Ruine. Aaf Kupfer, 

hoch 1 F. 2 Z. br. 1 F. 6 Z. 

Peter Binoit, siehe Nr. 85. 

97. Ein sehr ausgeführtes Biuinenstück. Auf Kupfer, 

hoch i F. 8 Z. br. 1 F. 2 Z. 
Johann Conrad Seekatz, siehe Nr. 3. 

98. Bauern * Jungen steUen dea Abends nach einer 

alten Landeaaitte verkleidet die heiligen drei 
Könige vor, wobei sie einen papiernen illu- 
minirien Stern herumtragen und vor der Thüre 
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Mnm BfttierniiMises tkagiau And Leiow. hoch 
e F. 4 Z. br. S E. 

ftrdinand Kobell, Churpfftt»ischer Hofma- 
ler, geb. 1740, t 1799. 
99. Eine kleine Landsobaft, Gegend aus Italien. 
Attf Holz, hoeh 1 F. br. 1 F. t Z. 

Johann Christian Fiedler, siehe Nr. 19. 
100* Der Winter, dnrch einen «Ifen Mann, der in 

einem GewöJbe Käse, Fische, Austern und 
Zwiebeln Terkattft, dargestellt. Auf Hob, 
hoch 1 F. S Z. br. 1 F. 5 

Johann Christian Fiedler, siehe Nr. 19. 
101. Der Maler hat sicli hier selbst gemak vor einer 

Staffelei sitzend und beschäftigt das Büdniss 
seines Frenndoi, des Iiandschaftmaiers Chr. 

Georg Schütz zu malen. Auf Leinw. hoch 
3 F. 2 Z. bc 2 F. 5 Z. 

Johann Christian Fiedler, siehe Nr. 19. 
108. Der Sommer durch eine Gemüsehändlerin dar- 
gestellt Gegenstack su Nr. 100. * 

Johann Christian Fiedler, siehe Nr. 19. 

103. Der Frühling durch eine BlKmen-Verkäoferin 
^ und ein IVl^idchcn, welches ßluroen kauft, 

dargestellt. Gegenstück zu Nr. lüO u. 102* 
Johann Christian Fiedler, siehe Ar. 19 

104. Der Herbst, durch eine Obsthändlerin vurge- 

stellt. Nr. 100, 102, 108 o. 104 gehören 
zusammen und steilen die vier Jahreszei- 
ten vor. 
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Ferdinand Kobell, siehe Nr. 99. 
105« Eine kleine Landschaft. Gegend aus ItaUen. 
Auf Bols, hoflh • Z br. 1 F. 8 Z. 

Joliann Heinrich WOst, sieho Nr. 81. 

106. Ein Wasserfall Auf Holz, hoch 2 F. 1 Z. br. 

1 F. 7 Z. 

Albrechi Adam^ kbl in Miochei. 

107. Pferde auf einer Weide, in ^rtsdiiedenen Stellun- 

gen. Auf Leüiw. iioch 1 F. 6 Z. br. SF.SZ. 

Johann Ludwig £rnst Morgenslerü , 
siehe Nr. 86. 

108 u. 109. Das Innere von Kirchen. Auf Kupfer, 
ho€h 9 Z. br. 1 F. 8 Z. 

Abel, aus Wien. ^ 

110. Die Vervandten Loeretia schvOmn hei Ihrem 

Leichnam Rache. Auf Leinw. hoch 3 F. 4 Z. 
br. 4 F. 4 Z. 

Christian Georg Sehttts^dw Aeltere, siehe 

Nr. 52. 

111. £ine Landschaft. Composition. Auf Licinw. hoch 

5 F. 6 Z. hr. 6 F. 7 Z. 

Eckhard, lebte in England. 
118. Brustbild eines Mannes. Auf I^lnw. hoch 3 F. 

1 Z br. 2 F. 3 Z. 

Eduard Heues, lebt in Mains. 
113. Die Entführung der Europa. Attf Leinw. iioch 
7 F. 7 Z. hr. S F. 4 Z. 
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Frans Hubert Mllller, Qalierie-INreeior 

zu Darmstadt, geb. 1784, t 1835. 

114. DasBildnias eines jungen Aiannes in Rembrandt- 

scher Manier. Auf Hoiss, hoch S F. 4 Z. 
br. 1 F. 8 Z. 
Johann Kupetsicy, geb. 1667, t 1740. 

115. Sein eigenes Bilüniss. Auf Leinw. hoch 2 F. 

3 Z br. 1 F. 9 Z. 
Wilhelm Bdtlner, geb. 175«, t 1805. 

116. Brustbiid eines Gefangenen. Studium nach der 

Natur. Auf Leinw. hoch 3 F. 1 Z. br. 2 F. 5 Z. 
Ferdinand Kobell, siehe Nr. 99. 

117. Eine kleine Landschaft. Auf Holz, hoch 6 Z. 

br. 8 Z. 

Johann Ludwig Ernst Morgenstern, 

siehe Ar, 36. 

11& Das Innere einer gothischen Kirche, bei Kerr 

zenbeieuchtung. Auf Holz, hoch 1 F. 3 Z. 
br. 1 F. 2 Z. 
Ferdinand Kobell, siehe Nr. 99. 

119. Eine kleine Landschaft. Gegenstück zu Nr. 117. 
Anton Kadi, siehe Nr. 11. 

120. Ansicht von Kronberg im Taunus. Auf Leinw. 

hoch 3 F. 4 Z. br. 5 F. 1 Z. 
Baumann. 

121. Ein Blumenstück. Auf Leinw. hoch 3 F. 3 Z. 

br. 2 F. 3 Z. 
Anton Radi, siehe Nr. 11« 

122. Ansicht von Königstein vom Fusse des Altk5- 

nigs im Taunus. Qegenslück zu Nr. 120. 
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Christian Qeorg Schütz, der AelUre^ siehe 
Nr. 

£ine kloine Landschaft. Auf Holz, hoch 1 F. 
1 Z. br. 1 F. 4 Z. 

Christian Stück}ein, siehe Nr. 16. 
184t Das Innere einer Kirehe. Auf Holz, hoch 1 £. 
br. 1 F. 3 Z. 

Christian Georg SchütZi der Aeltere^ siehe 

Nr. 52. 

1S5. £ine kleine Landschaft« Auf Kupfer, hoch 8 Z« 
br. 1 F. 3 Z. 

Laurentius Adoiphus Schönberger, 
siehe Nr. lt. 

126. Eine Mondnacht. Ansicht eines Theiles von der 

Stadt Floreni* Auf Leinw. hoch 3 F. 9 Z. 
br. 3 F. 8 Z. 

Heinrieh, Schmidt, siehe Nr. 14 

127. Adam und Eva hören den ersten Donner. Die 

Figuren sind über Lebensgrösse. Auf Leinw. 
hoch 11 F. bn 9 F. 1 Z. 

Laurentius A4olpbtts Schönberger, 
siehe Nr. 12. 

128. Die Ansicht einecr Theiles von der Stadt Florenz 

in der Abendbelendilung. Gegenstück zu 
Nr. 126. 

Gotthelf Lebrecht Gläser, lebt hier. 

129. Das Portrait eines Kunsthändlers. Auf Leinw, 

hoch 3 F. 3 Z. br. 2 F. 7 Z. 
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Jokann Melchior Roos, siehe Nr. 35. 
180. Zwei Kälber io einem Stall. Siadliim nach der 
Natinr. Aof LeiMr. koch S F« br. 8 F. 6 Z« 

Karl ScreU, geb. 1604, t 1674. 

131. BiMnisfl eines Mannes mit weissen Haaren^ wel- 

cher vor einem Tische sieht, worauf Papier 
and Briefe liegen. Auf Leinw. hoch 4 F. 

4 Z, br. 3 F. 8 Z. 

Johann Melchior Roos, sidie Nr« 35. 

132. Eine alte und zwei junge Ziegen in einem StalL 

Gegenstück zu Nn 130. 

Kilian Fabricius, lebte zu Dresden. 

133. £ine Landschaft. Auf Leinw. hoch 4 F. 8 Z. 

br. « F. 6 2L 

Aaguit Lucas, lebt liier. 

134. Eine Landschaft in der Morgenbeleuchtung im 

Charakter des Odenwaides. Auf Lcinw« hoch 
4 F. S Z. br. 5 F. 4 Z. 
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Vorwort 

rar 



D ie altdeatsche Gemäldesammlung hiesiger Grs« 
GanUdegallerie gewährt besonders dem Geschichte- 
forscher ein grosses Interesse, weil er hier einige 
Bilder aus der frühesten b^rzantinischen £poGhe und 
weiter bis in das iS. Jahrhnndert findet Es haben 
die Gemälde der Italiener aus der frühesten Kunst- 
qpoche eine täuschende Aelinlichkeit mit den Gemäl« 
den der altdeutschen Kunstler, denn beide haben von 
den Byzantinern den Gebrauch des Goids:riindes an-* 
' genommen und beide haben nach einem Typus ihre 
Gegenstände behandelt. Es wäre daher möglich, dass 
sich in unserer altdeutschen Gemäldesammlung Bil- 
der befinden, welche nicht deutschen Ursprungs sind. 
Im 15. Jahrhundert erhielt die Kunst in Deutschland 
durch die Thätigkeit der niederrheinischen Künstler 
einen neuen Schwung, besonders war es Meister 

Wilhelm zu CQln^ welcher sich durch eine bis 

2 
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dahin nicht bekannte Kanstfertigkeit auszeichnete. 
Wir machen desshalb aof ein Gemälde von diesem 
Meister in hiesiger Sammlung aufmerksam, welches 
1445 gemalt und im Verzeichniss nüt Nr. 179 be- 
zeichnet ist. Aach erwähnen wir hier eines Gemäl- 
des von Score], der Tod der Maria, Ar. 136, einer 
Madonna von Lucas v. Leiden, Nr. 105, und 
mehrere Gemälde von Lucas - Cranaeh, welche 
den neuen Fortschritt der (Lunst im 15. Jahrhundert 
in^ Deutschland , nachweisen» Die altdeutschen Ge- 
mälde aus den frühesten Epochen enthalten bei all 
der technischen Un Vollkommenheit die Grundzüge des 
Wesens ohristlicher Kunst. Würde des Charaicters 
* in Stellungen und Gebärden, Einfachheit in derCom- 
posUion^ und die Pracht^ mit welcher sie ihre Dar*« 
Stellungen ausschmückten, Mtngen von hoher Ehefiirch^ 
und) äoht religiöser Begeisterung. ; 
Ii . Es gewähri darum deai lüinstler ud dem. Kunertf« 
freund einen grossen Genuas, in den Werken der 
Künstler aus jener Zeit den kindlich fromnra Sin% 
oile Binfachheit und tißft Gemüthlidikeit n finden^ 

, : , - , r . , " ♦ : ■ . , 



\ 



Digitized by Google 



I 



Unbekannt« 
18& Das Portrait einer DaMr adiwaraur KJeidung 

und reichem Schmuck. Auf Holzy hoch If. 
7 Z. br. 1 F. 1 Z. t 

Johann Score!, geb. 1459, t 1562* 

136. Der Tod der Maria^ Composition vott 13 Fi- 

guren. In diesem Bilde seheinen der Kopf 

der sterbenden Maria sowohl, als auch meh- 
rere Apostelkopfe, Familien - Bildnisse tu 
seyn , worüber die links oben angebrachten 
Wappen Aufschiuss geben können. Auf Hol2| 
hoch 3 F. 4 Z. br. 3 F. 4 Z. 

Lucas Müller, gen. Cranach, geb. 1472, 
t 1553. 

137. Das Bildniss des in der Beforuiation berühmten 

Albrecbt Brandenbarg, £rzbischoff von 
Mainz, in der Cardinalstracht, nach der 
Sitte seiner Zeit, als heiliger Hieronimus in 
der Zelle sitzend vorgestellt Auf Hob, 
hoch 4 F. 5 Z. br. 3 F. 1 Z. 

Lucas Cranach, siehe Nr. 1371 

13& Die Mutter Gottes mit dem Kinde ^ welches 
einen Apfel in der Hand httll. .Auf Hols, 

hoch a F. 3 Z. br. 2 F. 3 Z. 
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In der Manier des van Eyck. 

139. Christus am Oelberge^ im Vorgrunde die drei 

Bclilafenden Jünger. Auf Holz^ liodi 1 F. 

8 Z. br. 7 Z. 

Unbekannt. 

140. Eioe Anzahl kleiner Portraits von schöner Aus- 

filhriiog in einem Bahuien. Hoch 1 F. SZw 
br. S F. 8 Z. 

Unbel^annt. * 

141. Der englisehe Grins. Auf Hobs^ boeb 1 F. 

9 Z. br. 1 F. 4 Z. 

Lucas Cranach, siehe Nr. 137. 
14S. Das Portrait des in der Reformationsgeschicbte 
berühmten Herzogs und Churfürsten Fried- 
rich III. von Sachsen, gen. der Weise. Auf 
Holz, boeb 1 F. 5 Z. br. 1 F. 1 Z. 

Unbelrannt, aus der frühesten Zeit. 

143. Christus am Kreuze, darüber Gott der Vater 

in Wollten, su beiden Seiten des Kreuzes 
Maria und Johannes, vorn Icnieend der Do- 
natar des Bildes. Auf Gold-Grund und auf 
Holz, boeb 1 F. 5 Z. br. 9 Z. 

Unbekannt. 

144. Bildniss einer Frau, weiche eine Grasblnme fai 

der rechten Hand hält. Auf Holz, hoch 1 F. 
7 Z. br. 1 F. 8 Z. 

Unbekannt. - 
145.. Die Verspottung Christi und die Kreustragung 
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CSiristi in einem Rahmen. Auf HolZ| hocli 
1 F. 7 Z. br. 1 F. 8 Z. 

Lucas Cranacliy siehe Nr. 137. 

146. Das Bildoiss des Doctor Marlin Luther und 

seiner Ehefrau Catharina von Bora. AuE 
Holz 9 hoch 1 F. 4 Z. br. 2 F. 1 Z. 

Unbekannt 

147. Die Gefangenuehmung und die Grablegung Christi 

in einem. Rahmen. Auf UolSi hoch 2 F. br* 
1 F. 8 Z. 

Unbelcannt. 
14& Der Besuch der Meria bei Eiisabeth. Auf Holz, 
^ hoch 1 F. 6 Z. br. 1 F. 9 Z. 

Aus der Schule .Hoibein, des Aelteren. ' 

149. Bildniss einer Frau. Auf Hok, hoch 1 F. a Z. 

br. 1 F. 

Lucas V. Leeden, geb. 1494, t 1533* 

150. Maria mit dem Kinde von drei Engeln umge* 

ben, welche das Christuskind mit Aepfeln 
beschenken. Im Hintergründe der heilige 
Joseph, welcher Früchte von einem Baume 
bricht. Mit dem IVl onogram des Meisters 
bezeichnet. Auf Holz, hoch 1 F. 5 Z« br. 
1 F. i Z. 

Lucas Cranach, der Jttngere, geb. 1515, 
t 1586. 

151. Ais Nebukadnezar König von Assyrien durch 

seinen obersten Feldhauptmann Holofemes 
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die verschiedenen Völkerschaften jenseits des 
Jordans geschlagen halle, riiekle Hölofemes 
gegen Israel heran; ßethulia war die erste 
Stadl, welche er in Israel belagerte. Wie 
bekannt, wurde damals Israel darch eine 
Bewohnerin dieser Stadt, einer jungen Wittwe, 
mil Namen Judith, welche sich entschlossen, 
durch Lisi den Holofemes m I9dlen, ge- 
rettet. Diese Begebenheit ist nun in unserm 
Gemttlde mil allen ihren Einzelnheilen voi^ 
gestellt 

Vorn rechts sieht man die Judith neben 
dem Holofenies bei der Tafel mtsen unter 

einem Zelt, ihr zur Linken und Holofernes 
£ur Rechten, sitzen hohe Offiziere; vor dem 
Zelt steht die Musik und die Leibwache des 
Holofernes; ganz im Vorgrund würfeln Sol- 
daten auf einer Trommel, etwas zurück sieht 
man iu einem andern Zelt die schauderhaft 
▼ollbrachte That der Judith. Judith hat mit 
dem Schwert des Holofernes das Haupt von 
seinem Rumpfe getrennt und übergibt das- 
selbe ihrer Wärterin. Links sieht man die 
befestigte Stadl Belhulia. Judith Ist schon 
in der Stadt angekommen und hat den Ael- 
lesten das Haupt des Holofemes iibergeben$ 
auf einem freien Platz in der Stadt sieht 
man den Hohenpriester Asias von einer 
Menge Volks umgeben, welchem er die 
Kunde mittheilt« Die israelitischen Krieger 
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machen nun Ausrälle aus der Stadt und bringen 
das Heer 4e8 MabokadiMBar aenr iUncht In 
der Feme eielit man das Lager brennen 
und nach allen Seiten hin Flüchtige eilen« 
Feme Berge und das Meer ceUiessen das 
Bild. Bezeichnet WK. und der Jahreszahl 
lö5d Au£Uo^liook2£.3Z. br. 3F.ÖZ« 

Unbekannt 
IM. Die Alutlergoües mit dem Kinde, welchen ein 
sehwebender Engel Aber dm Haupte eine 
Krone hält, ein Bischoff und ein Bitter, auf 
dessen Rüstung St Adrianos geschrieben 

steht, bringen ihre Huldigungen dar. Die 
Köpfe scheinen Porlraiis zu seyn. Auf Holz, 
hoch 1 F. 7 Z. br. 1 F. » Z. 

linbeJcannt. 
ISS. Christus am Kreuz, su seinen Fussen die knieende 
Maria Magdalena, links die Mutter Christi 
und die anderen Marien, rechts der Jünger 
Johannes; hinter diesem sieht man den Jo- 
seph von Arimathia mit Niitodemus heran- 
kommen ; schwebende Engel fassen das Blut 
Christi von den Hand- und Fusswunden in 
Kelchen auf. Im Hintergrunde die Stadt 
Jerusalem. Aof Hole, hoch 8 F. 8 Z« br. 
8 F. 5 Z. 

Unbekannt. Gemälde mit zwei Seitenflügeln. 
1&4. Das Mittelbild steUt die Grablegung Christi von . 

Auf dem Flügel zur rechten steht Kaiser Karl 
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ter Groflsevin der reckten das Seliwert ond 

in der linken Hand den Reichsapfel haltend. 
Anf dem Seitenflügel sur linken steht der 

Apostel Andreas, za seinen Fü.ssea kniet 
der Donatar des Bildes* Auf Hok, hoeii 
S F. 1 Z. br. & F. 

Unbekannt. Mit zwei Seitenflügeln. 
155, Das mittlere Bild stellt die Anbetung der hei- 
ligen drei Könige vor. Auf dem Flügel, zur 
rechten ist die Flacht nach Aegypten Tor- 
gestellt; ganz im Vorgrund kniet die Stif- 
terin des Bildes, zu ihren Füssen steht ihr 
Wappen und hinter ihr knien Tier Mädchen. 
Auf dem Flügel zur linken ist die Geburt 
Christi abgebildet. Im Vorgrund kniet be- 
tend der Stifter des Bildes, su seinen Fttssen 
steht sein Wappen, hinter ihm knien eiif 
Knaben. Auf Holl, hoch 4 F. 5 Z. br. 7 F. 5 Z. 

Unbekannt. 
158. Apostel, welche ihre Materzeichen tragen. Auf 

Holz, hoch 3 F. 8 Z. br. o F. 

Unbekannt. 

157. Christus wird von Pilatus dem Volke darge- 

stellt; im Vorgrund Maria und Joliannes. 
Anf Hob, hoch 3 F. br. 1 F. 9 Z. 

Unbekannt. 

158. Im Vorgrunde links kniet betend ein Stifts- 

Geistlicher (der Donatar des Bildes) m sei- 
nen FSssen sein Wappen, ond hinter Ihm 
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; ; der heilige KuBMeilas ab BMiMP, rechts 

r^y die beilige Katharina und die heilige Helena. 

f \:-Im Mittelgründe ist dieAufersIclMiig vorge« 

. , stellt; oben erscheint Christus der Herr, die 
V Weltkugel 2U seinen Füssen und auf einem 

:i Regenbogen sttaend, ab Richter der" Leben- 
digen und der Todten, zu iseiner rechten 
Maria, zur linicen Jobannes der Täufer; 
f' oben links und rechts posaunen Engel zur 
Auferstehung. Auf Holz, hoch 3 F* 3 Z. 
br. S F. 5 Z. ^ 

Unbekannt. Zwei Tafeln inr eiqer Rahme. 

159. Der Stammbaum Christi' von 'Propheten umge- 

' ben, mit Zetteln in der Hand, worauf ihre 
. Propheseihungen in Bezug auf den Welthei- 
land stehen. Unten iu Ivleineren Verhält- 
nissen Aron und Moses vor dem brennen- 
den Dornbusch. Aof Goidgrung und auf 
Holz, hoch 3 f. 7 Z. br. 3 F. 1 Z. 

Unbekannt. Mit zwei Seitentafeln. 

160. Das Mittelbild stellt die Anbetung der heiligen 

drei Könige vor; die Seitentafel links* die 
Anbetung der, Hirten, die zur rechten die 
Flacht nach Aegypten vor. Auf Holz, in 
Form eines Hausaltars. Das Mittelbild hoch 
3 F. 5 Z. br. 8 F. 3 Z. Die Seitentafein 
hoch 3 F. 5 Z. br. 1 F. 

Unbekannt. Zwei Tafeln in einem Rahmen. 
> 161. Die Verwandtschaft Jesu «Christi durch mehrere 

2* 
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. Frauen vorgestellt, die mit ibren Kindern 
ümhermUeuL lü der Mitte auf einer Er- 
lidhung Maria mit dem Kinde nnd die Mntter 
Anna mit dem kleinen Johannes; weiter zu- 
rSck ein Gebände, dnreh dessen Abtheilun« 
* gen die Männer heraussehen. Auf Goldgrund. 

Gegenstück zu Nr, 138. 
Unbekannt. 
162. Der englische Gruss. Auf Leinw. hoch 4 F. 
4 Z. br. 6 F. 
Unbekannt. Die Aussentafein eines Altars. 
163« Ataria mit dem Kinde, nach welchem die Mut- 
. ter Anna reicht. Oben erscheint Joseph, 
Kleophas, Joachim und Salome. Auf Holz, 
hoch 5 F. 5 Z. br. 4 F. 1 Z. 
Unbekannt. Aus dem 15. Jahrhundert. 
164. Maria mit dem Leichnam Christi unter dem 
Kreu^ sitzend, links der geistliche Donatar 
mit dem heiligen Cunibertus, dem Bischoff 
seiner Kirche, und seinem Mamenspatron 
dem heiligen Petrus; rechts vermnthllch seine 
Schwester, wie aus dem ganz gleichen Wappen 
za schliessen, hinter ihr der Erz-Engel Ga- 
briel, ein Wappen, verrnntblieh von einer 
Stadt, haltend und ihre Namenspatronin, 
die heilige Magdalena. Gdldgmnd auf Hols, 
hoch 3 F. 5 Z. br. 3 F. 7 Z, 
. Aus der Schule Uolbein, des Aelteren. 
. 16A. nUdniss eines Mannes. Auf Hols, hoch 1 F. i 
7 Z. br. 1 i. 2 Z. ! 
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Aus der Schule HolbeiD, des Aelteren. 

166. Bildniss eines Mannen. Auf Holz, hodi 1 F. 

tZ. br. 1 F. 1 Z. 

Unbekannt. 

167. Die Auferstehung ChrLsti« Auf Holz, hoch 4 F. 

2 Z. br. 3 F. 7 Z. 

Unbekannt. 
16& Christus im Garten, vor Ihm kniet Alaria Alag- 

dalcna, im Mittelgründe sieht man das Grab 
Christi, vor welchem Maria Magdalena wei-* 
nend steht; Engel zeigen ihr das Leinen, 
in welches der Herr gewickelt war. Auf 
Holz, hoch 4 F. 3 Z. br. 3 F. 2 Z. 

Unbekannt 

169. Die heiligen drei Könige bringen dem Christus- 

kind Geschenke *, rechts knieei\d die Stifterin 
des Bildes mit ihrer Namenspatronin der 
heiligen Helena. Auf Holz, hoch 3 F. 4 Z. 
br. 4 F. 6 Z. 

Unbekannt. 

170. Die Oefangennehmung Christi. Auf Hol^ fcoeh 

3 F. 1 Z. br. 4 F. 4 Z. 

Unbekannt. Aus der frühesten Zeit. 

171. Vier Vorstellungen in einem Rahmen, links die 

heilige Agnes, sodann die heilige Margare- 
tfm, die heilige Dorothea und die heilige 
Ursula. Goldgrund auf Holz, hoeh 5 F. 3 Z. 
br. 7 F. 

# 
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Un bekannl. 

17a. Die AobeliiDg der iieiUgen drei Könige. Aaf . 

Holz, hoch 1 F. 6 Z. br. 1 F. i Z. 

Unbekannt. 

173. Zwei kleine Tafeln in einem Rahmen. Das Bihi 

eines Biscbofite, ganze Figur, auf der linken 
Seite der Donatar des BUdes, ein weltlicher 
Stifts-Geistlicher, hinter diesem die heilige 
Helena. Auf Holz, boeli 1 F. 6 Z. br. 1 F. 1 Z. 

Aus der Schule Holbein, des Aelteren. 

174. Bildniss eines jungen Mannes knieend in schwar- 

zer Kleidung, neben ihm sein Schutzpatron, 
der heilige Franziskus. Auf Holz, hoch 
1 F. 9 Z. br. 9 Z. 

Aus Schule von Lucas Cranach. 

175. IVJaria mit dem Kinde. Auf Kupfer, hoch 6 Z. 

br. 5 Z. 

Lucas Cranach, siehe Nr. l37. 
17ft Das Bildniss Johann L, Churfiirst nnd Herzog 
von Sachsen. Auf Holz, hoch 7 Z. br. 5Z. 

'Hans Hotbein, geb. 1450. 

177. Das Bildniss eines unbekannten Fürsten mit 

rothem Huth und einem Pelz geschmückl; 

im Hintergrund eine gebirgigte Landschait. 
Auf Holz, hoch 3 F. 1 Z. br. 3 F. 6 Z. 

Unbekannt Vier Stücke in einem Rahmen. 

178. Der heilige Marlins, die beilige Katharina, die 

heilige Barbara und der heilige Antonius 
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Eremit. Auf Holz, hoch 2 4 Z. br. 
8 f . 7 Z. 

Meister Wilhelm, lebte um 1445. Derselbe, 
von dem das berühmte Bild im Cdllner Dom 
herrührt. 

179. Die lieiniguDg Maria im Tempel. Simeon hält 
das Christuskind, die heilige Maria über- 
reicht ein Traubenpaar knieend auf den Stu- 
fen des Altars, worauf in der Mitte Moses 
mit den Gesetstafeln vorgestellt ist * Ein 
reich gewirkter Teppich macht den Grund 
des Altars aus, oben stehen noch drei me- 
tallene Engel, zu beiden Selten des Altars 
hängen kleine Täfelchen mit den ßuchstabeu 
A und Alpha und Omega, Anfang und 
Ende. Links neben dem Altar stehen meh- 
rere Frauen mit Wachslichtern, rechts die 
Männer , wovon der Vorderste in einem 
weissen Mantel, worauf ein Kreuz zu sehen 
ist, einen Zettei mit folgender Inschrift in 
der Hand hält: 

J«sa Mam f^f\% uns Locn > 

Mit dem reeblfercligen Simeoii 

ücs Helium (Heiligthuro) ieh liy icffea scheea. 

1445. 

Vom neben der Maria der heilige Joseph, 
welcher einige Münzen in die Hand zählt. 
Aechts viele Sehulkinder, welche Kerzen 
tragen, Qans oben im Goldgrund ersehelot 

Gott der Vater von vielen £ugeln umgeben. 
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Dieses schöne Bild ist auf Goldgrund gemalt. 
Auf Hol», liodi 5 F. 4 Z. br. 4 £. 9 Z. . 

Unbekannt Drei Tafeln in einem Rahmen. 

180. Die Haupttafel stellt Mariä Reinigung vor, links 
der heilige Martinas als Biaehoff, rechts die 
heilige Barbara« Auf Holz ^ hoch 2 F. 9 Z. i 
br. 6 F. ä Z. 

Unbekannt. 
181; Blaria mit dem Kinde. Auf Holz, hoch 1 F. 
» Z. br. 1 F. 4 Z. 

Unbekannt. 
188» Die Mutter Maria und Joseph von Aremathia 

richten den Leichnam Christi in die Höhe, 
xur rechten der Maria steht der Jünger Jo- 
hannes, ganz im Yorgrond kniet Maria 
Magdalena, im Begriff den Leichnam Christi 
ztt salben; etwas weiter zurück sieht man. 
die andere Maria ein Salbgefäss haltend. 
Im Hintergrunde Jerusalem und der Berg 
Golgatha. Auf Holz, hoch S F. 8 Z. br. 

1 F. 4 Z. 

Unbekannt. 

18a Maria mit dem Kinde. Auf Holz, hoch S F. 

2 Z. br. 2 F. 

Lucas Qranach, siehe Nr. 137. 
184. Maria mit dem Kinde. Auf Holz, hoch 8 F. 

3 Z. br. 1 F. ö Z. 



Digitized by Google 



« 

39 



Unbekannt Imderlluiicr des Hone Holbeim 

Bildniss einer Frau,' welche einen Rosenkranz 
in der Hand hält. Aof Holz, boeh S F. 
9 Z. br. 8 F. S Z. 

Unbekannt. 
• 186. Maria mit dem Kinde. Auf Holz, lioch 3 F. 
8 Z. br. « F. 3 Z. 

Unbekannt. 

187. Vorn knieet der Donatar .des Bildes, neben 

ihm seine Frau, vor diesen ihr Sohn; zur 
rechten Christus am Kreuz, unten am Kreuz 
. kuieet Maria Magdalena, etwas weiter zurück 
stehet Johannes der Täufer, auf den gekreu- 
zigten Heiland zeigend. Auf Holz, hoch 
4 F. 1 Z. br. 3 F. 4 Z. 

Unbekannt Zwei Tafeln in einem Rahmen. 

188. Links die heilige Anna, Maria mit dem Kinde 

auf ihrem Arm haltend, rechts der heilige 
« Alban , seinen eigenen abgehauenen Kopf 
iialteud. .Auf Holz, hoch 6 F. br. 3 F. 2 Z. 

Unbekannt. Niedei rheinisch. 

189. In der Mitte des Bildes Christus am Krem, 

von vielen (nach der Sitte der damaligen 
Zeit} kleinen schwebenden Engeln umgeben, 
unten am Kreuz knieet ein weltlieker Stifts- 
Geistlicher, der Donatar des Bildes und um- 
ÜMSt den Stamm des Kreuzes mit empor 
gertehtetem Bliek, zur linken steht betend 
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Maria, m fHiäm* dir Jltaff» .Johaiiaes. 

Auf Holz, hoch 6 f . 6 Z. br. 5 F. 6 Z. 

Unbekannt. Zwei Tafeln in einer Rahme. 

190. Links der heilige Petrus , rechts der heilige 

Martinus, welcher einem Armen die Hälfte 

seines Mantels zutheilt. Gegenstück zu Nr«188. 

Lucas Cranach, siehe Nr. 137. 

191. Bildniss einer Prinzessin Ton Sachsen. Auf 

. Holz, hoch 1 £. 2 Z. br. 1 F. 4 Z. 

Unbekannt. 

192. Die heilige Elisabetha theilt Almosen aus. Der 

Stifter des Bildes knieet rechts im verklei«- 

nerten Maasstabc, vor ihm steht auf einem 
Schild in blauem Grunde der hessische Ldwe. 
Aul Holz, hoch 1 F. 7 Z. br. 1 F. 2 Z, 

Hans Baidung Grün, Schüler des Albrecht 
Durer, t 1545. 

193. Die heilige Dreifaltigkeit, auf eine nach der 

damaligen Zeit übliche Weise dargestellt. 
Auf Holz, hoch 3 F. 4 Z. br. 2 F. 6 Z. 

Unbekannt 

194. Die Geisselung Christi. Auf Holz, hoch 4 F. 

4 Z. br. 3 F. 1 Z. 

Martin Hemskerk. 

195. Oer Tod der Maria, zugleich schon ihre Him- 

melfahrt der Donatar des Bildes ein Stifts- 
geislUeher, welcher in aeinem Ghorkleide 
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rechts knieet, sieht in den geöffneten Him- 
ineL Auf Hole, hoch 3 F. 8 Z* br. 8 F. 1 Z. 

Unbekannt. 
IM. In der Mitte des Bildes sitst Maria, der Leieh- 

nani Christi Hegt auf ihrem Schooss, die 
Hand des Gekreuzigten drückt sie im Aas- 
druck des tiefsten Schmerzes an ihre Brust. 
Zu ihrer rechten stehen die beiden anderen 
Marien, links knieet Maria Magdalena, etwas 
surfick erblickt man den Jünger Johannes. 
IMe K((pfe sind in diesem Bild von beson- 
. ders schönem Ausdmek. Auf Hols, hoch 
4 F. 4 Z. br. 3 f . 1 Z. 

Aus der Schule von Lucas Cranaeh. 
197. Johann I., Churfürst und Herzog von Sachsen. 
Auf Hols, hoch 7 Z. br. ö Z. 

Aus der Schule von Lucas Cranaeh. 
19& Bildniss Friedrich III., CharfOrst and Hersog 
von Sachsen , gen. der Weise. Auf Holz, 
hoch 8 Z. br. 6 Z. 

Unbekannt. 
199. £in noch erhaltener Altar, welcher mit Malereien 
und Schnitzwerk verziert ist; die Thürilügel 
sind auf beiden Seiten bemalt. 

Auf dem Thürflögel links, aaf der Innern 
Seite, ist die Geburt Christi vorgestellt, auf 
der Seite asur rechten die Krönung der hei- 
ligen Maria. Auf der Aassenseite sind dio 
Flächen der beiden Thürflögel su einem 
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JBilde benutzt und es stellt dieses Gemälde 
den englischen Gruss vor. Vorne links auf 
dieser Aussentafel knieet betend der Stifter 
des Altares, ini verkleinerten Maasstab, auf 
der Tafel rechts knieet ebenfalls betend seine 
Gemahlin, vor ihnen stehen ihre Wappen, 
Am Fussgestell des Altars ist ein Gemälde 
in langem Format angebracht, welches Chri- 
stus unter den zwölf Aposteln vorstellt. Die- 
ser Altar stand in früheren Zeiten in der 
Kirche zu Wolfskehlen, 3 Stunden von hier. 

t 

Unbekannt 
SOO« Der heilige Bruno ermahnt seine Schüler, sechs 
angesehene Bewohner von Paris, die Gesell- 
schaft der Menschen zu fliehen und die Ein- 
samkeit zu suchen. Auf Leinw. hoch 4 F. 
8 Z. br. 4 F. 

Unbekannt. 

201. Das Portrait eines Mannes in schwarzer Klei- 

dung, welcher eine Grasblume in der Hand 
hält. Auf Holz, hoch 1 F. 8 Z. br. 1 F. 2 Z. 

Unbekannt. 

202. Maria mit dem Kinde, rechts ein Engel, wel- 

cher dem göttlichen Kinde einen Apfel dar- 
reicht. Auf Holz, hoch 2 F. 1 Z. br. 1 F. 6 Z. 

Unbekannt. 

203. Der heilige Bruno kommt mit seinen Schülern 

zu dem Bischoff Hugo von Grenoble, der 
schon durch eine göttliche Offenbarung von 
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ihrer Ankunft benachrichtigt , ihnen einen 
Ort des Aufenthalts in sernem Bistfinm an- 
weist. Auf Leinw. hoch 4 F. 8 Z. br* 4 F. 
Qngenstück von Nr« 200. 

Unbekannt. 
9ML englische Cfrnss. Auf Goldgrund gemalt 
Auf Uok, hoch 2 f . 1 Z. br. 1 f . 8 Z. * 

Unbekannt. 
MtS« Einem Pahste und nwei CardinUen erscheint 

Christus mit allen Attributen seines Leidens 
auf einem Aitor. Auf Hol2, Jioeli 1 F. ö 2. 
br. 1 R «Z? 

Unbekannt. 
806. Zwei Bilder in einem Rahmen. Auf der Tafel 
. links das BUdniss eines betenden Mannes, 
hinter diesem vier betende Knaben, über 
diesen erscheint der heilige Florian, der 
Schtttepati^n des Hannes. Auf der Tafel 
rechts ist die Frau ebenfalls betend abge« * 
bildet, hinter dieser yier betende Mädchen, 
über dieser Gruppe erscheint Johannes der 
Evangelist, als Schutzpatron der Frau. Auf 
Hols, hoch 1 F. 7 Z. br. 1 F. 9 Z. 

Unbekannt 
S07. Die Krdnung der Maria. Auf Hol^ liock 1 F. 

. S Z. br. 9 Z. 

Unbekannt 
808. Die Anbetung der heiligen drei Kiönige, in Form 
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eines Ilaasaltars. Kaspar in der Mitte knieend, 
MeJehior nnd Balthasar auf den Seitenflügel. 
Auf Holz, hoch 2 F. 1 Z. br. 3 F. 7 Z. 

Unbekannt. Byzantinisch. 
809* Die Mutter Gottes mit dem Kinde. Im Gold-^ 
grand selavonlsebe Sehriftseiehen. Auf Holl, 
hoch 1 F. 5 Z. br. 1 ¥.2 Z. 

Unbekannt. Vier Bilder in einem Rahmen. 
810. Der heilige Antonias, der Ritter St Georg und 

zwei Bischöfife. Auf Holz, hoch 1 F. 8 Z. 
. br. 3 £. 7 Z. 

Aibrecht Dürer, geb. 1471, t 1^28. 

511. Ein sitzendes Kind, welches eine Kirsehe in 

seinem rechten Händchen hält und mit der 
linken sich auf ein Buch stützt, neben ihm 
liegen noch drei Kirschen und ein Apfel. 
Mit dem Monogram des Meisters bezeichnet. 
Aof Holl, hoch 1 F. 6 Z. br. 1 F. 1 Z. 

Unbekannt. Auf Goldgrund. 

512. Die Kreuztragung Christi. Composition mit 

vielen Figuren. Auf Holl, hoch 6 F. 1 Z. 
br. 4 F. 3 Z. 

Unbekannt. 

813. Die Kreuzigung ChristL Composition mit vie- 

len Figuren.' Gegenstück von Nr. 818. 

Aus der Schale Holbein, des Jüngeren. 

814. Bildniss eines Mannes^ mit weisser Krause, 
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schwarzem Rock and schwarzer Mütze. Aul 
Holz, hoch 1 F. ö Z. bn 1 F. 1 Z, 

Aus der Schule Holbein, des JüngereiL 
S15. Bildniss eines Mannes mit schwarzer HOtze nnd 
schwarzem Kleide. Auf Holz, hoch 1 F« 
5 Z br. 1 F. 1 Z. 

Unbekannt. 

Christus, die reehie Hand, segnend erhoben und 

in der linken die Weltkugel haltend« Auf 
Hok, hoch 2 F. 3 Z. br. 8 F. 5 Z. 

Georg Pens^ Schüler von Albrecht Dürer, 
geb. ISOa, t 1550. 
217. Bildniss einer fürstlichen Person, wahrscheinlich 
eines Herzogs von Braunsehweig, nach dem 
auf der Seite angebrachten Wappen zu 
schliessen. Mit dem Monogram und der Jah- 
reszahl 1544 bezeichnet Auf Leinw. hoch 
5 F. 3 Z. br. 4 F. 1 Z. 

Unbekannt 
S18. Maria mit dem Kinde, von Engeln umgeben. 
Aaf Holz, hoeh 1 F. 8 Z* br. 1 F. 3 Z. 

Unbekannt. 
Sil). Oer Leichnam Christi, von Maria, dem Jünger 

Johannes, von Magdalena und dem Joseph 
von Arimathia umgeben. Auf Holz, lioch 
8 F. 4 Z. br. « F. 3 Z. 

Unbekannt 
SSO. Chrietns in ganser Figur Uli mit der einen 
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Buai iuK Krem md Bbsü in «Meli aiif der 

Erde .stehenden Kelch aus seiner rechten 
Seitenwonde Blol fliesflan. Im Huitergnmd 

eine Landschaft mit Figuren, welche Wein 
lesen und iicltem. Anspielung auf den Kelch 
beim heiligen Abendmahl. Auf Holz, hoch 
4 F. 2 Z. bn 2 F. 9 Z. 

Unbekaant Ans dar firObesleii bysantiiiisciiett 

Epoche. 

821. Eine Tafel mit 6 Abtheilangen. Auf der Tafel 

in der Mitte Christus am Kreuz, zur Seite 
Maria und Johannes, schwebende Engel fan- 
gen das Blut Christi in Kelche auf, vier 
kleine Figürchen knieen betend auf dem Bo- 
den und stellen die Stifter des Bildes Yor, 
welche nach dem Begriff der damaligen Zelt 
immer in einem kleineren Maasstab als die 
Heiligen abgebildet wurden, um gewisser^ 
niasscn hierdurch das moralische Verhält- 
niss anzudeuten. 

Zweite Abtheilung. Links oben die heilige 
Katharina und ein Bischof, in der Ecke ein 
^unbekanntes Wappen. 

Dritte Abtheihmg. Rechts oben die hei- 
lige Barbara und ein Bischof, in der Ecke 
ebenfalls ein unbekanntes Wappen. 

Vierte Abtheilung. Links unten die hei- 
lige Helena und ein Abt, vorne knieet ein 
8lita«eisllieh0r im.Ueiimo Vtrklttiass. 
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Fünfte AbtheUung. Rechts untea die hei- 
lige Ursula, vier Jungfrauen in kleinerem 
Maasstab mil ihrem Mantel bedeckend, and 
ein Bischof, weicher auf dem Satan steht 
Auf UoU, hoch 6 F. 7 Z. br. 7 F. 6 Z. 

Unbekannt. Vier Tafein Ton gleicher Grösse 
und von einem Meister. 
228. Der englische Grass. 
223. Die Geburt Ciu-isti. 
224^ Die Anbetung der heiligen drei Könige. 
2)25. Die i>eschneidun<^ Christi« Auf Hoi2| hoch 3 F* 
8 Z. br. 4 k\ 2 Z. 

Unbekannt. Aus der ältesten Zeit 
226. Die Verwandtschaft Jesa Chrisli, ducck mehrere 
Frauen mit ihren Kindern vorgestellt. In 
der Mitte des Bildes auf einer Erhöhung 
sitzt Maria mit dem Kinde, ihr sar rechten 
sitzt Elisabetlia und zur linken die Mutter 
Anna mit dem kleinen Johannes; über die 
Altane eines Gebindes selm die Mftnner 
hervor. Jede Figur hat einen Zettel, Morauf 
ihr Name steht Auf Hols, hoch 3 F. 4 Z. 
br. 2 F. 2 Z. 

Sigmund Holbein, geb. 1456, t iddl». 

287. Die Abnahme Christi vom Kreuz, in der Ferne 
ist die Auferstehung abgebildet Auf Hols, 
hoch 4 F. S Z. br. 2 F. i Z. 

m Der Tod des heUiges Inno. Thril eines 
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gromn BMes. Alf Bob, iMieh S F. 8 Z. 
br. 3 F. 1 Z. 

Martin Hemskerk. 
8S9. Der heilige Pabst Clemens, der heilige £wal- 
dus ond der heilige Kunibertoil stehend, 
links knieet der Donatar, ein Stiftsgcistli- 
eher. Auf Bolz, hoch 3 f. 1 Z. br. Sf.öZ. 

Unbekannt. 
830. Die Himmelfahrt des heiligen Bruno, links oben 
erseheint Christas,- rechts die heilige Matter 

Gottes, welche Leitern halten, auf welchen 
Engel den heiligen Bruno aaf einem Stuhl 
sitzend snm Himmei tragen. Auf Holz, hoch 
3 f . 1 Z. br. 4 F. 4 Z. 

Mathäus Grunewald, geb. 1480, tum 151Ö. 
281. Das Mannasammeln. Auf Holz, hoch S F. 5 Z. 
br. 1 F. 9 Z. 

Christoph Schwarz, geb. 1550, t 1594. 
UdSL Der Leichnam Christi in der Gruft, um ihn her 

die trauernden Marien und der Jünger Jo- 
hannes, zwei Engel halten Fackeln. Auf 
Hols, hoch S F. 9 Z. br. 4 F. » Z. 

Dubekannt. 

233. Die Kreuzigung Christi Auf Holz, hoch 6 

1 Z. br. 2 F. 5 Z. 

[Unbekannt. 

234. Viele h^ige Kinder und andere Personen um«- 

feben einen Thnra^ vorauf die haUige Anna 
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in der üffilte, Bbria mit d«n CMstnsUad 

zur linken und der heilige Joseph zur rech- 
ten 8il2t. Auf Holz, hoch 5 F. S Z. br« 
3 F. 1 Z. 

« 

Unbekannt Zwei Tafeln in einer Rahme. 

S85. Auf der Tafel zur linken ist der heilige Petrus, 
die Schlüssel in den Händen und die päbst", 
liehe dreifache Krone auf dem Haupte, sitoend 
abgebildet. Auf der Tafel zur rechten der 
Apostel Paulas das Schwert in seiner rech- 
ten Hand haltend, ebenfalls sitzend. Figuren 
über Lebensgrösse. Auf Holz, hoch 8 F. 
8 Z. br. 8 F. 6 Z. 
Unbekannt 

S3& Ein Bischof, die heilige Helena, die heilige 
Margaretha und die heilige Barbara mit ih- 
ren Attributen ; alle steheiid. Auf Holz, hoch 
6 F. 8 Z. br. 3 F. 1 Z. 

Unbekannt 
t37. Die Kreazabnahme Christi. Auf Holz, hoch 2 F. 
6 Z. br. i F. 9 Z. 

Unbekannt Vier Vorstellungen in einer Rahme. 
t88. Die heilige Ottilia, die heilige Barbara, die 
heilige Adelhaide und ^die heilige Walbui^ 
Gegenstück zu Nr. 171. 

Unbekannt Die Leiden Christi in acht Ta-* 
fein , je vier in einer Rahme. 
939. Rechts oben die Gefangennehmnng Christi, zur 

rediten unten Christus vor Pilatus , links 

3 

V 
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Uten wird Christus dem Volka dargestellt, 

links oben wird Christus ans Kreuz geschlagen. 

(40. Links unten die Kreuzigung Christi, rechts un- 
ten die Kreuzabnahme, links oben die Grab- 
legung und reohts die Auferstehung Christi. 

' Beide auf Holz und von gleicher Grösse, 
hoch 3 F. 7 Z. bn 3 h\ 

Lucas C ran ach, siehe Xr. 137. 
241. Aktäon belausehte die Göttin Diana, als sie 
sich mit* ihren Nymphen badete. Die keu- 
sche Göttin wollte aber, dass kein SterbH- 
eher ihre Schönheit ungestraft sehen sollte. 
Daher über diesen Zuschauer aufgebracht, 

• besprengte sie ihn mit Wasser und verwan- 
delte ihn in einen Hirsch, dem nichts mensch- 
liches als die Besinnung blieb. Auf Holz, 
hoch 1 F. 9 Z. br. 2 F. » Z. 

% Unbekannt. 
MS. Der junge Tobias den Fisch unter seinem Arm 

haltend, wird von einem Engel geführt. Auf 
Hol2, hoch 1 F. 3 Z. br. 9 Z. 

Unbekannt. Auf Goldgrund aus der frühesten 
Zeit, in 3 Abtheilungen. • ^ 

243. Auf der mittleren Tafel Christus am Kreuze, su 
seiner rechten Maria, zur linken Johannes*, auf 
der Seitentafel links die heilige Katharina, auf 
der Seitentafel xur rechten die heilige Barbara. 
Auf Hols, hoch 1 F. 5Z. hr. 2F. 1 Z. 
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Vorwort 



niederlUniilsclieii Seliule« 



Unter der Benennung ^niederländische Schule^ 
▼erstehen wir die ho.llftndische und flandri- 
sehe vereinigt. Obschon diese Schulen in Manchem 
▼OD einander verschieden sind, so haben sie doch 
das sie am meisten Characterisirende mit einander 
gemein , dass sie beide das Bestreben, die Natur 
. mögliehst treu darzustellen, sich zur httehsten Auf- 
gabe gemacht haben; wodurch sie denn auch auf die 
höciiste Stufe der technischen Behandlung gelcommen 
sind' und rieh darin vor allen übrigen Schulen aus* 
zeichnen« Besonders war es die Zeit 1590 bis 1670, 
wo man in den Niederlanden zu einer ausserordent- 
lichen Vollendung in der Malerei gelangt war. Aus 
dieser Epoche nun besitzt die hiesige grossherzogliche 
Oallerie eine bedeutende Anzahl vortrefflicher Gemälde. 
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Jaeob Besehe), geb. 1710. 
244. Die heilige Familie von Engeln umgeben, in 
einer Landaebaft. Mil dem Namen beseieh- 

net. Auf Holz, hoch 1 F. 4 Z. br. 1 F. 8 Z. 

Ladolph Baekhuysen, SebUer des Adelbert 
Everdingen, geb. 1631, f 1709. 
845. Eine Marine« Links mehrere Schiffe. AofLeinw. 
and aof Holz aofgezogen^ boeh 1 F. f Z. 
br. 2 F. 2 Z. 

Heinrich van Steenwy ck, geb. 1550,t 1604. 
24$« Petrus wird durch einen Engel in Freiheit^ ge7 
setzt. Eine Hallo durch ein Kaminfeuer er- 
leuchtet Wächter liegen und sitzen schla- 
fend umher. Auf Holz, hoch 7 Z. br 1 F. 

Heinrich van $teenw)ck, siebe JNr^ 246* 
247. Eine Halle « welche durch ein Kaminfener . er«* 

leuchtet ist; schlafende Krieger liegen um- 
her. Ao( HoU| hoch 6 Z. br. \i 

Nikolaus Klaase, gen. Berghem^ geb. 
1624, t 1683. 
C48. In einer Landschaft in der Abendbelenehtung, 
am Ufer eines Sees, sieht man rechts eine 
Gruppe von Menschen und Vieh; ganz vorn 
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melkt ein Weib eine Ziege, links ist ein 
Hirle beschäftigt, ein Scbaaf in einen Kahn 
^ zu ziehen, worin schon zwei andere ruhig 
stehen. Aaf Holz, hoch 1 f • 5 Z. br. S F. 

' Paul Rembrandt van Rjn, geb. 1606, 

t 1674. 

S49. £ine Skizze. Eine £rau sitzt vor einem Tisch 
und stillt ihr SLind, neben ihr steht ein 
Mann. Auf Holz, hoch 5 Z. 7 Z. 

Adrian van Ostade, geb. 1610, t 1685. 

250. Stttdiun) nach der Natur. Im Innern einer 

V Bauernhütte ist ein aufgeschnittenes Schwein 
aufgehängt, eine Bäurin ist mit Wurstnift* 
eben beschäftigt, während die Kinder mil 
der Blase des geschlachteten Thieres spie- 
len. Mit dem Monogram des Meisters be- 
zeichnet. Auf Holz, hoch 7 Z. br. 9 Z. 

Wilhelm Kalff, geb. 1680, f 1695. 

251. Ein Still -Leben, worauf ein silberner und ein 

goldener Pokal, eine Mosehel, ein Glas, eine 
Uhr etc. vorgestellt sind. Auf Holz, hoch 
1 F. 7 Z. br. 2 F. 2 Z. 

Paul P Otter, geb. 1625, t 1654. 
Sfite Ein Bauemjunge in einer rothen Jacl^e, führt, 
auf einem Horn blasend , einen gelblich 
' ' weissen Stier an einem Strick. Der Hinter- 
grund ist eine einfache flache Landschaft. 
Auf Leinw. hoch 1 F. 1 Z. br. 9 Z. 
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i Cornelius Moienaer, gen. Strabe, lebte 
um 1570. 

253. Eine ßauernstube, worin mehrere Baaem and 

eine Bäuerin, an einem Tische sitzend, sich 
mit Kartenspiel und Trinken besdiäftigen« 
Auf Holz, hoch 1 F. 1 Z. br. 1 F. 

Abraham Diepram, Schüler des Adrian 

♦ * 

Brouwer, 

254. Das Innere einer Bauemstiibe; Bauern sitzen 

bei einem Glas Bier um einen Tisch und 
rauchen. Auf Holz, hoch i F. 7 Z. br. 2 F. 

« 

FranzPorbus,der Aeltere, geb. 1640, 1 1580. 

8S5. Bildniss «ines Mannes in schwarzer Kleidung, 
wahrseheinlich einen Wundarzt Torstellend, 

wie nach der Pincette zu schliessen ist, welche 
er in der rechten, das Futteral davon aber 
in der linken Hand hält. Auf Leinw. hoch 
3 F,; 8 Z. br. 3 F. 3 Z. 

Caspar Jacob OpstaL 
256. Die heilige Familie ist unter den Säulen eines 
antiken Gebäudes, wobei noch eine Statue 
der Ceres wolil erhalten steht, versammelt; • 
der kleine Johannes und mehrere Engel sind 
im Begriff dem Christuskinde ein Lämmchea • 
zuzuführen. Der Hintergrund besteht aus 
eitoer schönen Landschaft. Mit dem Namen 
des Meisters bezeichnet. Auf Leinw. hoch 
3 F. br. 4 £. 
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Fierdlnand Bol, geb. 1610^ t 1684. 
S57. Das BUdaiss ems Clmrfiniteli voii^ Trier. Aaf 
Leinw. hoch 3 F. 3 Z. br. 2 h\ 7 Z. 

Unbekannt. 

258. £in hängendes todtes Feldhuhn und einige todte 
Vögel nebst einer Flinte, auf einem rothen 
Tuch gruppirt. Auf Holz, hoch 1 F. 3 Z. 
br. 1 F. 1 Z. 

Abraham Diepraoi. 
859. Zwei Soldaten würfeln auf einer Trommel, ein 
anderer sieht ihnen aufmerksam zu^ weiter 
zurück sieht ein alter iVlann hinter einer 
Bretterwand hervor. Gegenstück zu Nr. 254. 

^ Anton Watterloo, geb 1618, t 1660. 

260. Ein Eichenwald, in der Ferne ein Sehloss. Dieses 

schöne Bild ist leider sehr nachgedunkelt. 
Auf Holz, hoch 8 F. 3 Z. br. 3 F. 3 Z. 

Adrian van Ostade, 'siehe Nr. 8fi0. 

261. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung 

und mit schwarzem Huth. Auf Holz, hoch 
5 Z. br. 4 Z. 

Storr* 

262. Die unruhige See mit mehreren Schiffen. Auf 

Holz, hoch 1 F. 8 Z. br. 2 F. 5 Z. 

Hobema van M inderho u t, lebte um 1663. 
863. Ein Seehafen; rechts viele Schiffe im Vorgrunde, 
einige andere in der Feme salatiren ab- 
wechselnd mit Kanonenschüssen. Am Ufer - 

3* 

V 
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eine seköne Baumgruppe und mehrere Figurea 
itt Pferd lind m Fuss. Mit dem Namea 
bezeiehnet Auf Leinw. hoch 8 F. 1 Z. br. 
4 F. 4 Z. 

Petrus van Laar, geb. um 1613. 
S64. Eine Landschaft mit reicher Staffage. Auf Hole, 

hücli 2 F. 8 Z. br. 4 F. 2 Z. 

, Franziscus Purbus, der Jüngere, geb. 1570, 
t 1622. 

265. Bildniss'eines jungen Mannes mit weissem Kragen 

. und in grauem Kleide. Auf Holz, hoch 9 Z. 
br. 7 Z. 

^Paul Potter, siehe Nr. 952. ji 

266. Das Innere von einem Stall; vorn liegt eine 

gelbe Kuh, welche von einem Bauern-Jungen 
angebunden wird, weiter zuröclc sieht man 
einen Mann, welcher beschäftigt ist, den 
Stall zu reinigen, ganz im Vorgrund liegen 
einige Geräthschaften, auf wekhen der Name 
des Meisters angebracht ist. AufUolz, hoch 
1 F. 2 Z. br. 1 F. 

Adrian Brouwer, geb 1608, t 1640. 

267. Ein singender Bauer sitzt an einem Tisch und 

hält ein Glas Bier in seiner Hand, ein an- 
" derer aprieht mit ihm, ein dritter ist im 
Begriff zur Thüre hinaus zu gehen. Dieses 
kleine Qemälde ist . von der feinsten Aus- 
führung. Auf Holz, hoch 1 F. br. 8 Z. 
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Wilhelm Hamilton, geb. 1668, t 1754. 
866w Em kleines Still-Leben, mil Pfianien and In- 
sekten. Auf Holz, hoch 1 F. br. 7 Z. 

Peter Gysels, Seiiüier von Peter Breughel, 

geb. 1610, t 1670. 
269. Todtes Wildprett, ^ein Reh, ein Scb«ran, ein 
Wildschwein, ein Haase, ein Kaninehen and 
ein Reiher, liebst verschiedenem Jagdgerä- 
the, liegen umher. Der^ Hintergrund besteh! 
aus einem Wald. Dieses Bild ist von fein- 
ster Ausführung und dabei doch frei behan- 
delt. Auf Leinw. hoch 8 F. 1 Z. br. t F. 6 Z. 

B« van Bassen, lebte um 1615. . 

870. Das Innere eines Saals auf einem sogenannten 

huiiäudrschen Rathskelier, nach altooi Ge- 
schmack reich verziert. Eine Gesellschaft 
von Herren und Damen , sitzt in der Nähe 
des Fensters links an einein Tisch und lässt 
sichs wdbl schmecken, während eine andere 
Gesellschaft ebenfalls beiderlei Geschlechts 
in der Mitte des Saals sitzend, sich mit Ge- 
sang unterhält. Dieses Bild verdient der 
besonderen Beachtung des Kunstfreundes. 
• Mit dem Namen bezeichnet. Auf Holz, hoch 
8 F. 6 Z. br. 3 F. 8 Z. 

Paul Rembrandt van Ryn, siehe Nr. 249. 

871. £ine Frau reinigt den Kopf ihres Kindes, wel- 

ches- dabei einen Apfel verzehrt; ein Hnndi 

hat unt seinen Vorder|)foten die Thüre geöffnet 
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und ist im Begriff hinaus zu laufen. Mit 
im Namefi beMtelmel. Auf Leiiiw. boeh 

3 F, 3 Z. br. 2 F. 7 Z. 

Isaak van Nickelen. 

272. Das Innere einer Kirche. Auf Leinw. hoch 
. 1 F. 2 Z. br. 1 2 Z. 

Adrian van der Velde, geb. 1638, t 1672. 

273. In einer einfachen dunkeln Landschaft steht eine 

gefleckte Kuh an einem Wasser; in einiger 
Entfernung sitzt eine weibliche Figur bei eini- 
gen Schaafen. Mit dem Namen bezeichnet. 
Auf llulz, buch 1 F. br. 1 F. 3 Z. 

Thomas \V\ck, geb. 1616, f 1686. 

274. Ein Gelehrter sitzt au seinem Schreibtisch, worauf 

Papiere, itücher und Dokumente liegen, wo- 
bei ein Globus und andere Sachen stehen. Mit 
dem Namen des INIoisters bezeichnet. Auf 
Holz, hoch 1 F. br. 9 Z. 

Wilhelm Hamilton, siehe Nr. 268. 

275. Ein Still-Lebcn, mit Pflanzen und Insekten. Auf 

Holz, hoch 1 F. br. 8 Z. 

Segres Jacob van llelmont, geb. 1683, 
t 1736. 

276. Zechende Bauern im Innern einer Tenne. Auf 

Leinw. hoch 2 F. 4 Z. br. 3 F. 3 Z. 

Johann van der Goj^en, geb. 1596, 1 1656. 
ft77« Eine Landschaft mit grossen Bäumen; vor einer 

Hütte hält ein Wagen, woran 4 Schimmel 
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gespannt sind, mit Reisenden. Auf Leinw. 
koch d F. 1 2. br. 4 F. 3 ^& 

Adrian van Ostade, siehe Nr. 250. 
S78. Eine Dorfkirchweihe. Vor einem Wirthshaus 
im Vorgrund rechts tanzt eine fröhliche Ge- 
. Seilschaft von Bauern und Bäuerinnen, an« 
dere haben sich auf die vor dem Wirths-* 
hause beiindiichea Bänke und Stühle nieder- 
gesetzt , weiter surück sieht man noch eine 
grosse Anzahl Figürchen in einer schönen 
Landschaft. Auf einer Tonne rechts ist das 

t 

Monogram des Meisters angebracht. Auf 

Leinw. hoch 2 F. 1 Z. br. 2 F. 6 Z. . 

Johann Horemanns, geb. 1685, f 1759« 
279. Das Innere einer Dorfschenke; mehrere I^and- 
leute belustigen sich bei einer ländlichen 
Musik. Mit dem Namen des Meisters be- 
zeichnet. Auf Leinw. hoch 2 F. 6 Z. br. 
3 Ii. 3 Z. 

Juhann Horemanns, siehe Nr. 279. 
880. Das Innere einer Dorfschenfce; heftiger Streit 

unter den Bauern, woran auch die Weiber 
Theil nehmen. Gegenstück zu Nr. 279. / 

Daniel Seghers, Schüler von Breughel, geb. 
1590, t 1660. 
281. Ein Blumenstück. Auf Leinw. hoch 4 F. 1 Z. 
. br. 3 F. 9 Z. 
Unbekannt. 
2b2. Eine Landschaft, aus der Zeit, wo die Land- 
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Schaftmalerei anfing, ein eigenes Fach in 
der Malerei £U werden. Auf Holz, hoch 
S F. br. « F. 6 Z. 

Arthns van der Neer, geb. 1613, f 1683. 

28.3. Die Ufer eines Kanals mit Bäumen und Häu- 
sern Ton beiden Seiten umgeben, in der 
Mitte geht der Vollmond hinter den Bäu- 
men auf und spiegelt sich im Wasser, bis 
vornhin, wo Enten tauchen und Fischer 
ihre Netze aufspannen. Diese Landschaft 
ist eine der grössten von diesem Meister 
und mit seinem Monogram bezeichnet. Auf 
Leinw. hoch 4 F. 4 Z. br. 6 F. 1 Z. 

Peter Paul Rubens, geb. 1577, t 1640. 
884. Vier Nympfen der Diana mit erlegtem WUd- 
' prett von der Jagd zurückkehrend, von ih- 
ren zwei Dienerinnen begleitet, begegnen 
t zwei Faunen mit den schönsten Früchten 

beladen , welche sie denselben schalkhaft 
fröhlich anbieten. Zwei nackte Knaben stehen 
den Faunen zur Seite, der eine reicht mit 
Begierde nach den Früchten, welche der 
vorderste Faun in* seiner Schürze trägt, der 
andere aber beisst mit grossem Appetit in , 
eine Pßaume. Links etwas weiter zurück 
küsst ein Schäfer, einen Dodelsaek anter, 
dem Arm haltend, eine sich dagegen sträu- 
bende Schäferin. Der Kopf der vordersten 
Nymphe, mit rothem Gewände, wird ftr 
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das Portrait von Rabens erster Frau gehal- 
ten, ebenso erkennt man in dem Kopf der 

zweiten, welche einen Hasen trägt, dessen 
zweite Frau. Vier Hunde umgeben die 
Gruppe der Nymphen. Die Figuren sind 
mehr als Lebcnsgrüsse , der Hintergrund 
besteht aus Luit ; %u den Füssen der Figu- 
ren wird eine flache Landschaft sichtbar. 
Die vorzüglicli gemalten Hunde sind von der 
Hand des Wühmten Snyders; und in den 
Früchten erkennt man * den Pinsel des Jan . 
F;;t. Auf Leinw. hoch 9 F. 2 Z. br. i 1 F. 1 Z. 

Johann van Lvs, geb. 1570, t 1629. 
88Ö. £ine Hirtin, sitzend, hält ein Papier in der 
Hand, worauf vermuthlich Verse geschrieben 
sind ; ein Hirtenjunge will ihr dasselbe, sie 
neckend, abnehmen. Die Landschaft scheint 
von Jan Both gemalt zu sein. Mit dem Na- 
men des Meisters bezeichnet. Auf Leinw. 
hoch 5 F. 4 Z. br. 7 F. 4 Z. 

Abraham Stork, geb. 1650. 

286. £in Seehafen mit vielen Schiffen und Figuren 

belebt. Auf Leinw. hoch 8 Z. br. 1 F. 3 Z. 

Jacob Fouquieres, geb. 1580, f 1659. 

287. Eine kleine Landschaft. Auf Leinw. hoch 9 Z. 

br. 1 F. 3 Z* 

• Emanuel de Witte, geb. 1607, t 1692. 
t88. Das Innere einer Kirche, mit Gedächtnisstafeln 

und Trauerfahnen geziert. In der Mitte der 

« 
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Kirche steht das Grabmahl eines Seehelden, 
ein Mann im rotben Mantel deaiei darauf, 
die ihn begleitende Dame giebt einem Kinde 
Almosen. Auf Leinw. hoch 3 F. 7 Z. br. 
8 F. 8 Z. 

Unbekannt. 

Das Portrait des Obristan Mohr von der ho!** 

ländischen Garde, in völliger KüsXung; Kopf 
und Harnisch sind besonders schön ausge- 
führt, die Häpde 'scheinen aber nicht vollen- 
det zu seyn. Auf Leinw« hoch 4 F. 8 Z. 
br. 3 F. 9 Z. 

Un b c kann t. 
S90. £ine Landschaft. Auf Leinw. hoch 5 F. 3 Z. 
br. 8 F. 9 Z. 

Samuel Hoffmaun, Schüler von Rubens, 
geb. 1592, t 1648. 
S91« Das Biidniss eines Juweliers, sitzend in schwarzer 
mit Pelz besetzter^ Kleidung; er hält einen 
kostbaren Ring. in seiner Hand. Auf Leinw. 
hoch 5 F. 6 Z. br. 3 F, 6 Z. 

Unbekannt. Aus der Schule Rubens, 
292. Der heilige Franziscus wird sterbend von zwei 
Engeln unterstützt. Auf Holz, hoch 1 F. 
S Z. br. 1 F. 6 Z. 

Unbekannt. 
8ttk Das Portrait des SlUU Leben Malers. Flegel. 
Auf Leinw. hoch 1 F. 8 Z. br. 1 F. 5 Z. 
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Unbekannt. 
SM. Aepfel auf oinem T^lar nebsl einem Messer, 

Hrod, Käse und ein Glas mit Wein, Kuchen 
und Zuckerwerk. Auf Holz, hoch 1 F. 2 Z. 
br. 1 F. 7 Z. 

Gerit Bergheide. 
t95. Die Ruhe auf der Jagd. Auf Leinw» hoch 1 F. 
5 Z. br. 1 F. 9 Z. ^ 

Heinrich Verschuring, geb. 1627, f 1690. 
S96. An einem Brunnen steht eine weibliche Figur, 
ein Reiter, dem ein Knabe das Pferd hält 

und zwei Hunde, weiter zuiück zechende 
Soldaten an einem Tische. Auf Holz, hoch, 
1 F. 6 Z. hr. 1 F. 8 Z, 

Jobann van Os, ein noch lebender Maler. • 

297. Ein kleines Seestück. Mit dem Namen bezeich- 

net Auf Holz, hoch 1 F. br. 1 F. 2 Z. 

Nicolaus Haysmann, geb. 1656. 

298. £ine Landschaft im italienischen Geschmack 

mit schöner Staffage. Auf Leinw. hoch 1 F. ' 
S Z. br. 1 F. 6 Z. 

ErasmuK Quelinus, Sdiuler von Rabens, 
geb. 1617, t 1678. 

299. Alexander der Grosse besuchte den Diogenes 
. und stellte ihm eine Bitte frei. Da aber 

der Philosoph, in seiner Tonne sitzend, sich 
gerade der erwärmenden SiraUen der Sonne 
erfreute, woran ihm Alexander durch seinen 
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Schatten hinderlich wurde, so bat er um 
wailer niehts, als qid Aufhebong dieses Hin- 
dernisses. Alexander ist hier in reicher 
Rüstung vorgestelU, über seine Schultern 
hängt ihm ein reich mit Gold gestidcter 
weisser Atlasniantel, welcher von zwei Edel- 
pagen getragen wird) weiter zurück sieht 
man die Köpfe einiger Krieger. Diogenes 
hmgegen ist in ein bräunlich-rotlies Gewand 
gehüllt und hat neben sich einige Bücher 
und eine Schale Wasser. Ganze Figuren 
in Lebensgrösse. Auf Leinw. hoch 6 F. 
8 Z. br. 4 F. 9 Z. 

Nicolaus Huesmann, siehe Nr. 298. 

300. Eine Landschaft im' italienischen Geschmack. 

Gegenstück zu Nr. 298. 

Johann van Os, siehe 3r. 297. 

301. £in kleines Seestück, die ruhige See vorstellend, 

Gegenstüek su Nr. 897. 

Johann le Ducq, geb. 1636, t 1672. 
80>«.Ein weiss mit roth gefleckter Ochs scheuert 

sich an einem Baume, hinter ihm liegt eine 
braune Kuh, vor ihm einige Schäfchen. Den 
Hintergrund schliessen Hügel mit Busch* 
werk. Mit dem Xamen bezeichnet Auf Leinw. 
hoch 1 F. S Z. br. 1 F. 

Gerit Bergheide. 
8BB. Vor einem Bauem-Wirthshattse halten 9 Reiter - 

und eine Dame zu Pferd, welche sich von 
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vorn ein Jäger mit den Hunden beschäftigt 
Gegenstück zu Nr. 295. Beide sind mit 
dem Namen beseichnel. 

Wilhelm Scheliinks, geb. 1732, t 1778. 
904. Zwei reich geschmückte und beladene Maul- 
thiere, auf einem derselben sitzt ein Knabe, 
welcher flöte bläflst, ein Mädchen mit einem 
Esel, einem Scbaaf und 2wel Ziegenböcken, 
von einem Hunde angebellt, durchwaten ein 
seichtes Wasser. Die Landschaft schliesst 
ein fernes Gebirg. Auf Leinw, hoch 1 F. 
S Z. bn 1 F. 7 Z. 

Albert Ku}p, geb. 1606. 
30&. Die Aussicht auf einen breiten Fluss, worauf 
mehrere Schiffe zu sehen sind. Im Vor- 
grund einige Kühe und Hirten. Die Schwüle 
eines heissen Sommertages ist in diesem Bilde 
sehr gut ausgedrückt. Auf Holz, hoch 2 F. 
br. 2 F. 7 Z. 

Peter Molyn, geb. 1600. 

306. Damen und Herrn verfolgen mit ihren Hunden 

einen Hirsch und eine ^Hirschkuh. Von der 
rechten zur linken zieht sich eine Gebirgs- 
kette hin. Auf Holz, hodi 1 F. 9 2. br. 
2 F. 5 Z. 

Bonaventura Peters, geb. 1614, t 165t- 

307. Ansicht der Stadt Dortrecht von der Seeseite. 

Viele grosse Schiffe und Kähne bedecl^en 
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das Wasser. Bezeichnet ß. Peters. Dieses 
Gemälde ceiebnet sieh dareh die Wahrheit, 
wonit der Hfminel und das Wasser gemalt 
sind und durch eine richtige Luftperspective 
▼orsQgUch aas. Aaf Leinw. hoch 4 £• 7 Z« 
br. 6 F. 9 Z. 

FranziscusPost. 
886. In der Kähe eines Dorfes belustiget sich eine 
Menge Volks auf dem Eise. Mit dem Na- 
men des Meisters bezeichnet« Auf Leinw« 
hoch 4 F. 1 Z. br. 5 £. 8 Z. 

Alexander Kierings, geb. 1590» t 1848. 

« 

309. Eine baumreiche Landschaft, im Vorgrund ein 
kleiner Wasserfall Auf Hols , hoch 8 F« . 
5 Z. br. 3 F. 6 Z. 

Jacob Artois, geb. 1818. 
810. £ine Landschaft, rechts ein Fluss, über wel- 
chen sich eine weite Aussicht öffnet Auf 

Leinw. hoch 2 F. 8 Z. br. 3 F. 2 Z. 

Johann Heinrich Koos, geb. 1631, 1 188&. 
311. Sein eigenes Portrait von ihm selbst gemalt. 
Auf Leinw. hoch 3 F. 3 Z. br. 2 F. 7 Z. 

* Michael Janson Mirevelt, geb. 1587, 

t 1641. 

318. Bildniss einer vornehmen Frau, in reichem Co- 
slilm; Kniestflekmtt «wei Händen. Aof Hob, 
hoch 3 E. 9 Z. br. 2 F. 9 Z. 
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Adam van Ort, Lehrmeister tob Rubens, 
geb. 1657, t IMl. 
313. Christus rettet die Ehebrecherin vom Tode der 
SteiiiigaDg. Auf Leinw. Jioeh 5 f . 8 Z. br. 

7 F. 8 Z. 

Jacob Artois, siehe Nr. 810. 
314 Eine Landschaft. Dieses Bild^ist besonders 
naturgetreu dargestellt Auf Leinw« hoch 

8 F. 3 Z. br. 3 F 3 Z. 

Unbekannt. 

815. Bildniss einer Frau in schwarzer Kleidung. Knie- 

stfick. mit Händen. Auf Leinw. hoek 8 F. 

9 Z. br. 2 F. 8 F. 

Aus der Schule von Rubens. 

r 

816. Kopf ei^es alten Mannes mit weissem Barte. 

Auf Leinw. hoch 1 F. 7. br. 1 F. 8 Z. 

Pieter Coops oder Coopse. 
317. Ein Seestück. In der Mitte des Bildes steht 
ein grosses Kriegsschiff auf ruhiger See» 
reckla und links sieht man noch mehrere 
Schiffe in einiger Entfernung. Auf Leinw. 
hoch 3 F. 8 Z. br. 5 F. 3 Z. 

Oerard Honthorst, geb. 15M. 
316» Bildniss der Prinzessin Sophie von der Pfalz, 
hemaek CkinrfltotiB Ton foaunsekweig- 
Lünneburg. Oval auf Holz, hoch 2 F. 6 Z. - 
br. 8 F. 8 Z. 
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Alis der Sebule vob Rabmis. 

319. Skizze eines Knabenkopfs. Aut Leinw. hoch 

1 F. i Z* hr. i F. 3 Z. 

Maihäus Merlan, Schüler von van Dyck, 
* geb. 1681, t 165«. 

320. Sein eigenes Bildniss. Auf Leinw. hoch 2 F. 

3 iyr. t F. 5 Z. 

Segres Jacob van Helmont, siehe Nr. 276. 

321. Bildniss des*Kanmiiea8 and Scbokster A. van 

Krufft aus Cüin, in schwarzer Kleidung, 
auf einem rolhsaaimetnen Stuhl aiUend« 
Kniestück mit Händen. Auf Leinv. hoch 
5 F. br. 4 F. 

Gerard Honthorst, siehe Nr. 318. 
322^ Ein lustiger Lautenspieler begleitet mit denoi ^ 
Instrumente seinen Gesang. Auf Lehiw. hocli 

3 F. 6 Z. br. 3 F. 

Gerard Honthorst, siehe Nr. 318. 
SMl Ein Jiger mit entUdssler Brnsf trägt einen 
Wolfskopf und einen Wurfspiess ; um den 
Leib hat er ein rothes Gewand gewunden. 
Aaf Hols, fcoeh 3 8 Z. br. S F. 8 Z. 

Anton Franz van der Mealen,geb.l0S4| 
t 1690. 

324. Da» BUdnisa Ludwig XIV.^ KMig vson Franb^ 

teich, zu Pferde, im Begriffe der Belagerung 
«ntec Stadt beiiuwohiWB. Auf I^inw. hoch 

4 F. br. 3 F 1 Z. 
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tJübefrannt 

£iDe sehr schün gescichaete Landschaft mU 
reicher Staffage. Dieses Bild ist ans der 
Zeit, wie die Landschaftmalerei anfing, ein 
besonderes i<ach in der Malerei za werden. 
Auf Leinw. hoch . 4 F. 4 Z. br. 6 F. 6 Z. 

Friederich Mouchcron, geb. 1633, 1 1686. 
886. Eine gebirgigte Landschaft Mit dem Namen 

des Meisters bezeichnet. Auf Leinw. hoch 
2 F. 6 Z. br. 3 F. 

■» 

J. de Faye, Schfiler von Teniers. 
327. Im Innern einer Schreibstube entrichten mehrere 
Bauern ond Bäuerinnen dem Dorfvorsteher 
ihre Stenern an Geld und Naturalien, worüber 
sie, wie es scheint Quittungen erhalten. Atif 
Holz, hoch 1 F. 9 Z. br. 8 F. 5 Z. 

Rudolf Schoüf. 
38& Eine Landschaft Links grosse Bäume, rechls 
gegen den Mittelgrund ein kleiner See. Aaf 
Holz, hoch 1 F. 6 Z. br. 2 F. 3 Z. 

Franss Frank, geb. 1540, t 1006. 
329. Christus wird von den Kriegsknechten entklei- 
det, um ans Kreuz geschlagMi zu werden; 
in einiger Entfernung sieht man die Schä- 
eher entkleidet werden. Links die klagen- 
den Marlen und Johnnnes. Auf Holz, hoA 
1 F. 6 Z. br. 2 F. 5 Z. 
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Gerard Honthorst, siehe Nr. 318. 
SSO. Btldniss eines Mannes in einem Uarniseli. Brust-' 
blld. Aaf Hol», hoch S F. 9 Z. br. 2 F. 3 Z. 

Unbekannt 
331. £iue Landschaft mit schönen Blamen. Auf 
Leiuw. hoch 3 M. 5 Z. bn 2 F. 8 Z. 

Wilhelm Gabron, geb. 1625. 
332« Attf einem gedeeklen Tische ein Schinken, Weis- 

brod, Messer, zinnerne Teller, Krug, Senf- 
büchsen und ein Glas Wein. Auf Leinw. 
hoch 2 F. 8 Z. br. 2 F. 6 Z. 

Franz Snyders, geb. 1579, t 1659. 

333. £in niedergestürzter Hirsch und eine über ihn 

' setzende Hirschkuh von 10 Hunden yerfolgt, 
bilden eine wilde Gruppe. Der Hintergrund 
ist eine einfache Landschaft. Auf Leinw. 
hoch 8 F. 9 Z. br. 13 F. 3 Z. 

Unbekannt 

334. Die Beschneidung Christi. Auf Holz, hoch 4 F. 

1 Z. br. 2 F. 8 Z. 

Unbekannt 
385. £ine Landschaft mit vielen Bäumen. Auf Leinw. 
hoch 3 h\ o Z. br. 2 F. 8 Z. 

Kamerarius. 
336. Die Familie Flammerding bei ihrer Auswan- 
derung aus Frankreich, nach der Zurück- 
nahme des Ediets von Nantes. Auf* LtSbw. 
hoch 5 F. 5 Z. br. 6 F. 9 Z. 
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Adrian de Bie, geb. ISM. 
837.. Das BruslbUd einer alten Frau in schwarzer 
Kleidfug. BeseichMt de Bie 165S. Auf 

' Leinw. hoch 8 F. 9 Z. br. 2 F. 5 Z. 

Unbekannt 
888. BiJdoiss eines Ritters in völliger Rüstung. Auf 
Leinw. hoch 3 £. 6 Z. br. ft F. » Z. 

Unbekannt. 
330. Sosanna im Bade, mit den beiden allen Rich- 
tern. Ganze Figuren in Lebensgrösse. Aof 
Leinw. hoch 4 F. 5 Z. br. 5 F. U Z. 

Philipp Koning, geb. 1619, t 1689. 
340. Abraham verstSsst die Hagar mit ihrem Sohne 

Ismael. Auf Leinw. hoch 4 F, 7 Z. br. 

; 8 F. ö z. 

Unbekannt. Aus der frühesten Zeit. 
84L Eine Landschaft. Auf Hola, hoch 8 F. 8 Z. 
br. 4 F. 

Finkenbanm. 
348. Eine baumreiche Landschaft. Auf Holz, hoch 
1 F. 9 Z. br. 8 F. 6 Z. 

Regner Brakenburg, geb. 1642, t 1708. 
343. £ine lustige Gesellschaft feiert in einem Zim- 
mer das Fest der Weinlese. Mit dem Na- 
men bezeichnet. Auf Holz, hoch 1 F 9 Z. 
br. 8 F» 6 Z. 

Peter Paul Rubens, siehe Nr. 884. 

. 844. Aeusserat flBflhdge Skine «iaar Landwfcaft aidt 

4 
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der Natar eiMworfeo. Im Vorgrund eiue 
männliche Figur mit einigen Ziegen. Auf 
Holz, hodi 1 F. « Z. br. 9 E. 2 

Carl van Falens, t 1733. 
343. EiB Winterstock. Viele Leate beliisligen sieh* 

auf dem Eise mit Schlittschuhlaufen und 
Schltttenfaiiren. Auf Hola, iioeh S F. S Z. 
br. 3 F. 2 Z. 

Unbekannt 

S4B. Eine wilde felsigte Gegend, mit einigen Rei- 
senden Eü Pferd and an Fuss; Aaf Hola, 
lioch 1 F. 5 Z. br. 2 F. 3 Z. 

Carl van Falens, siehe Nr. 345. 

347. Eine Winterlandschaft. Viele Leute belustigen 

sich auf dem Eise. Gegenstück za Nr. 345. 

Franz Emil vanLin. 

348. Eine Landschaft in der Art des Claude le Lor- 

raiu zusammengestellt. Auf Leinw« hoc^ 
1 F. 4 Z. br. i F. 7 Z. 

Johann Niealand, lebte um 1605. 

S49. Der Traum des Jacob, wie er die Engel in 
den Wolken zam Himmel auf und nieder^ 
steigen sieht. Mit dem Namen bezeichnet. 
Auf Holz, hoch 2 F. 5 Z. br. 1 F. » Z. 

Unbekannt. 
350. Eine holländische Strandgegend mit vielen Fi- 
goren belebt Auf Holz, hoch 1 F. 6 Z. 
br. 8 F. 5 Z. 
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J. A. le Diick, Sebüler des Paul Putter, geb. 
1636, t 1671. 
851« Ein Galaot, nach 4er Mode damaliger Zeit 

gekleidet, spielt mit einer Dame irn ßrett, 
und eiehl, ein Glaa Wein in der Hand 
haltend, aufmerksam auf den Zu^, welchen 
dieselbe zu machen im Begritl ist. Ein an- 
derer Mann sieht ihnen aufmerksam £ii, 
während ein dritter sich mit einer Dame 
vertraulich unterhält. Den Hintergrund bil- 
det das Innere eines Zimmers. Oval auf 
Kupfer, hoch 1 F. 3 Z. br. 1 F. 8 Z. 

Octavio van Veen, f?en. Otho Veenius, 
Schüler des Joas van Winghen, geb. 1S56, 
t 1634. 

358. Der Apostel Petrus, in der rechten Hand den 
Sehlttssel haltend. Brostbild, Auf Holz, hoeh 
Z F. 5 Z. br, 2 F. 1 Z. 

Unbekannt. 
3ä3. Christus am Kreuz. Zu seiner Rechten steht 
Maria, zw Linken der Jünger Johannes. 
Den Hintergrund schliesst die Ansicht von 
Jerusalem. Dieses Bildehen ist mit grosser 
Sorgfalt ausgeführt und hn gmuen Bilde 
herrscht eine dem Gegenstand entsprechende 
Stimmung. Auf Hob, hoch S F. S 2. br. 
1 F. 6 Z. 

Theobald Miohaiilt, geb. 1676, t 1755. 

3ä4 £ine Stadt am Meere, worauf mehrere Sciij^e 
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sichtbar sind. Dieses Bildchen ist mit vie- 
len Jdeiaen Figuren belebt. Auf Leinw. hodk 
1 F. 5 br. t F. 1 Z. 

Unbekannt ? 
355. Die Susanna im Bade. Auf Leinw. boch 2 F. 
1 Z. br. 3 F. 

Theobald Michault, siehe Nr. 354. 
856. Eine Stadt am Meere. Die Ufer sind darcb 
Sehlffe und Figuren belebt Aof Leinw. 
hoch 1 F. 5 Z. br. 2 F. 1 Z. 

Bonaventura Peters, siehe Nr. 307. ^ 

357. Mehrere Schiffe sind in der gefahrvollen Nähe 

der . Klippen eines feuerdpeienden Berges«* 
Bezeichnet B. P. Auf Holz, hoch 2 F. 2 Z. 
br. 2 Z. 8 Z. 

■ 

Anton Franx van der Healen, siehe 

Nr. 324. 

358. Ein Scharmützel von Kavallerie. Auf Leinw. 

hoch 3 F. 8 Z. br. 5 F. 4 Z. 

Oottfried Sehallren, geb. 1643, f 1706. 

359. Eine Frau hält ein TaJglicht in der Hand, an 

weichem ein junger Bursche seine Pfeifo 

anzuzünden im Begriffe ist. Auf Holz, hoch 
1 F. br. 8 Z. 

Kaspar Netscher, geb. 1639, t 1684. 
160. Das BUdniss einer Fräulein von Stein-Kallenfels. 
KinesMelc In kleinerem Verhältnisse aof den 
rechten Arm gestützt, legt sie die linke 
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Hand auf denselben.. Auf Holz» hoch 1 E« 
i Z. br. 1 F. 1 Z. 

Jacob Tornvliet, gen. Johann, geb. 1641| 
t 1719. 

361. In einem Gewölbe spielen ein gan« geharnisch- 
ter Krieger und ein anderer mit dem biossaa 
Brostharnisch angethan, zusaminen Karten. 
Der Preis ihres Spiels scheinen verschiedene 
silberne Gefässe m sein , ein Dritter Krie^ 
ger sieht ratbgebend zu. Mit dem Namen 
beieichnet. Auf H0I2, hoch 1 f • S Z. br. 
1 F. 4 Z. 

frans van Aiieres, der Jüngere. 
88C Die Venus ist eben mit ihrem Wagen aof Wolke% 

mit 2 Schwanen bespannti angekommen und 
scheint den Adanis von seiner wilden Jagd- 
lust abhalten zu wollen. Oben schwebt 
Amor, in der rechten Hand einen Pfeil, in 
der linken den Bogen haltend. Den Hinter- 
^ grund bildet ein tiefer Wald, links ein klei- 
nes Wasser, durch die Bäume erblickt man 
eine ferne Gegend. Auf Leinw« hoch 1 F. 
8 Z. br. 2 F. 2 Z. 

Adrian van der Werff, Schiller des Eglon 
van der Neer, geb. 1059, t ITSt. 
868» Eine Malerin sitzt vor ihrer Staffelei, auf wel- 
cher ein angefangenes mythologisches Bild 
steht. Ihre Stellung deutet an, dass sie 
selbst von der Wirkung ihrer Arbeit über- 
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rascbt ist. Mehrere Kinderchen umgeben 
sfe und bweigoi sich dienstfertig. Auf Hols, 
hoch 1 F. 7 Z. br. 1 F. 4 Z. 

David Teniers, Schüler seines Vaters Da- 
vid Teniers, geb. 1610, t 1690. 
SS4. Ein alter Mann mif weissem Barte, im Peli- 
rocfi:, Pelzmütze und Pantoffeln, sitzt an 
einem Tische, worauf ein grüner Teppich 
ausgebreitet ist, auf welchem mehrere Ge- 
genstände stehen, mit der einen Hand hält 
er die Brille, mit der andern ein Papier. 
Auf Holz, hoch I F. 8 Z. br. 1 F. 5 Z. 

Tan der Sohlichten. 

365. Eine alte Frau und ein junges Mädchen sitzen 

unter einem Baum und sprechen mit einan- 
der; neben letzterer steht ein Körbchen mit 
Aepfeln. Auf Uok, hoch 1 f . 4 Z. br. 
1 F. S Z. 

Paul Rembrandt van Kyn, siehe Mr. 849. 

366. Das Portrait seiner Frau in der Sonnenbelench- 

tung. Sie ist mit einem braunen ünterkieide 
und darüber mit einem dunkelblauen lieber^ 
kleide mit goldnen Verzierungen und Qua- 
sten bekleidet. Der Kopf aber ist mit einer 
braunrothen Toque, worauf eine weisse- 
Straussfeder steckt, ge/iert. Ihre linke Hand, 
welche allein auf dem Bilde sichtbar ist, 
ist mit eine« grüniieh sehwarsen Handschuh 
•bedeckt. Dieses Qemälde gehört zu den 
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vorzüglichsten Leistafigeti dieses genialen Ma- 
lers. Auf Leinw. hoih ftfi. SF.9Z. 

Peler Paul Rubens, siehe Nr, 284 
367. Skizze zu der Löwen -Jagd, wovon das mit 
Hülfe von Sn^ders im grossen ausgeführte 
Bild in der küfiigiiclien Gemälde-Gaiierie io 
München befmdlich ist. Auf Leinw. hoch 
» F. 8 Z. br. 3 F. 3 Z. 

Jacob van der Ulft, geb. 1627. 
868« Ein Prospect in Rom. Auf Holz, hoch 6 Z. 
br. 8 Z. 

Gerald Dow, Schüler von Rembrandt, geb. 
1613, t 1680. 

369. Ein StiU-Leben. Ein auigeschlagenes Ei nebst. 

Brodschnitten und einem Messer und Saiz- 
fass, einem Glas \l eiB und ein Kf«g, vom 
einer Kerze auf einem gelbmetallenen Leuch- 
ter besciiienen. Mit dem Monogram des 
Meisters bezeichnet. Auf Holl, hoch 1 *F. 
3 Z. br. 1 F. 

Peter Johann van Aseb, geb. 1008. 

370. Eine Landschaft, worauf n)an rechts hohe Bäume, 

links ein Wasser and Berge im Hintergrande 
sieht. Im Vorgrund schön gemalte Figuren. 
Mit dem Namen bezeichnet. Auf Holz, hoch 
S F. 3 Z. bn 3 F. 3^. 

Albert ran Everdingen, geb. 1691, 1 1675. 

371. Ein Wasserfall mit den GebäuUchkeilen einer 
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Mühle. Mit dem Namen bezeichnet. Auf 
Leinw. koch 4 F. S Z. br. 3 8 Z. 

Johann Asselyn, gen. Grabatje, geb. 
1610, t 16dÜ. 
S7S. Das felsigte Gestade einer SeekBsle. Im Vor* 
grund ein vornehmer Herr mit einer Dame^ 
einem Bedienten und Reiticneclit, welelier 
einen Schimmel hält. Auf Leinw. hoch 2 F. 
6 br. a F. 5 Z. 

Adrian Brouver, siehe Nr. 267. 
373. Bauern in einer Wirthsstube in verschiedenen 
Stellangen. Auf HoiS| hoch 1 F. 5 Z. br. 
1 F. 1 Z. 

David Teniers, der Aeitere. 
S74 Vor einer Dorfschenice sitzen und stehen meh- 
rere zechende Bauern; im Vorgrund tanzt 
ein Mann mit einer Frau, linlui sitit ein 
* Dudelsaelcpfeifer auf einer Tonne. In der 
Ferne ein Dorf. Auf Holz, hoch 1 F. 2 Z. 
br« 1 F. 6 Z. . 

Friedrich Vroom. 
87& Das Biidniss des Malers selbst. Palette und 
Pinsel in der Hand, vor einer Staffelei, 
worauf eine Leinwand mit folgender Jnschrift 
Steht: Frederiic Vroom Hendris Sonn 8e 
ipse pinxit. Auf Holz, hoch 1 F. 8 Z. br. 
1F..4Z. 
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Egbert Hemskerk, der Jüngere, geb. 1645, 
t 1704 

976. Das Innere einer hotlindisehen KOebe. Eine 

Fatuiiie verrichtet ihr Tischgebet, die Magd 
and ein Knabe sind noth am Heerde be- 
schäftigt ; allerhand Küchengeräthschaften 
von meist^bafter Ausfuhrung liegen und 
stehen umher« Auf Hok, hoch 1 F« 6 Z. 
br. 2 F. 5 Z. ' 

Unbekannt 

377, Das Biidniss eines Offiziers in einem ledernen 

Koller. Mit der rechten Hand stützt er sieh 
auf ein sj[mnisches Rohr, die linke ruht auf 
dem Degengriff« Kopf und Hände sowohl 
als aneh die Nebensachen sind von trefflicher 
Ausführung. Auf Leinw« hoch 4 F. 1 Z. 
br. 3 F> 

Jacob Jordaens, Schüler von Rubens, geb. 
1594, t 167& 

378. Ein allegorisches Gemälde. Die Tugend wan- 

delt, des Todes eingedenk (sie hält einen 
Todtenkopf in der Hand) von einem Engel 
geführt, den \^eg 2um Himmel und ver- 
schmäht die Anerbietungen der Verfiihmng 
(ein« alte Knplerin bietet Ihr Gold und 
Ferien in einem goldnen Gefasse) worüber 
sieh das Laster grimmig gebärdet. Auf Hol/«, 
hpch 4 F. 5 Z. br. 3 F. 5 Z. . 
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Joliaaii Spi^lberg, geb. lAf9, f tflM. 

379, BiJdniss einer Frau in schwarzem Kleide. Knie* 

Stück mit Uäfiden. Mit dem Namen be- 
xeielinel. Aaf H0I2, hoch 8 F. S Z. br. 
2 R 5 Z. 

Johann Fyt, geb. 1625, t gegen 1700. 

380. Ein Wildpretthändier trägt ein paar Hasen auf 

einem Stocke nach der Stadl; er ist von 
seinem Hunde begleitet. Im Hintergrunde 
ßieht man die Stadt. Auf I«einw. hoch 5 F. 
br. 4 F. 1 Z. 

Johann Fyt, siehe Nr. 380. 

3S1. Eine Bäuerin hält sitzend unter einem Baum 
einen Korb voll Früchte auf dem Kopfe. 
Gegenstück cu Nr. 380« Figuren in Le- 
bensgrösse. 

Carl Düjardin, f 1578. 
383. Im Vorgrund einer einfachen Landschaft liegen 
nnd stehen Schaafe und Ziegen, ein Hirte 
spricht mit einer vorübergehenden Bäuerin, 
neben dieser steht ein Junge, weiter zurück 
eine Frau auf einem Esel reitend. Auf 
Leinw. hoch 2 F. 7 Z. br. 2 F. 4 Z. 

Philipp de Champaigne, geb. 16SI,t 1674. 
363. Christus am Oeiberge. In einiger Entfernung 
die drei Apostel schlafend, und gant in der 
Ferne Judas und die Häscher mit Laternen 
Christus aufsuchend. In diesem Bilde Jst 
der Ausdruck des Christuskopfes von be- 
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8 Z. bn 3 F. 6 Z. 

Lucas van Uden, geb. 1505. 
384. £iue kleiue Landschaft mit vielen Bäumen, links 
ein Teich« Die Figuren scheinen von David 
Teniers gemalt zu sein. Auf Holz, hoch 
1 F. 1 Z. br. 1 F. 6 Z. 

Heinrich Koos, siehe Nr. 311. 
38ö( Eine Landschaft. Gegend aus Italien. AufLeinw. 

hoch 1 F. br. 1 F. 4 2. 

• • • 

Adrian van der Velde, siehe Nr. 273. 
386« Eine weiss mit braun geüeckte Kuh, ein brau- 
nes Pferd und einige Schaafe und Ziegen 
nahe bei einer Mühle Dieses Bildchen ist 
* in der minder ausgeführten Manier dieses 
Meisters gemalt IMit dem Namen bezeich- 
net. Auf Leinw. hoch 1 F. 2 Z. br. I F>. 4 Z. 

Anton van Dyck, Schüler von Rubens,. geb. 
1589, t 1651. 

887. Skizze zu dem Portrait des Grafen von Pem- 

brocke, in ganzer Figur, grau in grau ge- 
malt Das iebensgross aasgeführte Bild be- 
findet sich in England. Auf I^einw. hoch 
1 F. 6 Z. br. 1 F. 1 Z. 

Peler Paul Rubens» siehe Nr. 884 

888. Das Bildniss eines katholischen Geistlichen in 

seinem Amts-Costüm ; in seiner rechten Hand 
. kUl er seine Kopfbedecicung^ die linke stiUsi 
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er auf ein Buch, bei welchem ein Rosen* 
kränz, liegt, hinter diesem steht ein Cruzifix. 
Dieses Bild scheint Rubens gemalt zu ha- 
^ ben, nachdem er aus Spanien zurückgekehrt 
\ war. IVIan bemerkt an allen seinen Gemäl- 
den aus dieser Zeit, dass die Leistungen 
der spanischen Künstler einen tiefen Ein- 
druck auf ihn gemacht haben, alle Arbeiten, 
welche er nach seiner Rückkehr machte, 
' sind gemässigter in der Farbe. Auf Holz, 
hoch 4 F. 4 Z. br. 3 F. 5 Z. 

• 

Wilhelm Gabron, siehe Nr. 332. 
389. Ein zinnerner Teller mit einer aufgeschnittcn<»h 
und geschälten Citrone, ein Römer halb voll 
Wein, ein umgestürztes Gefäss, ein Messer, 
Nussschalen, noch ein zinnerner Teller, mit 
einigen Oliven auf einem mit einem grünen 

^ Teppich bedeckten Tisch. Auf Holz, hoch 
1 F. 7 Z. br. 1 F. 4 Z. 

"Unbekannt. 
391). Eine Landschaft , worauf im Vorgrunde ein 
Bach, einige Bäume und in der Mitte eine 
Hütte zu sehen sind, die Aussicht scliliesst 
ein naher Berg. Auf Leinw. hoch S F. 7 Z. 
br. 4 F. 3 Z. 

Roelant Savery, Schüler des Jacob Savery, 
geb. 1576, t 1639. 
391. In einer baumreichen Landschaft sitzt Orpheus, 
welcher durch sein Spiel und seinen Gesang 
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stehen und Uegeo, bezaubert. Dieses Bild- 
ehcft ist Ton amerordentUeiier AusfiUinug 
und der Ansdrwek des Härchens In den 

Thieren ist sehr gelungen. Mit dem Ala- 
nen des Meisters beiseichnet Auf Holsi 

hoch l F. 4 Z. br, 2 F. 

van der Kessel, geb. 

393. Eine Landschaft nach einem Regen. Die Fi- 

guren sind Ton Adrian van der Velde ge« 
mall. Mit dem Namen beseiehnet^ AnC 
Leinw. hoch 8 F. 5 Z. br. 2 k\ 

Rachel Ru)sch, Schülerin des Willem van 
Oelst, geb. 1664, t 1750 
893« In einem auf einem Marmortisch stehenden 
Glasgefäss befindet sich eine grosse Anzahl 
Blumen, vor dem Bluniengefäss liegt eine 
Taschenuhr mit einem blauen Bande, woran 
ein (Jhrschlüssel befestigt ist. Mit dem Na- 
men beeeichnet« Auf Leinw« hoch 3^ F. 3 2. 
bn 1 F. 7 Z. 

Solimäcker, SehBler von Nkolanft Berghem. 

394. £ine Landschaft mit Vieh und Hirten, an ei- 

nem Brunnen werden Schaare, ein Esel und 
' ein Pferd getränkt. Auf Holz, hoch 2 F. 
3 Z. br. 3 F. 1 Z. 

J. Por. 

3B& Ein Seestüciu Die Mündung eines breiten Flusses 
kl die See ▼tNrstellead, mit einigen Sehiffeii. 
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Um wird am Strande xttr AMahri fer- 
tig gemacht, rechts in einiger Entfernung 
ein Haas uud ganz in der Ferne die Spitzen 
der Tharme einer Stadt. Auf Holz, hoch 

1 ¥. 2 Z. br. 8 F. 6 Z. 

Johann Da>id de Heeniy geb. 1A00. 
886. Eine Guirlande der schönsten Blumen, auf wel- 
cher Schmetterlinge und Insekten sitzen. 

Mit dem Namen bezeichnet. Auf Leinw. 
hoch 2 F. 1 Z. br. 2 k\ 6 Z. 

Wilhelm Vittringa. 

397. Ein Seestäck« Zwei Schiffe auf bewegter See.- 

Auf Holz, hoch 1 F. 8 Z. br. 1 F. 4 Z. 

* 

Oerard Honthorst, siehe Nr. 818. ^ 

398. Brustbild einer Frau in dunkelrothem Kleide. 
- Mit dem Namen bezeichnet. Auf Holz, hoch 

2 F. 8 Z. br. 2 F. 2 Z. . 

Jacob Ruysdael, geb. 1635, t 1681. 
39B. Eine Landschaft nach einem vorübergezogenen 
Regem In der Mitte des Bildes steht eine 
Hütte mit Bäumen umgeben, links vorn ein 
alter« Baumstamm. Das Nasse und Kühle 
und die Tiefe in den Farben nach einem 
Hegen hat der Künstler hier naturgetreu 
nachgebildet. Auf Holz, hoch 8F.br. S F. 6 Z. 

Johann Heinrich Rons, siehe Nr. 811. 

400. In einer italienischen Gegend ^ in deren Mitte 
die drei Säulen des CamfoVaccim in Rom 
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Torgestdk riad, rakt «tu Ittrto, den sein 

Hund schmeichelnd leckt | um ihn her sind 
Schaafe undZiegon, etwas weiter Torn liegt 
eine weisse Kuh. Im Mittelgrund sieht man 
noch eine Figur und mehrere Thicre. Mit 
dem Namen und der Jahresasahl 1668 be- 
zeichnet. Auf Leiuw. hoch 3 F. br. 3 F. 6 Z. 

Johann Decker, Schüler von Roysdael. 
401. £ine Landschaft mit einigen alten Bäumen und 
einer Baiiernhütte, durch etliche Figuren be- 
lebt. Auf Holz, hoch 2 F. br. 8 F. 6 Z. 

Bartholomäus van der Ueelst, geb. 1618. 
40S. Das Portrait eines Mannes in sehwarzer Klei- 
dung und einem Duttenkragen. Auf Uuk, 

hoch 2 F. 5 Z. br. 2 F. 

• 

Theodor van Abshoven, Schüler von Da- 
vid Teniers. 

403. Eine kleine Landschaft mit einem Banemhaos 

und verschiedenen Figuren. Bezeichnet Ab- 
shoven 1656. Auf Uols, hoch 1 F. br. 
1 F. 4 Z. 

Unbekannt. 

404. Das Innere einer Kirche bei mattem Sonnen- 

licht. Auf Holz, hoch 2 F. 3 Z. br. 1 F. 8 Z. 

Ludolf Backhuisen, Schäler von Adelbert 
Bvergingen, siehe Nr. S45w 

405. Die ruhige See bei trübem Himmel. Die See 

ist mi^. vielen Schiffen beiebt| im Vorgrund 
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ein KahA mil Fbelieni, welehe Ketze aus- 
werteil. Auf Hob^ hoeh 8 F. 1 Z. br. 3 £• 2 

Petor de Hoog, geb. 1643, t 1708. 
406» An einem Tisehe, welcher mit einem bunten 

Teppich bedeckt ist, worauf ein Käßg mit 
einem Papagei steht , sitzt eine Frau in ro« 
them Rock, blauer Jacke mit weissem Pel« 
aufgeschlagen und weissem Halstuche, von 
^ ihrer Arbeh aufsehend, um mit einem Mam 
in brauner Kleidung zu sprechen , der sich 
auf eiuen Stuhl stützt. A^^ Holz, hoch 
8 F. 6 Z. br. 8 F. 3 Z. 

Jan Breughel, gen.8amniibreughei, geb. 
1568, t 1685. 

407. Unter Rosen und Disteln liegt ein Todt^nkopfi 

um weichen sich eine Schlange windet. Wahr- 
scheinlich eine allegorische Anspielung auf 
die Leiden und Freuden des Lebens, welclie 
von Ewigkeit her wechselten. Auf Holz, 
hoeh 1 F. 8 Z. br. 1 F. 

Wilhelm VUtringa. 

408. Ein Seestückchon. Mehrere Schiffe werden vom 

Winde hin und her getrieben; am Horizont 
bildet sich ein Gewitter. Auf Holz, hocli 
1 k\ 1 Z. br. 1 F. 4 Z. 

Egbert H e m 8 k e r k , der Jüngere, siehe Nr. 376. 
4101k Die Versueliung des lieiligen Antonius» Anf 
Kupfer, hoch 1 F. ^9 Z. br. 8 F. 5 Z. 
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Michael Janson Miereve^t, siehe Nr.31S« 
41(L Das BnilBibiid eines Maiuies in kosliMurer Rtt- 
stong mit einem Dalt^nkragen. Aaf .Boliy 
lioch 8 F. 4 Z. br. 2 F. 

« 

Matthias van Baien, geb. 1684. 
411. Maria mit dem Kinde, dem der kleine Johan- 

» 

nes ein Lämmchen inltthn, sitst in einer 

baumreichen Landschaft unter Bäumen. Auf 
Leinw. hoeh S F. 5 Z. br« 3 F. 6 Z. 

Unbekannt. 
419l Bildnis» eines Mannes in sehvarser Kleidung. 
Auf Hols, hoch 2 F. 6 Z. br. 2 ¥. 

David Teniers, Schüler seines Vaters Da- 
vid Teniers, siehe Nr. 364. 

413. Ein über Land gehender Bauer. Auf HolSi Imcli 

1 F. 4 Z. br. 1 F. 

Jacob Tornvliet, siehe Nr. 361. 

414. Eine alte Frau ist im Begriff ein Licht in eine 

Laterne zu stellen. Auf Holz, hoch 1 F. 
4 Z. br. 1 F. 

Anton van Dyck, Schiller von Rubens, siehu 
Nr. 887. 

41äw Die Mutter Gottes mit zum Himmel gerichte- 
tem Blick, hält mit beiden Händen das auf 
ihrem Schooss stehende Christuskind. Die- 
ses Bild befindet sich mit lebensgrossen Fi- 
guren in der kOnigl. Gallerie in München. 
• Auf Hole, hoch 2 F. 5 Z. br. 1 F. 8 Z. 



L/iyiiiz:ea Dy GoOgle ' 

I 



m 

Abraham van Dieppenbeck, Schüler von 
Rubens, geb. t 1675 * 

Diana nit ihren Nymphen von der Jagd Iconi-** 
mend, entkleiden sich unter Bäumen mit 
einer rolhen Draperie behangen, um an ei- 
nem Springbrunnen zu baden. Auf Kupfer, 
hoch 1 f . 6 Z. br. 8 F. 1 Z. ^ 

Unbekannt, 
417. Das Innere einer Kirehe. Im Vorgrund ist ein 
Mann beschäftigt ein Grab zu graben, ein 
andmr spricht mit ihm. im Hintergntada 

erblickt man noch mehrere Figuren Auf 
Holz, hoch 1 F. 7 Z. br. 1 f « 3 Z. 

* 

Philipp de Cbampafgne, siehe Nr. 389. 

418« Die Mutter Christi sitzt unter dem Kreuze und 
blickt, schmenshaft die Hände gefaltet, him- 
melwärts, man sieht links die Mauern von 
Jerusalem« Der Hintergrund ist trüber Him* 
meL Auf Leinw. hoch 4 F. 7 Z, br. 3 F. 1 Z. 

Paul Rembrandt van R>n, siehe J\r. 249. 
419. Christus wird durch zwei Kriegsknechte an 
Händen und Füssen gefesselt, im Vorgrunde 
liegen die zur Geisselung bestimmten Ru- 
then, im Hintergriwde sieht man Harnische, 
Helme und Schwerter liegen. In diesem Bilde 
herrscht eine äusserst kunstreiche Verthei- 
lung des Lichtes und ein xaubrisches Hell- 
dunkeL Mit dem Mameii und der Jahres- 
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zahl 1658 bezeichnet. Auf Leiuw. hoch 
8 F. 7 Z. br. S f. » Z. 

I 

. Anton van Dyck^ Schüler Ton Rubens, siehe 

Nr. 387. 

Das Bildniss einer Frau aas der Familie von 
Copet in ganser Figur auf emem Lehnstiihl 
sitzend, in schwarzer Klcidun;^ mit Pelz 
yerbräml nnd einem weissen Dnltenhragen. 
, Auf einem neben ihr stehenden Tische mit 
grünem Teppich liegt ein Gebetbuch. Die* 
ses GemiUde gehOrt m den ToreOglichsten 
Werken dieses berühmten Meisters. Auf 
Leinw. hoch 6 F, 3 Z. bn 4 k\ 6 Z, 

Gisbert LIssens. 

421. Ein Märtyrer verachtet alle Schätze, die ihm 

ein Tyrann anbieten läfist, damit er die 
Religion Christi verlassen und die Götzen 

anbete. Mit dem Namen bezeichnet. Auf 
Leinw. hoch 3 F. S Z. br. 4 F. 3 Z. 

Egidiuji van Tiiborghe« 

422. Im Vorgrund sitzt ein Mann, dem eine Frau 

ein Glas Wein anbietet, während ihm ein 
Junge den Geldbeutel heimlich aus der Ta- 
sche zieht. Im Hintergrund sit/en und stehen 
noch mehrere Figuren, Auf Leinw. Jmch 
^ 2 F. 3 Z. br. 2 F. 

Albert Kuyp, siehe Nr. 305. 

423. £ine kirchweihe, .Bei einer Kirche unter Lin- 
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den erblickt mao ein buntes Oelag von 
Bauern, Krämern, Charletans, Plerden, Mu« 
sikanten o. f. v. MH dem Namen bei eielmet. 

Auf Holz, hoch 3 F. i Z. br. 2 F. 8 Z. 

Michael Janson Mirevelt, siehe Nr.SlS, 
4S4. Bildnifls des Prinsen Moritt von Oranien,^ als 
Feldherr in voller RQetung mit gelber Sehärpe 
und weissem Kragen, die linke Hand auf 
seinen Degen die rechte ^sof einen Tisch 
stützend. Mit dem Namen und der Jahrcs- 
sahl 16S8 bezeichnet« Aul Holz, hoch 4 F* 

4 Z. br. 3 F. 4 Z. 

Wilhelm van Reyden. 
4f5. Eine Klucke schützt ihre Jongen gegen den • 
Angriff eines Raubvogels , der bereits eines 
davon unter seinen Krallen hält. Links 
etwas soritck sitzen zwei Tanben. Der Hia-- 
tergrnnd besteht aus einer Landschaft. Mit 
dem Mamen bezeichnet. Auf Leinw. hoch 

5 F. 1 Z. br. 4 F. 

Arnold van Geld er, Schüler von Rembrandt, 
geb. 1645, t 1797. 
426. Simeon im Tempel hält das Jesuskind in seinen 
Armen und dankt Gott knieend für diese 
Onade» Maria und Joseph knieen einige 
Stufen tiefer und die zum Opfer bestimmten 
Tauben liegen vor ihnen. Auf Leinw. hoch 
5 F. 3 Z. br. 4 F. 3 Z. 
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Unbekannt. 
4V Q. 488. BUdnifls eines Mannen and einer Frao.' 

Auf HoLe, hocli 1 F. 8 Z. br. 1 F. 5 2L 

Wilhelm van Heyden. 

Am Fusse eines Baumstammes staht ein Hahn 
und awei UennMi, eine Taal»e aenirt sieh im 

Fluge herunter. Der Hintergrund besteht 
aua einer Landschaft. Uegeliatüd^au Air.4S5w 

Meiehior Hondeköter, geb. 1636, f 1695b 
48D. £in Hühnerhof. Im Vorgrund ein Storch, wel- 
cher einen Frosch verschlin«^ , worüber * 
junge Enten erschrecken und fliehen. Auf 
Leinw. hoch 4 F. 4 Z. br. 6 F. 7 Z. 

Nicolaus Maas, geb. 1632, f 16^3. 
481. Bildnias in ganaer Fignr von einem Edelmann 
(wie das Wappen links oben zeigt) mit 
seinem Hunde in einer Landschaft stehend. 
Auf Leinw. hoch S F. 1 Z. br. 1 F. 5 Z. 

Paul Brill, geb. 1546, t 16S4p 
48S. Eine schön gezeichnete Landschaft Gegend bei 

Lorctto vorstellend. Auf Hoiss ^ hoch S F. 
9 Z. br. 3 F. 8 Z. 

, Gerbrand$ van der E^kbout, geb. 16S1, 

t 1674. 

433ir Bildnias eines Mannes in schwarzer Kleidung 
und weisser Halskrause^ die eine Hand, 
welche herabhängt, ist mit einem Hand- 
schttb bekleide^ nil der andern entbiOast«n 
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Hand hält er den andern Handschuh. Auf 
Uinw. koch 4 F. 8 Z. br. a F. » Z» 

Unbekannt 

434. Das Innere einer Wacbtstube. Im Vorgrund 

liegen Wafifen aller Art, Harnische, eine 
Fahne und sonstiges Kriegsgeräthe, schön 
gruppirt und mit grosser Meislerschaft ge- 
mall. In der Mitte des Bildes, etwas wei«» 
ter snrtfek sitsen Krieger und spielen Kar- 
ten, einige andere stehen um den Tisch. 
Am Ausgange steht eine Schildwache mit 
. einer Lundenflinte und noch einige Krieger. 
Auf Leinw. hoch 5 F. 8 Z. bn 8 F. 1 Z. 

Gerbrandt van der Eckhoate , sieiie 
Nr. 433. 

435. Biidniss einer Frau in schwarzer Kleidung mit 

weisser Krause, in einer Hand ihre Hand- 
schuhe haltend, die andere mit einem -Ge- 
betbuch auf einen mit. einem rotbgeblümten 
Teppich überzogenen Tisch stutzend. Auf 
Leinw. hoch 4 F. 8 Z. br. 3 F. 9 Z. 

J. de VVet, lebte 1633. 

436. Die Auferwecicung des Lazarus. Bezeichnet 

J. de Wet 1633. Auf Holz, hoch i F. 4 Z. 
br. 3 F. 6 Z. 

Unbekannt 

437. £iu sehr ausgeführtes Blumenstüek» Auf Leinw« 

hoch 2 I. 1 Z. br. 1 F. 6 Z. 
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Bona'rentiilra PeteTS, sMie Nr. 307. 
438. £iu Seesturm. Ein Schiff ist im Begriff an ei- 
ner Klippe m sokeilern* Bczeiehnet B. P. 

Auf Holz, h(»ch 2 F. 1 Z. br. 8 F. U Z. 

Remigius Megan. 
43d. £ine Landschaft, rechts hahe Baume, links die 
Aussieht in eine ferne Gegend. Auf Leinw. 
hoch 3 F. 3 Z. br. 5 F. 

Aus der Schule von Rubens, yermuthlich 

von Erasmus Quell in us. 
44(X Die Einkehr der drei Engel bei dem Hirten- 
Tdrst Abraham. Der Künstler hat hier den 
Moment dargestellt, wie der Vornehmste 
der drei Engel dem Abraham prophezeit, 
dass Ihm seine Gattin Sara während dem 
V erlauf eines Jahres einen Sohn gebäluen 
verde. Abraham hat sieh in Demiith vor 
dem Engel niedergeknieet und scheint einige 
Worte zu erwiedern. Rechts sieht man die 
Sara in ihrem Zelte lauschen und über die 
Prophezeihung lachen. Auf L^inw« hoch 
3 F. 4 Z. br* 4 F. 9 

Johann Peters, geb. 1625, f 1677. 
44L Ein WaiifiscUang bei bewegter See. Die ver-^ 
schiedenen Momente dieser Operation sind 
hier auf eine interessante Weise vorgestellt. 
Mit dem Namen hezetdinet. Aitf Leinw. 
hoch 4 F. 6 Z. br. 6 F. 2 Z. 



Digitized by Google 



96 

• 

jAeob Ro^tdael, Mk/B Kr. Ml 
Ansicht von einem Theii einer befestigten Stadt 
am Meere.' Auf Ldnw. liocli S F. 8 Z. 

br. 4 F. 

Georg Oeldorp, geb. 1&58, t 
443. Büdniss eines Mannes in schwarzer Kleidung 
mit einem Duttenkragen und einer goidnen 
Kette um den Hab. Auf Hobi hoch t F. 
4 Z. br. 2 F. 

Unbekannt. 
444 £ine Landschaft im Dämmerlicht, im Vorgrund 
grosse Bäume. Auf Holz, ho^h t F» 1 Z.^ 
br. 3 F. 2 Z. 

Unbekannt. ^ 
44&b Das Bildniss eines Mannes mil einem KoUer 

bekleidet Auf Leinw . hoch 2 F. 5 Z. br. 2 F. 

Johann Bylaert, lebte um 1650. 
44& £in Mundschenk in einem grauen anfgescUita- 
ten Wamms und rtfthlich braunem Barret, 
eine Serviette über den Arm geschlagen, 
giesst aus einer sinnemen Kanne weissen 
M ein in einen grossen Römer. Auf Leinw. 
hoch 4 F. br. 3 F. 1 Z. 

Jodoeus de Mamper, gen. £erv rügt, geb. 

447. £ine gebirgigte Landschaft mit schön geseich- 
Beten Figuran belebt. Auf UolS| hoch S F. 
1 Z. br. 3 F. 8 Z. 



• 
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.Unbekannt/ 
44B. Ein Jagdhund in Leben^grtfste. Auf Lmyr. 
hoch 4 F. 6 Z. br. » F. 2L 

Jacob Jordacns, Schüler von Rubenc, siehe 

Nr. 378. 

.449. Das Urtheii Salomons. Auf Holz, hoch 2 F. 
. 9 Z. br. 4 F. 2 Z. 

Unbet:annt. • 

450. Das Innere eines Dorfes. Vor einem Wirths- 

liaus halten mehrere Reiter , welche Erfri- 
schongen zu sich nehmen. Auf Holz, hoch 
2 F. 4 Z. br. 1 F. 9 Z. 

Unbekannt 

451. Das Innere einer gothischen Kirche bei ge- 

dämpftem Sonnenlicht, mit schön gemalten 

Figuren belebt. Auf Holz, hoch 3 F. G Z. 
br. 4F. 9Z. 

Gottfried Schalken, siehe Nr. 359. 

452. Das^ Büdniss Wilhelm UL, Königs von Eng- 

land, in seinem Zelte von einer Fackel be- 
leuchtet. In der Ferne sieht man eine bren- 
nende Stadt und den Strahl ans einem Ge- 
schütze. Mit dem Namen bezeichnet. De- 
camps und d'Argensville erzählen, dass die- 
ser Meister bei dem oben vorgestellten Kö- 
nige desshalb in Ungnade gefallen sei, weil 
er ihm beim Malen ein Talglicht in die 
Hände gegeben, wovon ihm das heisse Fett 

auf die Hände geträu&lt, welche Ungeschick- 

5 
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lieMEeil srioe Feinde m seteett Schaden 
benutzt hätten. Auf Leinw. hoch 3 f • 7 Zb 
br. 3 £. 9 Z. 

Herniaiiii ZaehtliB«v«ii,. BdiMer tod van 

Goyen, geb. 1609, t 1685: 
458. Eine grosse Gebirgslandschaft) mit vielen Fi- 
garen belebt. Auf Leinw. hoeb 3 F. 5 Z. 
br. 4 F. 7 Z. 

Franz Emil van Lin. 

454. Eine Landschaft, in der "Weise des Claude le 

Lorrain coinponirt. Mit dem Namen be- 
zeichnet Auf Leinw. hoclr 1 F. 4 Z. br. 
1 F. 8 Z. 

Carl van Falens, siehe Nr« 345. 

455. Die Ruhe nach der Jagd im Freien. Auf Leinw. 

hoch 2 F. 2 Z. br. 1 F. 8 Z. 

Johann van Miris, geb. 1660, t 1^^. 
4S^. Eine BIcizze. Ein Arzt fiihlt einer kranken 

Frau den, Puls, dieselbe sieht ihn mit Ver- 
trauen an. Auf Leinw. hoch 1 F. 5 Z. br. 
1 F. 4 Z. 

Jacob van Artois, siehe iSr. 310. 

457. £ine grosse Landschaft mit vielen Bäumen, im 
Mittelgrund eiA See, rechts ein naher B^g, 
iber 4iesen eiliebt sich wn fenes. Hoch- 
gebirg. Im Vorgrund einige Figuren, im 
italMoischen Gaichmal»l( geneichnet. Auf 
Leinw. hoch 4 F. br. 5 F. 
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G. Landens, Itble um 1660. 

458. Das Innere einer grossen Ankersehmiede. Mit 

dem Namen bezeichnet. J^d Leinw. hoch 
1 F. 8 Z. iir. S » . 8 & 

Smit, ein Künstler aus England. 

459. Mehrere Schiffe fahren bei frischem Winde nahe 

an der Küste, Mit dem Namen hemchnfilL 
Auf Leinw. hoch 1 F. 8 Z. br. 2 F. 4 Z. 

Unbekannt 

4Q0. fitine Wintcrland^chaft. Auf dem Eise belusti- 
gen ficb ^im Menge l^itfe, mit Schlitten- 
fahrep and Si^bUttschohlaufeii. Auf Leinw. 

Alexander Adrianscn, lebte um 1650. 
461. Seefische von Yerschiedenen Oattungra nebst 
Austern, sehr durchsichtig gemalt und wahr 
dai^estellt. x Mit dem Namen bezeichnet. 
Aaf Holz, bodi 1 F; 4 Z. br. 9 F. 

Lucas van Uden, siehe Nr. 384. 
46S. Eine baiimreiche Landschaft, mit vier bi^tATr 
einander liegenden Tf»ic)ien; in der Feme 
ragt eine Thurmspitze aus den Gebüschen 
hervor. Auf Hol», boc(i iPp4:%.br.l£.9Z. 

Unbeicannt. 

4ft3. An einem Tiseb vor einer Dorfsehenke nitsi ein 

Mann und raucht, rechts scherzt ein anderer 
mit einem Mädchen, ein Mädchen sieht lachend 
itt. AitfLcinw.liodiSF.ftZ. br. 1F.7Z. 
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Jacob Maren, geb. 1628, t 168a 
4M* €)m BlaneBgruppen an einer fstteinenten Sin- 

fuBUDg, um ein graa in grau gemaltes Ar- 
eUtekturstückiriieD geordnet. Auf Leinw* 
boeh 3 F. 8 Z. br. 3 F. 
Gerbrandt van der Eckhout, Schüler 
Ton Rembrandt, siehe Nr. 433. 

465« Die Jünger erkennen Jesum Christum am BroJ- 
brechen zu £maus. Der Ausdruck in dem 
Kopf des Heilandes ist in diesem Bilde selir 
schön und die Zeichnung edel, und obschou 
auf Farbenpracht in diesem Gemälde gäns- 
lich Verzicht geleistet ist, so herrscht doch 
eine schöne Wirkung darin. Auf Leinw. 
hoch 6 F. 1 Z. br. 4 F. 3 Z. 
Jacob Marell, siehe Nr. 464. 

466« Gin Blumenkranz von den lebhaftesten Farben, 
mit vielen Insekten ond Schmetterlingen, ^in 
der Mitte eine kleine Landschaft. Mit dem 
Namen bezeichnet. Gegenstück zu Nr. 464. 
Gerard Lairesse, geb. 1640, f 1711. 

467» Die Anbetung der heiligen drei Könige. Com- 
Position Ton vielen Figuren. Auf Leinw. 
hoch 4 F. 3 Z. br. 3 F. 8 Z. 
Franas Frank, siehe Nr. 329. 

468. In einem Gartenpallaste sitzt König Ahaspheros 
auf seinem Throne von seiner Leibwache und 
Gefolge umgeben, Esther liegt vor ihm auf 
den Knieen und bittet für ihr Volle. Auf 
Holz, hoch 4 F. 8 Z. br. 6 F. 8 Z. 
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ser 



Wie in derselben Zelt in Deutschland, so 
hatte sicli auch in Frankreich unter Ludwig XIV. 
and Ludwig XV. die Malerei auf eine elgenthümliche 
Art entwickeil. Die Mode der Zeit übte damals, in 
Frankreich wie in Deutschland, ihre Herrschaft über 
die freien Künste aas, und das verdienstvollste der 
meisten Gemälde aus damaliger Zeit ist ein schöner 
Auftrag und vortreffliche ZusammensteU^g der Far- 
lien« Es gab 'aber- auch Künstler in Franl^reieh, 
welche eine rühmliche Ausnahme machten und die 
guten Vorbilder der Alten nicht aus den Augen ver- 
loren hatten. Wir wollen hier nur wenige anfahren, 
von denen wir Bilder besitzen, z. B. Eustache le 
Sueür, Hyazinth Rigand, Hubert Robert, Jean Baptiste 
van Leu, Franziskus Milet, Jean Baptiste Santerre 
' und gewiss noch v{ele ig^dere, vo|i denen wir keine 
Bilder besitzen, haben sich von den Qebrechea ihrer 
frei zu erhalten gebucht 



Schäfer. 

469. Das Portrait von einem Kinde. Auf Leinw« 

hoeh 1 F. 8 Z. hr. 1 F, 4 Z. 

Beliftfer« 

470. BUdniss des Kaiser Joseph in ganzer Figar, in 

voller Rttstang und mü dem- Hermelin be- 
kleidet. Vor ihm liegt ein Schlachtplan, 
auf diesem ein eiserner Haadschah^ axd 
welchen er deatet, die Unke entblOsste Hand 
stützt er auf seinen Degen. Auf Leinw» hodi 
1 F. 7 Z. br. 1 

Unbekannt 

471. Das Innere einer Kirche. Auf Holz, hoch 8 Z. 

br. 1 F* 

Jacques Conrtoisigen. Boargignon,geb* 
, t 1678. 

472. Ein BataiUenstück. Auf Leinw. hoch 9 Z. br. 

1 F. 4 Z. 

Daniel Savoye, lebte 168& 

473. BUdniss eines Mannes in schwarzer Kleidang 

nnd mit weissem Kragen. AoC Leinw« hoch 
7 Zu br. 5^2 Z, 
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Simon Vauet, geb. 1590, t 1649. 

474. Maria mit dem Kinde, welchem ein Engel ein 

Körbchen voll Rosen bringt. Auf Leinw. 
boch 1 .F. 1 Z. br. 9 Z. 

Nicolaus Larghiliire, geb. 1656, f 1746. 

475. Brustbild des Grafen von Sinzendorf. Auf Leinw. 

boch 8 F. 1 Z. br. 1 F. 7 Z. 

Simon Vauet, siehe Nr« 474. 

476. Skizze zu einem Plafond. Frankreich durch 

eine allegorische Figur dargesteilti umgeben 

Ton mehreren anderen Figuren, die seine 

Macht und HerrJichkeit bezeichnen und den 

Neid und die Zwietracht 2U Boden werfen« 

Auf Lebiw. hoch S F. 1 Z. br. 1 F. 6 Z. 

# 

Charles de la Fosse, geb. 1640, t 1716. 

477. Der Frühling, allegorisch durch eine weibliche 

Figur in den Wollten schwebend , welche 
Blumen streut und Wasser ans einer Fla- 
sche giesst, vorgestellt. Auf Leinw. hoch 
5 F. 5 Z. br. 4 F. 4 Z. 

Aus der Schule von le Sueur. 

478. Die heilige Dorothea, der ein Engel Blumen 

bringt. Auf Leinw. hoch 4 F. S Z, br. 4 F, 7 Z. 

Jean Jouvenet, geb. 1644, t 1717.* 

479» Ein schlafendes Christuskind, Maria über das- 

selbe gebeugt und von Engeln umgeben. 

Ani Uinw. hoch 3 F. 1 Z. br. 3 F. 9 Z. 

5* ' 



106 



Euslaclie le Sueur, geb. 1617, t 1655. 

480. Die Auferweckung des Lazarus. Eine grossar- 

tige und schöne Coniposition von vielen Fi- 
^ guren. Auf Leinw. hoch 3 F. 8 Z. br. 5 F. 6 Z. 

'^'^ Hubert Robert, geb. 1733. 

481. l^rospect einer Brücke von eigner Coniposition. 

Auf Leinw. hoch 4 F. br. 5 F. 6 Z. 

Hyazinth Rigaud, geb. 1659, t 1741. 

482. Skizze eines St. Michel-Orden-Ritters, grau in 

grau gemalt. Auf Leinw, hoch 1 F. 8 Z. 
br. 1 F. 4 Z.: . • » 

Unbekannt. 

483. Ein Baumeister, welcher mehrere Pläne vor 

sich liegen hat, unterrichtet seinen Schüler, 
grau in grau gemalt. Auf Leinw. hoch 1 F. 
4 Z. br. 1 F. 3 Z. , '1. 

Hubert Robert, siehe Nr. 481. V 

484. Prospect eines Pantheons von eigener Compo- 

sition, mit schönen Figuren belebt. Gegen- 
stück zu Nr. 481. 

J. F. Sonntag, lebte 1746. 

485. Prospect von Darmstadt, aufgenommen in dem 

Jahr 1746. x 

Dieses Bild gehört seinem Kunstwerth 
nach in keine Gallerie, allein es hat an hie- 
sigem Orte einen grossen Locahverth, wel- 
cher noch besonders dadurch erhöht wird, 
dass dieses Bild von demselben Fenster in 
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hiesigem grossherzoglichen Residenzschloss 
aufgenommen ist, an welchem der Beschauer 
steht ; und go ist es dem Fremden wie dem 
Einheinuschcn interessant zu sehen, wie sich 
die hiesige Stadt von jener Zeit bis jetzt 
erweitert und zu ihrem Vortheil verändert 
/ hat/ Dieses Bild ist mit Personen im Cp- 

. stume der damaligen Zeit aus allen Ständen 
reich staffirt und lässt den ßcscliaucr auch 
noch besonders dadurch einen Blick in jene 
Zeit thun. Aut Leinw. hoch » F. br. 15 F. 5 Z. 

Unbekannt, 

486. Eine Mutter mit ihrem Kinde. KniestUck in 

I^ebensgrösse. Auf Leinw. hoch 4 F. 2 Z. 
br« 3 F. 3 Z. 

Pierre Mignard, geb. 1620, t 1695. 

467. Ludwig XIV., König von Frankreich, mit sei- 
nen Maitressen. Der König stellt den schla- 
fenden £ndymion, JMadame Lavaliere die 
Diana vor; sie sind von den übrigen Damen 
als von ihren Nymphen umgeben. Amorelten 
schweben in der Luft^ vermuthiich Bildnisse 
der kOnigl. Prinzen. Den Hintergrund bil- 
det eine baumreiche Landschaft, man sieht 
darin die Nymphe einer Quelle sitsen, deren 
Bedeutung wir nicht erralhcn können. Com- 
Position von 11 Figuren. Auf Leinw. hoch 
3 F. 6 Z. br. 4 F. 7 Z. 
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Jean Pran^ols iMillet, geb. 1644, t 1680*. 

488. Eine Landschaft in grossartigem St)l, etwas 

8kir/.enhaft behandelt, aber sehr wahr und 
schön in der Farbe. Anf Leinv» hoch 9 F. 
7 Z. br. 3 F. 9 Z. 
Jean Baptiste Saiiterre, geb. 1631, 1:1717. 

489. Eine nachdenkende weibliche Figur, die Geo- 

metrie vorstellend, auf den linken Arm ge- 
■ stützt, hält sie den Zirkel in der rechten 
Hand. Auf Leinw. hoch 3 F. 6 br. 2 F. 8 Z. 

* 

Unbekannt. 

490. Bildniss einer Frau, in grUnem Kleide mit Pelz 

besetzt. Auf Leinw. hoch S F. 6 Z. br. 1 F. 8 Z. 

Jacques Courtois, gen. B cur g ig non, siehe 
Nr. 472. 

491. Ein BataillenstQCk. Auf Leinw. hoch 1 F. 5 Z. 

br. 2 F. 1 Z. 

Jean Baptiste van Loo, geb. 1684, 1 1745. 

492. Das Portrait der Gemahlin Ludwig XV., Kö- 

nigs von Frankreich, Maria, einer gebornen 
Liesinsky, Tochter des Königs Stanislaus 
von Polen, in ihrem königlichen Schmucke. 
Auf Leinw. hoch 7 F. 7 Z. br. 4 F. 5 Z. 

' Frans Boucher, geb. 1704, t 1770. 

493. Eine ländliche Scene. Skizze. Auf Leinw. hoch 

1 F. 4 Z. br. 1 F. 7 Z. 

Schäfer. 

494 Bildniss des Grafen Frans von Sanrau, kaiser- 
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lieh östemieUfiielier LandmarsdmU und Oou- 

verneur in Inner-Ocsterreich. Ganze Figur 
grau in grau geinaU auü Leiaw. hodi 2 F. 
4 Z. br. 1 F. 8 Z. 

Joseph Viyien, geb. 1657, t i78& 
495. Das Bildniss des Herzogs Ferdinand Maria 

von Bauern in einer Rüstung. Kniestück. 
Auf Leinw. hoch 5 F. 3 Z. br. 4 F. 

Jean Baptiste van Loo, siehe Nr. 492, 
.496. Vor dem siegreichen König Nebucadnezar wer- 
den dem König Sedccias,- nachdem seine 
beiden Söhne in seiner Gegenwart ermordet 
worden 9 die Augen ausgestochen und der- 
selbe sodann mit doppelten ehernen Ketten 
gefesselt, um in die Gefangenschaft nach 
Babylon abgeführt zu werden. XI. Buch 
der Könige XXV. Kapitel. Auf Leinw« 
hoch 4 F. 5 Z. br. 5 F. 7 Z. 

Jean Baptiste Santerre, siehe Nr. 489. 
497« Die Wittwe von Ephesus ihren Gemahl bewei- 
nend , eine Molirin führt eben den jungen 
Soldaten bei ihr ein. Auf Leinw. hoch 5 F. 
1 Z. br. 4 F. 1 Z. 

Joseph Fratrei, geb. 1727, t 1783. 
498. Minerva, die Göttin der KOnste yind Wissen- 
schaften, huldigt dem erhabenen Beschützer 
derselben, dem Churfunsten Carl Theodor 

\ün der Pfalz, dessen Bildniss auf einem 
Altar gehalten wird. Die Musen und an- 
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im allegorisehe Figuren bereiobern diese 

Coniposition. Grau in grau gemalt. Auf 
Papier, lioeh 3 F. 8 Z. br. 2 F. 4 Z. 

• 

Louise Elise le Braii, geb. 1755. 

499. Das Portrait der Gemahlin von Ludwig XVI., 

König von Franicreich, der unglücklichen 

Marie Autoiiiette, Tochter der Kaiserin Ma- 
ria Theresia von Oeslerreich. Auf Leinw. 
hoch 3 F. 6 Z. br. 8 F. 9 Z. 

Jean Bajrtiste van Loo, siehe Nr. 492. 

500. Das Portrait des Königs von Franicreicb Lud- 

wig XV. in Lebensgrösse. Er ist hier als 
Ritter abgebildet in einem Brustharnisch, 
Krone und Kommandostab liegen vor ihm 
' auf einem Tische. Gegenstück zu Kr. 492. 

Charles le Brun, geb. 1618, t 1690. 

oOL Die büssende Magdalena. Brustbild, Auf Leinw. 
hoch 3 F. 2 Z. br. 2 F. 6 Z. 

Franz Doyen, Schiller von van Loo, geb. 
1724, t 1806. 

502. Die Anbetung der heiligen drei Könige. Auf 

Leinw. hoch 3 F. 6 Z. br. 2 F. 9 Z. 

Hyazinth Rigaud, siehe Nr. 482. 

503, Brustbild des Cardinals Mazarin in seinem Or- 

• nate als Cardinal. Auf Leinw. hoch 3 F. 
2 Z. br. 2 F. 6 Z. 
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Schwagers« 
304. Eine Rheingegend in der Abendbeleuchtimg. Aaf 
l.einw. hoch 1 F. 8 Z. bn 2 F. 4 Z. 

Schäfer. 

d05. Das Brustbild eines Geistlichen. Auf Leiaw. 
hoch 2 F. 6 Z. br. 2 F. 

Jean Jouvenet, siehe Nr. 479. 
506. Apollo und Saturn, vor ihiien knieend eine 

weibliche Figur , weiche iu der Hand Korn 
2U halten scheint, eine schwer zu errathende 
Allegorie. Vielleicht soll hier die Frucht- 
barkeit dor Künste während der Regierung 
Ludwig XIV. vorgestellt werden. Auf Leiaw. 
hoch 6 F. 9 Z. br. 5 F. 

Pierre Charles Treniolieres, geb. 1703, 
t »739. 

507« Venus und Amor auf Wölken schwebend. Mit 

dem ]Nameii bezeichnet. Auf Leinw* hoch 
3 F. 8 Z. br. 4 F. 2 Z. 

Philipp Jacques Loutherbonrg, geb. 1740. 
* 508. Ein Jäger mit einer Dame im Walde sitzend. 
Auf Leinw. hoch 2 i\ o Z» br. 1 F^ 9 Z. 

Schäfer. 

509. Das Portrait des in der französischen Revolu- 

tion bekannten Maire von Paris L. Pethion. 
Auf Leinw. hoch 2 F. 7 Z. br. 2 F. 3 Z. 

U n b e k a n n t. 

510. Das Portrait eines Kindes, welches einen Apfel 
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in seinen Händclien hält. Auf Leinw. hoch 

1 F. 7 Z. br. 1 F. 1 Z. 

Marie Ovide Michel, geb. 1753. ♦ 

511. Ansicht einer Scekiiste. Auf Leinw. hoch 1 F. 

2 Z. br. 2 F. 1 Z. " ' ^ 

• • 

Valiin. 

512. Eine Seegegend mit der untergehenden Sonne, 
.j- Auf Holz, hoch 8 Z. br. 1 F. 2 Z. • 

Jean Jacques Callot, geb. 1594, t 1635.4 

513. Drei Spieler bei Kerzenlicht. Auf Holz, hoch 

7 Z. br. 9 Z^ 

Unbekannt. 

514. Eine kleine Landschaft. Auf Holz, hoch 8 Z. ' 

br. 9 Z. A 

' du Fraine. { 

515. Das Innere einer Kirche. Auf Leinw. hoch 

' 1 F. br. 1 F. 6 Z. 

Unbekannt. 

516. Ein Seehafen in der Morgenbeleuchtung. Auf 
..t si . Holz, hoch 9 Z. br. 1 F. 1 Z. 

du Fraine. 

517. Das Innere einer Kirche. Gegenstück zu Nr. 515. 
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Vorwort 

* 

I 

itallenls.elieit Scltule« 



Wir haben die Gem&lde, welehe wir aii8 der 

römischen, florentinischen, venetianischen und lom- 
bardischen Sehlde beeiUsen, in zwei Zimmer anf ge- 
stellt und nennen diese Schulen vereinigt die „ita- 
lienische Schule'\ 

Diese Schulen unterscheiden sich zwar in Man- 
chem wesentlich von einander, ihr gemeinsames ei- 
genlhüniliches Verdienst besteht aber darin, dass ihre 
Erfindungen poetisch und ihre Darstellungen ideal 
sind. In ihren Werken herrscht nicht das Materielle! 
sondern das Geistige vor, und ihre Compositionen 
«ind seelenvoll, gross und edel. Wir finden hierfür 
einen schönen Beleg, wenn wir das in dem ersten 
Zimmer der italienischen Schule aufgestellte Bild von 
Titian, Nr. 558, die schlafende Venus betrachten. 
Es ist in diesem Gemälde die höchste ideale Schön- 



Digitized by Google 



116 

bell uA% der grtettaD Nator - Wahrheit ifoi das 

Herrlichste vereinigt Fern von aller Sinnlichkeit, 

hat hier der Meister eine ideale Naturwahrheit ge- 
senafien« lu 

Torherrsehend ist Da wir in Idesiger grossherxog- 

lichen Gemälde - Gallerie nar wenig Gemälde von 
spanischen Künstlern besitsen, so wurden diese 
in der italienischen Schale mit aa%estelli 
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Unbekannt. Erinnert an die Schule des 
Pietro Perugino. 
51& JMaria hält das nackte Chrlstnakind aaf dem 

Schoosse, welches nach einem von der Mutter 
dargehaltenen Apfel greift und mit der Brechten 

Hand den kleinen Johannes segnet. Auf Holz, 
hoch 4 F. 3 Z. br. 2 F. S Z. 

Mar Cello Venusti, geb. zu Mantua, f lo80, 
519, Christus das Kreuz schleppend und das Haupt 

mit der Dornenkrone umgeben. Auf Lcinw. 
'hoch 4 Jf. br. 2 F. 9 Z. 

G. da Leone, lebte 1580,. 
580. Eid Schäfer mit seiner Heerde« Auf Leinw. 
hoch 2 F. br. 2 F. 6 Z. 

Antonio Allegri, gen. Correggio, geb. 
1494, t 1534. 
5S1. Ein Hirte, welcher einem Kopf in der grossen 
Anbetung der Hirten von diesem Meister in 
der Gallerie zo Dresden ähnlieh ist Er^ist 
mit beiden Händen seinen Stab haltend und 
sich daran stützend dargestellt. Auf Leinw. 
hoch S F. 4 Z. br. 1 F. 8 Z. 
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Antonio Canale, gen. Canaleito, geb. 
1697, t 176& 
52^» Ansicht des Marcusplatzes in Venedig, von der 
Abendsonne beleuchtet Dies^ Bild ceichnet 
sieh doreh eine Irene Darstellung der Ar- 
chitektur sowohl, als auch durch gut ge- 
seiehnete und gemalte Figuren , welche sei- 
nen Bildern eine täusoheikfe Lebendigkeit 
geben, ganz besonders aus. / Auf Leiuw. 
koeh t F. 4 Z. br. 4 E. 

Antonio Cansle, gen. CanaleltOi siehe 

Nr. 522. 

5S3r Das Ende des Marcasplatses am grossen Ca-* 
nal in der Morgenbeleuchtung. Gegenstück 
m Mr. 522. 

Ludovico Carraccio, geb. 1555, f 1619. 

Vor einem Hause sitzt M^ria, ein Buch in der 
Hand haltend und unterrichtet den kleinen 
Jesus, der aufmerksam fragend nach ihr 
aufblickt Im Hintergrund sieht man den 
heiligen Joseph am Eingänge einer Thüre 

« 

Stehen I in der i^ erne eine schöne Aussicht 
auf blaue Berge und einen See. Auf Leinw. 
hoch 2 F. 6 2;. .br. 2 F. 4 Z. 

Ludoviee Carraeef o, siehe Nr. 5C4. 
5&&. Üer betende heilige Franziskus. Ein Engel 
faftlt ihm ein CrusifiK vor nnd seheint ihn 

eur Nacheiferung zu ermahnen. Auf Leinw. 
hoch 3 F. 4 br* 4 F. 3 Z. 
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CArietIo Cagliari, ^egL V'eroMse, geb. 
U70, t 15M. , 
fiW« Venus sitzt entkleidet auf einem Stein, worauf 
ihre Qewänder ansgehreitet Megeo^ sie scheini 
den Adonis von seiner Jagdlust abhalten zu 
wollen. Der kleine Amor ist ebenfalls be«- 
niOht die Hände Eorttek an haken. Der 
Hintergrund besteht aus grossen Bäumen 
und LufL Dieses Bild ist gana in der Weise 
des Paul Veronese, seines Onkels und lichr- 
nieistcrs gemalt. Auf Leinw. hoch 4f.8 2* 
br. 6 F. 9 ^. 

Hermann van Se^wanenfeld, geb. 1680, 
t 16i^^>. 

527. Eine grosse Landschaft; über einen Bach führt 

eine BrQcke zu einem nahen Gehölze. Fel- 
sengebirge schliesseu die Aussicht, im Vor- 
grund Vieh und Hirten. Auf Leinw. hoch 
4 F. 7 Z. br. 4 F. 5 Z. 

Benedetto Lntti, geb. 1666, f 1784. 

528. Moses empfängt auf dem Berge Sinai die Ge~ 

setstafeln von Gott durch einen Engel aus 

den Wolken. Mehrere andere Engel um- 
geben in schönen Stellungen schwebend 

■ 

diese Gruppe. Auf Leinw. kodi 2 f. 9 Z- 
br. 4 F. 8 Z. 

Bernardo StrozEi, gea.f rette Genuese, 
geb. 1581 , t 1644. 

68». Die iteit atdadil die WWvhajt. «in akgfu^ 
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sches Gemälde, worauf die Wahrheit in Qe- 
stall einer weibUcheii Figor, nit Spiegel 
und Wage und die Zeit als Satarn, in Ge« 
stalt eines alten Mannes mit Sanduhr und 
SeUange, über sie gebeugt, ihr das Gewand 
abziehend, vorgestellt ist. Auf Leinw. hoch 
4 F. 6 Z. br. 6 F. 6 Z, 

Aus der Schule des Paolo Veronese. 
Der Märtyrertod der heiligen Justina. Auf 
Leinw. hoch 4 F. 1 Z. br. 5 F. 4 Z. 

Unbekanni 
531. Johannes der Evangelist. Brustbild« Auf Leinw, 
hoch » F. ö Z. br. 2 F. 1 Z. 

Antonio Canale, gen« Canaletto, siehe 
Nr, 528. 

538. Ein Theil des St. Marcusplatzes am grossen 
Canal in Venedig« Auf iieinw. hoch t F. 
8 Z. br. 4 F. 4 Z. 

Francesco Solimena, geb. (657, t 1747. 
583» Oer heilige Franriskos in ICntzüdcung hört die 
Harmonieen der Engel, velehe der Maler 
dadurch zu verständigen suchte, dass er ' 
dieselben in der Zelle des Heiligen wirklich 
musizirend vorgestellt hat. Auf Leinw . hoch 
4 F. 5 Z. br, 3 F. 8 Z. 

Diegö Velasqnes de Silvai geb. 1594, 

t 1660. 

584. Das Bildniss eines Kindes in ganzer Figur, 
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nafch der Mode der damaligen Zeit geklei- 
det, hält ia der linken Hand ein Weissbröd- 
«ken. Dar Hintergrund becitehl an« efam 
Felsenmasse, zur linken Ferne und Luft. 
Aui Leinw« hoch 5 F. ä Z. br. 8 F. 8 Z. 

Franzesco Solimena, siehe Nr. 533. 

ÖSS* Dem xar rechten Seite knieenden Franziscos 
erscheint in den Wolken die Mutter Gottes 
mit dem Christuskinde, in ihrer Glorie von 
Engeln nmgeben. Auf der linkeii Seite sieht 
man einen Schutzengel, welcher ein Kind 
auf die Mutter Gottes und das Christuskind 
aufmerksam macht und ssur Verehrung er- 
mahnt Auf Leinw. hoch 4 F. 5 Z. br. 3 F. 8 Z. 

Caspar Duget, gen, Poussin, geb. 1613. 

f 1675. 

536. £ine Landschaft in der Morgenbeleuchtnng. 

Italienische Gegend. Dieses Bild ist äusserst 
schön gezeichnet und die zarten Töne einer 
Morgenbeleuchtung sind sehr wahr darge- 
stellt. Leider hat dieses schöne Bild, weil 
es auf rothen Grund gemalt ist, sehr nach- 
gedunkelt. Auf Leinw. hoch 3 F. br. 4 F. 3 Z. 

£alvator ßosa, geb. 1615, i 1673. 

537. Eine grossartig componirte Landschaft, mit Fi- 

schern und- Kriegs^üik sehr schön stafGrt. 

, Aar LeiBV. hoeli 3 F. 4 Z. br. 8 F. 8 Z. 

6 
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AaKiiiiii Oamale^ gen, Ca»aJ#4to, wAe 

M6^ ABaiekl ^ dem Anmial-G«i>8a4* wd desmi 

UmgelHing in Venedig. Auf Leiuw. hoch 
t F. 1 bt. 2 Ii. » Z. 

Unbekannt. 
530. Der heilige Bernhardus betet das ChristuskiDd 
am, wefohe» thn Alnrlft darhSlt und eifei^ 
pfängt von dem Kinde den Rosenkranz. En- 
gel umgeben diese Gruppe. Airf Leinw. hoch 
3 F. 9 Z. br. » F. 6 Z. 

• 

Giovanni Francesco Barbif^ri, genannt 

GiiercinodaCento, geb. 1590, t 1666. 
$40. Der heilige Aorbertus empfängt von der Jung- 
frau Maria, welche mit einigen Heiligen in 
den Wolken erscheint, durch einen ßischoff 
auf einem Throne zur linken Seite knieend, 
mit seinen Waffengelahrten die Ordensitlei- 
dung. Auf Lcinw. hoch 5 F. 8 Z. br. 4 F. 3 Z. 

I 

!j Quido Canlassi, gen. Cagnacci, geb. 1620. 
t 16Ö4. 

Ml. Die Cleopatra in Verzweiflung, setst sich die 

Natter an die entblöstc Brust. Auf Leinw. 
hoch 3 F. 7 Z. br. 8 F. 9 Z. 

Giocomo Amigoni, geb. 1675, t 1758. 
54S« Belbsaba zum Hbden entkleidet, Tcn ihren Die- 

' nerinnen umgeben , en\pfängt durch einen 
Möhren einen. Brief vom Könige David. Den 
Hintergrund mtcM OebüMli U9d. ein ent- 
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femtes Gebäude .aas. Auf Lebw. hoch 4 F. 
6 Z. br. 6 F. 

. . OJu8.epiAo Cäsar i d'Arpi«#, gtb. Id68^ 
t 1640. 

P^ia» bei dem Sireit der Qöaianea thino, Ve-* 
nus und Minerva um den Preis der SehOn-* 
hciu I>en goldnen Apfel erkennt derselbe 
der Venus zu, welche enüdeidel vor ihm 
steht uftd an velehe sidl Gopido sehmei- 
chelnd schmiegl, während ein schwebender 
Genius den 8iegesfcra|i2 über sie hält. Die 
. Juno ihre» Pfau sur Seite, scluMiit dem 
Paris warnend zu drohen und Minerva ist 
im Begriff sieh wieder anzukleiden, m iln 
ren Füssen liegen Helm, Panzer und Schild. 
Auf Leinw. hoch 2 F. hr. S F. 7 2. 

Unbekannte 
$44. Die heilige Mutter Gottes mit empor gerichte- 
tem Bücke und gefalteten Händ^nt Brust-» 
bild. Auf Leinw. hoch 8 F. » Z. Iir. 1 F. 6 Z. 

OfoYannl Battrsta Pfasetta, geb. 1681^ 
t 1754. 

54d« Ein junger Mann, den Kopf aof seine Hand 
gestOtzt in sehwarzem Gewände. Auf Leinw, 
hoch 1 F. 7 Z. br. 1 £. 4 Z. 

Luca Giordana^ gen. il fa^ psesto, geb. 

54& Die Enifühf (lug der £uropa. Figur in Lebens- 
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grosse. Auf Leinw. hoch 5 F. 6 Z. br. 
7 F. 7 Z. 

OiflivaBBi Battista Piasetla, alehe Nr.ä4& 
547« Das ßildniss eines alten bärtigen Mannes. Brust- 
bild. Auf Leinw. hoch S E. 2 Z. br. 1 F. 7 Z. 

9 

*i' Guiseppi Ribera, gen. Spangnolelto, 

geb. 1593, t 1656. 
646. Ein Greis in schwanEem KUide, mit einem 

weissen Barte , die rechte Hand auf die 
. . Brusl gelegt, sieht andächtig zum HimnieL 
Auf Leinw. hoeh 4 F. br. 8 F. 8 Z« 

Hieronimus Pompejus Baltoni, geb. 
•1708, ti7ä7. . . 

519. Ol» BiMdms des Kaisers. Joseph II. in seiner 
Gaiia-Üuiform mit dem Orden des goldnen 
Vliesses und zwei Sternen decorirt, %or ihm 
auf einem Tische liegen Plane, sein Feder- 
hut und dabei steht ein Globus; er stütz! 
' sich mit seiner rechten Hand auf einen mit 
Diamanten besetzten Commandostab. Auf 
Leinw. hoeh 3 F. 7 Z. br. 2 F. 8 Z. 

Guido Canlassi, gen, Cagnacei, siehe 

' 'Nr. 541. 

550. Der Kopf des Moses in Icolossaier Grösse, auf- 

.4 • • wärts blickend , indem er mit beiden Hän- 
den die Gesetztafeln an seine Brust drückt. 
Auf Leinw. hoch. 4 F. 5 & br» 8 F. 
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Hier«ni«a8 Pampejaa BattoAi»' sielM 

Kr. 549. - 

hHU Qis filMaiss der KalBerin Maria Theresia ia 

ihrer W ittweii-Trauer mit dem Schleier, an 
der linken Brust hat sie einen Orden mit 
Brillanten besetat, den rechten Arm lehirt - 
sie auf ein Kissen von violettem Sammct 
j und hält in der rechten Hand ein Papier» 
' OegenstGek 2u Nr. 549. 

QioTanni Battista Piazelta, siebe Nr.ä4S. 
WS». Zwei- Köpfe, ein Knabe and ein Mädchen nach 

Noten singend. Auf Leinw. hoch i F. 6 Z. 
br. i F. 4 Z. . : 

Giovanni Battista Piaaetta, siehe Nr.&4ö. 

553. Ein Knabe und ein Miidchen, crstcrer halt eine 
Palme in der iiand. Auf I^einw. hoch i F. 
6 Z. br. 1 F. 4 Z: ' 

Giovanni Battista Piazetta, sielte Nr.545. 
d54. Ein alter Mann liest aufmerksam durch ein 
Vergrösseriinlsglas. Giigenstück 2(i Nr. 645. 

Aua der venetianisohen Schule. * 
A&5'«Das ßildniss des Cosmus von Medicis IL. er- 
sten Grossherzogs von Toscana» Auf Leinw, 
hoch 2 h\ 7 Z. br. » F. 4 Z. 

« 

Unbekannt. 
A56^ Maria sitzt, den Kopf auf die linke Hand ge- 
stützt, vor dem schlafenden Christuskinde. 
Auf Leinw. hoch 8 F. 9 Z. br« 8 F. 5 Z. 
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556. Eine Glasvase mit Blumen, von sehr schöner 

Ausführung, Auf Pafter gemalt 4wd auf 
Hols ««fgemgMv liodi Si;«2. hr. SF. 6Z. 

Claude GeKe, gen. le Lorrain, geb. 1800, 

f 1682. 

557. Eine Landaehafl. Die Sonne gehl über einem 

Gehölze unter, die glUhende Scheibe der- 
selben bückt durch starl(.e Bauniparthieen, 
welehe im ~ Vorgnuid stehen, und der Boden 
sowohl wie das Wäldchen im Mfltrfgrund 
sind von der untergehenden Sonqe glühend 
beleuchtet. Rechts sieht man einen Teich 
und weiter zurück ein Schluss, linlcs im 
Wald eine Hätte , einige gut angebraahk 
Figuren arhdhen noch den Rei» dieses Bii^ 
des. Der Künstler scheint diesen £ffect 
Abends in der Natur gesehen und den fol* 
genden Morgen frisch aus dem Gedächtniss 
* auf die Leinwand gemalt zu haben. Auf 
Leinw. rond, hoch » F. 3 Z. br. 2 F. 3 Z. 

Titian Veceelli, geb. 1477, f 1S70. 
5Ö& Eine schlafende Venus in ganzer Figur und in 
Lebensgrösse. Sie ist ganz entltleidet auf 
einer rothsammetnen Draperie, welche an 
einem Baume aufgehängt, mit eben solchen 
Polcrtem, scUafewI hing«atresht| hi» auf daa 
Kopf und den rechten Arm ganz die Stellung 
der bekannten Venns von demselben Meir» 
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• st^r, welehe sich in Florenz Ufind^i* Der 
Kopf weicht aber von demelbeii dadurdi 
ftb) «Ibis» er mit geseklMMiiett Angin vom 
rechten Arme unicrsiüui ruh). Auf dea 
rotben Sauiroet sind weisse Rosen hingt- 
streut Elbe schSne Latodsehait macht den 
Hintergrund dieses Bildes aus, man sieht 
darin rechts einige grosse Bäum« und den 
Thcil eines Durfes, in der Ferne eine Stadt 
und eine ferne Gebh-gsl^ettCi die Luft ist 
sehr dunkel und scheint ein vorfibergezoge- 
nes Gewitter anzudeuten. 

Titian hat iß diesem Werke das Stu- 
dium nach der Antike, 'mit dem Studium 
nach dem lieben glücklich vereinigt; die 
Zeichnung ist edei und lebendig und was 
die Farbe betrifft, so ist Titians unbe- 
schreiblicher Zauber in seiner ganzen Fülle 
Uber dieses Meisterwerk verbreitet - Auf 
Leiuw. hoch 5 F. i Z. br. ö F. 7 Z. 

4 

Paolo iVlonalti, lebte um 1560. 
559. Eine Kirchweihe; Bauern belustigen sich bei 
Speise und Trank mit Tanzen nach einer 
ländlichen Musik. Den Hintergrund bildet 
ein Wirthshaus und eine Landschaft Auf 
Leinw. hoch 2 F. 5 Z. br. 3 F. 1 Z. 

Antonio Canale, gen. Canaletto,s.Ai'.öML 
660. Ansisht einer Kindie und deren Umgebung in 
Venedig. Auf Leinw. hockl r.&Z.br.8F.<Z. 
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Nr. 522. 

Ml. Awtoiii v#B eiiitBi TImU vaa V(wedig. GcgVH 
stiifk f u Nr« MM)« ^ 

Salvator Rosa, siehe JVr. 537, 
.$62. Sine Landsciiaft In der großsartigen Manier 

dieses Meisters mit schönen Figuren staffirt. 
./ Auf l^iQw. hoch 3 Fl. 8 Z. br. ö F. 1 Z. 

' Giovanni Lanfranco, geb. 1581, f t047. 

563. Cimun an der Brust seiner Tochter Pera, die 
ihm mit abgewandtem Gesiebte die Bnml 
reicht. Da der Vater yerurtheilt war, im 
Kerker Hungers m sterben, so erhielt ihn 
' seine Tochter auf diese Weise und gab da^ . 
durch einen röhrenden Beweis kindlicher 
Liebe. Auf Leinw. hoch 4Z. 7 Z. br. 6 F. 6 Z. - 

« 

Giovanni Paolo Ximenes il Navaretlo^ 

geb. ums Jahr t532. 
564* Das Bildniss einer unbeicauDten vornehmen Damai 
in reichem PerlenschmuclE und mit eiaen 

schwarzen Kleide augethau. Auf ILieinw. hoch 
t,. . 3 F. 8 Z. br« 3 F. 

Michel Angelo Cerquozzi, geb. iC)02y 
f 1660. 

AMI Sin Wanderer schöpft an einem Brunnen Wasser 

in seine Flasche. Auf Leinw. hoch 1 F. 5 Z. 
br. 1 F. IZ. « 
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Giacomo Robusti| gen. Tintoretto, geb. 

M6. Dm BIMniss cfints ahvn Mamh« mh weissem 

Barte in schwarzer Kleidung. Auf Leiow. 
hoeh 8 F. br. 1 F. 6 Z. 

Philipp Roos, gen. Rosa da Tivoli, geb. 
1655 , f 1705. 

567. Ein SeMfer mit seinem Hunde, seinen Schaa- 

fen und Ziegen an einen Felsen gelagert. 
Aof Leinw. hocb 3 F. 8 Z. bn 4 F. 8 Z. 

Philipp Roos, gen. Rosa da Tivoli, siehe 
Nr. 567. 

568. Ein Hirte mit Vieh in einer Landschaft. AaC 

Leinw. hoch 4 F. 3 Z. br. 7 F. 4 Z. 

Sebastiano Cpnca, geb. 1679, f 1764« 

569. Joseph im Gefängniss legt seinen beiden Mit- 

gefangenen, dem Mundschenk und dem Bäcker, 
' ihren Traum aas. Auf Leinw. hoch S f. 
9 Z. br. 4 F. 5 Z. 

Giovanni Francesco Romaneiii, geb. 
1617, f 1662. 
ftVik Oer Reichlkum, allegorisch durch eine weib-- 
liche Figur Torgestellt, welche mit der ei« 
nen Hand auf einer goldnen Vase ruhend, 
einen Scepter hält, mit der andern aber 
zweien Genien Krone und Scepter austheiit. 
Auf Leinw. hoch 6 F. | Zw br. 5 F. 1 Z. 
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Thado Zaccari. 

571, Als Petrus von dem Zauberer Simon in Rom 

hörte, begab er sich dahin, um gegen die- 
sen anzukämpfen. Petrus trat eines Tages 
mit Simon vor den Kaiser Nero und dem 
ganzen versammelten Rom vor dem Palast 
des Kaisers auf. Simon schwang sich , als 
Zeichen seiner Wunderkraft , hoch in die 
Höhe. Als Petrus dieses sähe, riet er den 
Namen Jesu Christi an, darüber erschraken 
die Teufel, mit welchen Simon im Bund ge- 
^ standen, so sehr, dass sie den Simon fah- 

V ren Hessen. Dieser fiel herab, seine Ge- 
beine zerschmetterten und sein Blut spritzte 
bis zu Neros Thron. So die Legende. Auf 
Leinw. hoch 6 F. 5 Z. br. 3 F. 7 Z. 

Raphael Sanzio, gen. da ürbino, geb. 
1483, f 1520. 

572. Der heilige Erzengel Gabriel stehend, Knie- 

• stück, hält in der rechten Hand den Stab 
und stützt sich mit der linken auf einen 
goldnen Schild. Der Erzengel ist hier in 
einer Rüstung und mit Flügeln vorgestellt, 
sein Haupt ist mit einer grünen Mütze, mit 
rothen Bändern verziert, bedeckt, an seiner 
linken Hüfte trägt er ein Schwert. Der Hin- 
tergrund besteht aus einer flachen Landschaft 
, , und einer dunkeln Luft. Die Art, wie die- 
. . ses Bild gemalt ist, sowie auch die Zeich- 
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Dong des Kopfes, erinnern an Raphaels Lehr- 
meisler, den Pietro Perugino und es ist wahr- 
«cheiiilieli 9 ^dass er dieses Bild nock unter 
dessen Leitung malte. Dieses Bild existirt 
noch einmal, es haben, sieh darum selicm 
Zweifei erhoben, obwohl beide Bilder Ori- 
ginale seien. Da aber das hiesige Bild we- 
der in der Zeichnung, noch in der Malerei 
die Mängel einer Copie trägt und es be- 
kannt ist, dass Raphael und andere Künstler 
einen Gegenstand zuweilen mehrmals mal- 
ten, so zweifeln wir nicht daran, im, Be- 
sitze eines Original-Gemäldes zu.sejn« Auf 
Leinw. hoch 3 F, br. 3 F. . 

Domenico Zampieri, gen. Domenichiuo, 
geb. 1581, f 1641. 

573. Petrus verläugnet Christum. Der Apostel ist 

hier den Fragen der Magd ängstlich aus- 
weichend vorgestellt. Figuren bis an die 
Brust in Lebensgrösse. Auf Leinw. hoch 
« F. 9 Z. br. 8 F. 6 Z. 

^Antonio Canale, gen. Canaletto, siehe 
Nr. 522. 

574. Ansicht von einem Theil der Stadt Venedig am 

grossen Canal in der Morgcnbcleuchtung, 
Auf Leinw. hoch 8 F. 3 Z. br. 4 F. 

Antonio Oanale^ siehe Nr. AM. • 
£70. EbcüfaUs eine Ansicht von einem Theil von 
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•VMfülig in dar. Ak$niMtfüAUni%. Gegen- 
stüek uk Nr. 574. 

Pietro ßeretinu da Cortona, geb. 1596, 
i 1669. 

576. Dfe Hagar ist mk ihrem Sohne Ismael in der 

Wüste dem Tode nahe, das Kind liegt ver- 
schitiachtend einige Schrille Zttjüek im Schal- 
ten. In diesem Aogenblicke erseheint der 
rettende £ngei und zeigt der entkräfteten 
Mutter die nahe Quelle. Dieses sehöne Bild 
verdient die besondere Aufmerksamkeit der 
Kunstfreunde. Auf Leinw. hoch 5 F. 3 Z. 
br. 3 F. 8 Z. 

Nieolaus Poussin« geb. 1504, -|- J665, und 

Kaspar Düghet, gen. Poussin, siehe 
Nr. ö36* 

ft77. Eine in der grossen Manier dieses Meislers; 

compunirte. Landschaft, in welcher die mar- 
lervoile Hinrichtung des heiligen Bartholo«* 
Diäus als Staffage angebracht ist. Die Land«» 
Schaft ist von Kaspar Poussin, die Figuren 
aber sind von Nicolaus Poussin gemalt. Auf 
Leinw. hoch 2 F. 1 Z. br. 3 F.. 

Antonio Canale, gen. Canaletto, siebe 
Mr. 528. 

198. Die Ansiebt von einem Theil des Dogenpaia- 

stes und dem Gebäude, in welchem sich die 
Btoikammern befinden (es ist diesa das Oe- 

.bände mit dem gelblich weis^eü Dach), lini^s 
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hinten sieht man noch einen Theil der Senf- 
xerbrück«. Viele Gondeln fahren auf den 
liMbl bewegten Wellen nad in einiger 
.fernung sieiU man den Quai mit einer Brücke. 
Viele sehr neu geieichnet^ Figuren beleben 
diesen Prospeet Auf Leinw. hoeh 1 F. 8 Z. 
br. 8 F. 5 Z. 

Antonio Canale, siehe Nr. 522. 
579t Das Ende des St Marcuapiatzes in Venedig; 
man sieht rechts die Säule mit dem geflü- 
gelten Löwen und links einen Theil des 
Dogenpalastes* Der grosse Kanal ist mit 
unzähligen Schiffen bedeckt. Dieses Bild ' 
ist ebeafalls mit vielen Figuren belejkt. Ge- 
genstück m Nr/ 578, 

Titian Veccelli, siehe Nr. 658. 
580. Das Bildniss eines Mannes in schworser Klei- 
dung, nut einem Degen an der Seite. Brust- 
bild mit Händen. Auf Leinw. hoch 3 F. 

9 Z. br. 2 F. 9 Z. 

Domenico Ricci, gen.firusasorcit-l* 17S9. 

581 Jesu Christo M'ird die Dornenkrone aufgesetzt. 
Auf Holz, hoch 1 F. 3 Z. br. 1 F. 

Unbekannt. Wahrscheinlich von einem spa- 
nischen Künstler. 
582. Die Mutter Gottes mit dem Christuskinde, wel^ 
ches der Schlange den Kopf zertritt. Eine 
flDegnrieebe* Voratelinng, iwH Bogelsküpfen 
nm^ben. Aul Leinw. hoch 1 F. 7Z. br. i F.3Z. 
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Ouidu Reni, Schüler. der Carracci, geb. 1565, 
f 1642. 

583. Die AoM-aMning OIriati. . SMeMkiMCf so ei- 
nem grossen Bilde. Auf Leinw. hoch 1 F. 
9 Z. bi^. 1 F. 3. Z. 

♦ • 

Giacomo Robusti, gen. Tiatore.tto, siehe 
•Nr. 566. 

584 Zwei heilige Märtyrer werden bei ilirer An- 
dacht am Altare überfallen, ein Engel mit 
der Siegespalme schwebt über ihnen. Auf 
Leinw. hoch 2 F. 2 Z. br. 1 F. 2 Z. 

' Diego Velasques de Silva, siehe Nr.o34. 

985. Das Bildniss eines Ritters in rother Ordens- 
kleidung, mit eine*m flachen umgeschlagenen 
weissen Kragen. Auf Leinw« hoeh 8 F. 3 Z« 
br. 1 F. 9 Z. 

Carlo Cignani, geh, 1628, f 1719. 
586. Die Matter Ootte^ unterrichtet das Christas- 
kind im Lesen, dasselbe steht entkleidet * 
vor der Mutter auf einem weissen Tuche 
und hält mit ihr das Buch. Auf Leinw. 
hoch 3 F. 4 Z. br. 2 F. 7 Z. 

• • . 

Hieronimas Pompejas' fta^ttuni, siehe, 
- n f ' ' Xr. 549. ' - 

niW. Die betende Maria, «beide Hände auf die Brust 

« 

f * * gelegt , richttt sie den Wiek hinmelwlrts. 

. . : * Oj^l auf Kupfer y kook 9.^2. br.^'/» Z. 
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Raphael jMengs, geb. 1728, -|- 1779. 

588. Seia eigenes Parirait Ev ist nu^ einem grau^ 

fodwo 43«vaiide, rothen Maatei mi griiaar 
Mütze bekleidet, hält mit der linken Hand 
eine Laale, mit der reebten am Notenpa- 
pier. Den Hintergrund bildet eine Land- 
schaft Auf Kupfer, hoch 1 F. br. 8 Z. 

Giovanni Jbrancesco Barbieri^ genannt 
Guercino da Cento, siehe Nr. 540. 

589. Johannes in der Wüste, mit einem Schaafpelz 

und einem rotheii Gewände bekieidet, hälc 
mit der einen Hand das Kreus und deutet 
mit der andern auf Christum , weicher in 
der Entfernung sichtbar ist. Auf Leinw. 
hoch 3 F. 1 Z. br. 2 F. 4 Z. 

M 

Joseph Nügari, geb. 1699, j- 1768. 
390. Bilduiss einer alten Frau, in vioieiter Kleidung 
, und grSnem Kopftuch, sie legt beide Hände 

auf ein Buch. Brustbild in Lebensgrösse von 
sehr natürlichem Ausdruck und ileissiger 
Ausfiihrung. Auf Leinw. hoch 2 F. 5 Z. 
j br. 1 F. Ü Z. 

Domenieo Passignano, geb. 1658, f 1688. 

591. I>ia Anbetung der Hirten. Maria kuieet vgr 
4m ■eagebofntft ChristualKUidtt, von vielen 

«. . Hirten umgeben, welche dasselbe mit Ver- 
wunderung und Verehrung betrachten; auch 
der heilige Joseph. sliAt nitter den Hirten. 
Oben achweben kleine sehr schön und graziös 
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gezeichnete Engel, wtMte Bhimen streaen. 
KiVpfe und Stellungen sind in diesem Bild«- 
Am TOii anbfliiM Aimdrnek «kl das Game 

ist vortrefflich ausgeführt. Auf Hol/., hoch 
iw. 1 F. 6 Z. 

Giovanni Francesco Barb^ieri, genannt 
Guercino da Cento, siehe Nr. 540. 
Ö9S» Oer heilige Franziskus mit zum Himmel ge- 
richtetem thränenvoUen Blicice, die Hand 
mit dem Wundmahlc auf die Brust gelegt. 
Brustbild in Lebensgrösse von besonders 
schdnem Ajusdrack« Auf Leinw. hoch S F. 
4 Z. br. 8 F. 1 Z. 

Carlo Dolce, geb. 1616, f 168& 
508. Die heilige Dorothea wurde von ihrem Bräu- 
tigam vergebens überredet zum Heidenthum 
zurückzukehren und nach wiederholter stand- 
halter Weigerung auf das Grausamste von 
demselben verfolgt. Als nun dieser Barbar 
j{laubte, sie durch grausame Behandlung n 
seinem Willen gezwungen zu haben und sie 
demnach in ihrem Kerker besucbtCj erwie- 
* . deite sie ihm auf seine Anrede, sie liege 
hito auf den harten Steinen des Kerkerbo- 
dens wie auf Romk Nach Andern wurde 
sie MidMier zum Hungertode verurtheilt und 
Im Kerker von einem £ngei durch Blumen 
und Früchte erquickt 
^ I- • Die Heilige ist hier mit gebundenen Hän«» 
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den vorgestellt, dn £ngel reicht ihr auf 
• «HMr S6bä«fidl tUiunea mid Ae^L DiiMB 
BiU ist in der UMkmwug vmA in der Mflr> 
ierei mit aii der Lieblichkeit geschuiöckly 
¥^ekiie diesto Aieisttr ei^faiKhiMUoh war«. 
Auf Leinw. ho«h 4 F. 6 Z. br. 3 F. 6 Z. , 

Titian Veccelli, siehe Nr« 558. 
594. Das Brustbild eines Carthäuser-Mönchs in sei- 
ner weissen Ordeuskleidung in Lebensgrösse. 
Sowohl wegen dem lebend igen Ausdruck des 
, Charakters aus einer Mischung von Ver- 
iBtand, Schlauheit und Laune bestehend, wel- 
cher durch die von den Blattern zerrissenen 
Züge hervorblickt, . als auch wegen der 
' vollendeten Technik verdient dieses Bild su 
den vorzüglichsten Werken dieser Art von 
Titian gezählt m werden. Auf Leinw. hoch 
jt F. 9 Z. br. 2 4 Z. 

Pietro Buona Corsi, j|;en. Perino del 
Vaga, geb. 1501, f 1547. ' 
S05. Die Mutter Gottes, deren Kopf im Profil zu 
sehen ist, bält das Cbristuskind auf ihrem 

Arme, links im Hintorgrund ^ieht man die 
heilige Anna mit gefalteten Uänden. Auf 
Leinw. hoch 1 F. 8 Z. Kr. 1 F. 4 Z. ' 

Domenico Zampieri, gen.DoflieiiichiaO) 

siehe Nr. 573. 
Eine Catilaa mit den drei iUadaf m fikkte. äüA 

Leittw. hoch 8 Z. br. 6 Z« - 
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Sebastiano Conca, siehe Nr. 569. 
L J)er keUige Franziskus empfängt aus den Hin- 
dco der Marin das Chrislttakfaid, weleiias 
er liebkoset Die Mutter Gottes senkt sich 
Mf Walken Jmmb inmI iirt mlen En- 
gehl rnngebea. Dieses kMne Bild ist auf 
Marmor gemalt , wobei die Adern so be- 
nitlsl sind 9 daas.sie die Wolices TorfleUNi. 
Hoch 1 F. 1 Z. br. 1 F. 1 Z. 

GuisepinoCäsari d'Arpino, siehe Nr.54St» 
5B8. Ein Satir Überrascht swei sich badende Nym- 
^ phen; zwei Amoretten schweben in der Luft, 

wovon einer auf den Satir einen Pfett ab- 
schiesst. Der Hintergrund besteht ans einer 
Landschaft. Auf Leiuw. hoch 1 F. 1 Z« 
bn 1 F. 5 Z. 

Antüuio Cauale, gen. Canaletto, siehe 
Nr. 522. 

fiM« Eine Ansieht aas dem Inneren der Stadt Vene- 

ti^ dig, mit vielen Figuren belebt. Auf Leinw, 
hoch 1 F. ö Z. br. t V. * l. 

m 

Antonio Caaale, siehe Nr. 5SC. ^ 
600. Das £nde des Marcusplatzes in Venedig. Qe- 

genstäok su Nr. 5»»« 

» » 

Giovanni Paolo Pannini, geb. 1691,-1-1764. 
MM« fiWsahische Ruinen, im Vergnmd mehrere Fi« 
gmmu A«f Leittw. boeh^S F. 9 £. br. 4 F. 
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Ni<eolau8 Poussin, siehe Nn o77. 
4StUBbkt LMidvdMÜ Mm Ü r tl nprl iili w Gewitter» 

Sturm hat einen noit Ochsen i>espaRnten Wa- 
. gM, wonMif mehrere PeiMMeii befindlich 
■aind/ neliet dem Falrrmann mn Eingange 
eines dunkeln Gehölzes ülierrasciu, und da 
gerade lUier deneelben eiof reeser vom Winde 
«bgertssener Ast herunHerTällt, so haben sich 
alle vor Furcht niedergeworfen. Einige Fi- 
gurea sieht man bei 4ieBem Ereignisse die 
' • Flucht ergreifen. Diejses Bild beurkundet 
ein tiefes Studium naeh der Dikatur bei solch 
' ' gewaltigen Ersehelmmges. Auf Latnw« hoch 
3 F. br. 3 F. 8 Z. 

Aus der Schule des Carlo Maratti. 
6U3. Maria, von Engelsköpfen umgeben, hält das 

schlafende Christuskind auf dem Schoosse, 
neben diesen steht der heilige JoseplL Auf 
Leinw. hoch 4 F. S Z. br. 4 F. 

Raphael Sanzio, geo. da Crbino, siehe 

Nr, 572. 

604« Johannes der Täufer, sich in der Wüste auf 
seinen künftigen Beruf vorbereitend, sitst 
auf einem von Rasen erhöhten Sitze, ein 
Pelz bedecict seine Lenden, mit der linken 
Hand hält er einen Pergamentstreifen, auf 
welchem die Worte: ecce agnm dei^ mit 
der rechten lAer denlü er «tf ein Kreni 
von Sihilfrohr, wovon die Strahlen au»- 
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.gehen und ^elehM Mi Aw» «bg^sägteo 
« .BAumslainii) befestiget ist. Der Hintergrund 
kt^UikL Bm FUimv.MnofaM.8iftli aioa Quelle 
> ergLesst, zur Rechten eröffnet sich die A|MH 
siftht auf ferne Berge. Die Figur ist in 
gttiser Lubensgrtese. 

Es ist bekannt, dass eine ähnliche Vor- 

• Stellung vom Baphael ausser disser noch 
Bweiaial ' vorbanden ist und zwar befindet 
sich das eine Bild in Florenz und das an- 
der» tk 4ar. ehemnligen Gemäldesammlung 
des Her/.ogs von Orkans > fn Vrankreieh; 

.. beide Bilder, weichen in vielen Dingen we- 
sentlich von unsaroi Biid^ «b, hier ist die 
Zeichnung der Figur vorzüglich edel und 
rein und die Landschaft viel grösser und 
einfacher in der Anordnung, als sie in den 
beiden andern genannten Gemälden erscheint. 
Auf Leinw* hoch 6 F. 3 Z. br. ^ F. 6 Z. 

Benedetto Lutti, siehe Nr. 328. 
605. Die Mutter Gottes sitst in einer Landsehaft 

auf einem Rasen, mit dem Cbristuskindf 
und dem Johannes mit dem Kreuze. Den 

* Hintergrund macht eine Landschaft mitGe- 
bäuiichkeiten aus. Auf Leinw. hoch 3 F. 

t Z. br. 4 F. 1 Z. 

«I * • 

llniaen Valentin, Sehikr des Slaehael An- 

gelo Caravaggiü, geb. 1600, -j- 1632. 

•Oft, Sine amsicirende QeseU«riiaCK» ^ 
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seines Lehrmeisters gemalt. Composiüon 
▼•II fttttf FigMD ia LclMsgrdsse bis an 

die Kniee. Auf Leinw. hoch 4 F. 5 2. br. 
6 F. 6 Z. 

Giovanni Baptista Tiepolo, geb. 16ä3| 
f 1770, 

607. Djie Taofe des heiligen Chlodewig. Skizze. Auf 
Leinw. hoch 3 F. 6 Z. br. 2 F. 3 Z. 

Giovanni Battista Piazetta, siehe Nr. 545. 
S08w Em in die Hdhe sehender jugendlicher Alaims- 

köpf. Auf Leinw. hoch 1 F. 8 Z. br. 1 F. 5 Z. 

F ra n z i s c II s P r i ni a t i c c i o. 

609. £in £ngei zeigt einer jugendlichen Figur den 

Weg zum Himmel. Auf Leinw« hoch 6 ff. 
5 Z. i^r. 4 F. u Z. 

Andrea Celesti, geb. 1687, f 1906. 

610. Die Muttergottes, das Christuskind auf dem 

SehooBse haltend, sieht dasselbe mit müt- 
terlicher Zärtlichkeit an; der Knabe hat ei- 
nen Apfel in der Hand, Simbol der Erb- 
sunde, die durch ihn getilgt werden soll, 
Auf Lciuw. hoch 3 F. 9 Z. br. 3 F. 

Unbekannt 
^11. Das ßildniss eine^ Dogen von Venedig in rei- 
ehm Cost^nk Auf Leinw, hodi .9 F. 5 Z. 
br. 2 F. 8 Z. 

Carlo Maratti, geh. 1665, f fTfS. 

612. Eine mit zum Himmel gerichteten schmerzlichen 



Digitized by Google 



Blicke und gefabeten Händen b<it<N)de Mut- 

Aus der Schule des OuTdo Reni. 
613b Ein schlafendes Christuskind, weiehes ehr kreuz 
niit seinem rechten Aermchen hält Auf 
Leinw. hoch 1 F. 5 Z. br. H F. 2 IL 

Giacomo Robusti, gen. Tintoretto, siehe 
Kr. 56(>. 

•14 Das BHdniss eines Mannes mit weissem-* ßArte 

und in schwarzer Kleidung. Auf Leinw. 
hoch 8 F. br, t V. 7 Z. 

Unbekanitl. 

615. Brustbild erner weiblichen Fi^ur, welche In 

ßegrüT ist, ihre Haare abzuschneiden, ihr 
Hals ist mit eistm eismeii Krtgen keklei- 
det. Wahrseheiulich ist diess eine Vor^ 
Stellung aus der Geschichte des iAalienischen 
Volks. AufLeinw.hodi»F«ttZ.^»SF.3Z. 

Domenico Fetti, geb. T&89, f 1024. 

616. Der heilige Paulus mit dem Schwerte. Figur 

in Lebensgröisse bis an den Gürtel sichtbar, 
mit Händen. Die Figur dieses Apastels ist 
hier sehr gross und schön TorgestelH. In 
dem Hofl sowciht ah in dbr Maltanig des 
Körpers spricht sich eine gew^Utge Kraft 
noA innere äaetengcl^sse ans. Auf ^ iueinw. 
^ -Mb 4 F. 7.%^ kr. «f. 7 2. 
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raccto. 

617. Christus ecce homo , neben ihm steht Maria 
äolm o»a. Auf i.einw. hoch i F. 8 Z. br. 3 F. 

. Giovanni Paoiu Panuini, siehe Kr. 
6t8w Bei Ruinen, worunter auch die drei Säulen des^ 
Jupiter Stator auf dem Campo vaccino sind« 
seheinl ein Piiiioaoph nielirere Zuhörer auf 
die Vergän^iicbkeil dieser irdischen Herr- 
Uchkeii aufmerltsam zu machen^ in der Ferne 
sieht mai| eine egjptische Pyramide. Auf 
Leiaw. hoch 2 F. 4 Z. br. 2 F. 9 Z. 

Nicoiaus Ponssin, siehe Nr. 697. 
. 6t9, llti der Geburt des Adonis wird Myrtha in 
einen Baum verwandelt, mehrere Nymphen 
sind im' Begriff das neugeborne Kind m 

waschen und einzuhüllen. In einiger £nt* 
ftommg steht ein Tempek Mit Bedauern 
sieht der Knnstfretind, das» auf diesem einst 
80 schönen Bilde fast alle Schattin schwarz 
geworden sind. Poussin hat dieses BiJd auf 
diinkelruthen Grund gemalt und dit^ser ist 
durchgewachsen, wodurch alle Mitteitöne 
verschwunden sind. Auf Leinw. hoch 3 F. 
br. 4 h\ 3 l. 

I 

Diego Velasfues de Silva, siehe Nr.534. 
MO« EMa Mutter eines todten Kindes bittet einen uns 
Hnbel(tMMB fiiflihof (vieUeishl ifer heilige 

NicüUu3) kniQend^ (.Usseibe wiedei) zum Le- 
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ben zu erwecken. Auf Leinw. hoch 4 F. 
S Z. br. 8 F. 5 Z. 

I • 

' • Aus der Sehnle des Oaido Reni. 

6S1« Christus mit der Dornenkrone , blutend und 
schmershaft zum Himmel blickend, mit einer 
Draperie um die linke Schulter. Der Kopf 
ist in Lebensgrüsse und von erhabenem Aus- 
druck, ist aber von dem von Ooido Reut 
* bekannten Kopfe dieser Art ganz verschie- 
den. Auf Leinw. hoch S F. 5 Z. br. 8 F. 

Michel Angelo Merighi, gen. da Cara- 
vaggio, geb. 1569, f 1609. 
ftSf..Dsr ungläubige Thomas wird dureh Chrisliit ^ 
von seiner wirklichen Erscheinung dadurch 
, fiber2eugt, dass er dessen Finger in seine 
Wunde legt. Composilioa von 4 Figuren in 
Lebensgr()sse bis an die Kniee. Auf Leinw. 
hoeh 4 F. 8 2^ br. 3 F. 7 Z. 

M ichel Angelo Merighi, siehe Nr. 622. 

623. Der heilige Hieroniinus lässt sich von einem 

Rabbiner im Hebräischen unterrichten. Ge- 
gensiück m Ar. 622. 

Philippo FuriBi,gen.Pippo Siamerono, 
geb. SU Floren», f 1649. 

624. £ine Heilige blickt andächtig suoi Himmel, beide 

Bäid* auf die • Blrust gelegt. Auf I^iiiw. 
. kosh 2 F. 7 Z. br. 1 F. 9 Z. 
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Andrea Locatelli, geb. 1660, f 1741. 

625. Eine Landschaft, mit Kriegern welche ausruhen, 

staffirt Oval, auf Leinw* hoch 1 F. 8 Z. 
br. 1 F. 5 Z. 

Antonio Canale, gen. Canaietto, siehe 
Nr. öSS. 

626. Die Aussicht auf einen Canal in Venedig, zu 

beiden Seiten sieht man Häuser and Paliäsie 
und auf dem Wasser mehrere Schiffe und 
Gondeln mit Figuren. Auf Leinw« hoch 2 F. 
0 Z, br. 4 F. 4 Z. 

Domenico Zampieri, gen. Domenichino, 
siehe Nn 573. 

627. Der Prophet Nathan hält, dem Könige David 

sein Vergehen vor und ermahnet ihn, Gk>tt 
anzuflehen , damit er ihm seine sündliche 
Liebe zur Bethsaba verzeihe. Ganze Figuren 
in * Lebensgrtfsse. Auf Leinw. hoch 7 F. 
3 Z. br. 5 £. 5 Z. 

Paolo Cagliari, gen. Verone8e,geb. 1528, 
f 1588. 

628. Die Hochzeit zn Cana. Farbenskizze zu dem 

berühmten grossen Bilde, welches sich jetzt 
in Paris befindet. Die musicirende Gesell- - 
Schaft im Vorgrunde sind Portraits der da- 
mals in Venedig lebenden Maler« Auf Leinw« 
hoch 7 E. br. 9 F. ö Z. 

7 
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Oiovanai Francesco Barbierii genannt 
'OaurciftQ da Cento, aitha Nr. 540. 

029, Die 'bussfertige Magdalena knieet, sich geisselnd 
in einer Höhle, vor einem Kruaifix. Der 
Hintergrund besteht aas Luft, entfernten 
Bergen und Bäumen. Auf Leinw. hoeb 8 F. 
6 Z. br. 6 F. 8 Z. 

Antonio Canale, siehe Nr. 528. 
630. Aussicht auf einen Canal in Venedig, zu bei- 
den Seiten sieht man Palläste mit kleineren 
Gebäuden gemischt nnd auf dem durchsieh- 
tigeu Wasser Schiffe und Gondeln, mit Fi- 
guren belebt, Ton und Behandlung sind 
wie bei dem Gegenstück, auch hier mei- 
sterhaft und vor vielen schönen Arbeiten 
dieses Meisters vorzüglich. Gegenst&ck zu 
Nr. 626. 

Andrea Locatelli, siehe Nr. 625. 
691« Eine Landschaft mit Vieh und Hirten staffirt. 
Oval. Gegenstück su Nr. 625. 

Antonio Galli Bibiena, geb. 1700, -j- 1774. 
632. Die Ruinen eines prachtvollen Palastes mit vie- 
Jen Figuren belebt Auf Leinw. hoch S F. 
4 Z. br. 2 F. 9 Z. 

Francesco Simonini, geb. 1G89. 
63B. Viela Soldaten ruhen auf einem Marsche aus 
und erholen sich mit Trinken und Scherzen. 
Auf Leinw. hoch 1 F. 4 Z. br. 2 h\ 5 Z. 
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Francesco Simonini, siehe Nr. tM, 

634. £iüQ Schlacht von Heitere! und Fussvalk vor-^ 

sUllend. Gegeastiick «i Nn 688^ 

Nicolaas Poossin^ siehe Nr. 577. 

635. Eine Seene aos der Apostelgeschichte Kap. 14. 

Als Paulus und Barnabas einen Lahmen zu 
Lystra geheih hatten, verehrte sie dasVolls 
als Jupiter und Merkur, und der Götzen- 
priester liess einen Ochsen und Kränze her- 
bethringen am ihnen vor einer Menge Volles 
zu opfern. Als diess aber Paulus und Bar- 
nabas sahen, zerrissen sie ihre Kleider, 
sprangen unter das Volk und Versicherten, 
sie se^en nur sterbliche Menschen und ge- 
kommen, um das £vangeliam zu predigen. 
Dieses Bild hat leider davssclbc Schicksal 
wie Nr. 619. Aaf Leinw. hoch 4 F. 6 Z. 
br. 5 F. 5 Z. 

Guiseppi Maria Crespi, gen. Spag- 
nuula, geb. 1665, j- 1747, - 

636. Moses wird aus dem Wasser errettet. Die 

Tochter Pharaons befindet sich links am 
Ufer mit ihrem Gefolge, auf der andern Seite 
bilden drei weibliche Fignren eine Kette, am 
die letzte davon, welche das Körbchen mit 
dem Kinde aas dem Wasser holt, im Gleich- 
gewicht zu halten. Der Hintergrund be- 
* steht aus einer Landschaft. Auf Leinw, hoch 
4 F. 4 Z. br. 6 F. 6 Z. 
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Unbekatinu 
087. SUsee. Theil einer gr^saereii Composition, das 
jüngste Gericht vorstellend. Auf Leinw. hoch 
3 F. 5 Z. bn 1 F. 7 Z. 

Barthoiomeo Maufredi, lebte am 1618. 
688« Eine masicirende Qesellsehaft um einen Tiseh 

sitzend, worauf Gcigeo und Nuten liegen. 
Einer davon spielt die Laute, andere schei- 
nen nach Noten zu singen. Dieses Bild ist 
auf dunkelrothen Grund gemalt und hat darum 
sehr nachgedunlcelt. Auf Leinw. hoch 4 F^ 
9 Z. br. 6 F. 9 Z. 

Giro Ferri, geb. 1634, f 1689. 

639. Paris mit seinen Genossen raubt die Helena, 

welche sieb ihm halb entschlossen hfngiebt. 
Die Seene geht im Innern des Pailastcs vor 
und wird von zwei Fackeln beleuchtet. In 
der Ferne sieht man noch einige Jcleine Fi- 
guren. Die Figuren siud etwas unter Le- 
bensgrösse. Auf Leinw. hoch 6 F. 4 Z. 
br. 7 F. 4 Z. 

Carlo Cignani, siehe Nr. ö86. 

640. £ine Gruppe von vier nackten Kindern. Aaf 

Leinw. >och 5 F. br. 5 F. 6 Z. 

Unbekannt. 

641. Pera reicht ihrem Vater, mit weggewandtem 

Gesichte, die Brust, um ihn so von dem 
Hungertode, wozu er veruriheilt war, zu ret- 
ten. Auf Leinw. hoch 5 F. 7 [br. 4 F. 7 Z. 



* 



Digitized by 



149 

Hannibal Carraccio, geb. 1550, f 1609. 

642. Johannes in der Wüste, mit seinen Attributen, 

deutet auf Christnin, , weicher gau in der 
Feme sichtbar ist. Auf Leinw. hoch 4 F. 
8 Z. br. 3 F. 5 Z. 

Antonio Caiiale, gen. Canaletto, siehe 
Nr. 582. 

643. Ein Plats in Venedig, mit vielen Figuren be* 

lebt. Auf Leinw. hoch 2 F. 9 Z. br. 4 F. 

Unbekannt. 

644. Das Bildniss eines Bildhauers in schwarzer Klei- 

düng mit Pel2 besetzt; im Hintergrund sind 
einige Statuen sichtbar. Auf Leinw. rund, 
hoch 2 F. 2 Z. br. 2 F. 2 Z. 

Giovanni Francesco Grimaldi, gen. il 
Bolognese, geb. 1606, f 1680. 

645. Die Taufe Christi am Jordan. Auf Leinw. hoch 

3 F. 9 Z. br. 5 F. 3 Z. 

Giovanni Soiigno. 
' 646. Eine mit gefalteten Händen andächtig betende 
Heilige. Auf Leinw. hpch 2 F. 8 Z. br. 
C F. 3 Z. 

Antonio Canale, gen. Canaietto, siehe 
Nr. 522. 

647. Ein öffentlicher Platz in Venedig mit schönen 
Gebäuden. Im Vorgrund ein Monument mit 
einem geharnischten Bitter, in Erz gegossen. 
Anf Leinw. iMk C F. 9 Z. bn 4 F. 
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048. Brustbild einer weiblichen Figur. Auf Leinw. 
iMch 1 F. 5 Z. br. 1 F. 3 Z. 

» 

Hypolitus Scarcellino di Ferrara, geb« 

1575, j- 1620. 

649. Die Flucht nach Egypten. Auf Lcinw. hoch 

1 F. 9 Z. br. 1 F. 5 Z. 

Lica Giardano, gen« il fa presto, siehe 

Nr. 546. 

650. Der Kopt eines Satirs , schalkhaft seilwärls 

schauend. Auf JLeinw. hoch 1 F. 8 Z. br. 
1 F, 5 Z. 

Francesco Foschi, lebte gegen 1780. 

651. £ine Winterlandschaft, Gegend in Tyroi. Auf 

Leinv. hoch 4 F. br. Ö F. 4 Z. 

Hierdnimas Pompejus Baltoni, siehe 

Nr. 549. 

65S. Das Bildniss des leisten Grafen von Heimhaosen. 
Auf Leinw. hoch S F. 7 Z. br. 9 F. 1 Z. 

Francesco Foschi, siehe Nr. 651. 

653. üone Winterlandschaft, Gegend aus den Tiroler 

Alpen. Auf Leinw. hoch 4 F. br. 6 F. 4 Z. 

In der Manier des Leonardo da Vinci. 

654. £in Christuskopf. Auf Leinw. hoch 1 F. br. 8 Z. 

Unbekannt. 

655. Die Mutter Gottes hält das Cluristuskind ent- 

kleidet aof dem ArSNy auf seineai Schenkel 
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BÜxi eine Biene, and im Rintefgrond an 

einer grünen Draperie , welche an einer 
Säule aufgeliängl ist, flattert ein ScJimetter- 
ling. Auf Holz» lioch 8 F. 2 Z. br. 1 F. 6 Z. 

Giacomo da Ponte, gen. Bassano, geb« 
1510, f 1Ö92. 
686» Christus wird mit der Domenkrone, naelidem 
er gegeisseit worden, von Pilatus dem Volke 
mit den Worten: eeee homo, vorgestellt 
Auf Leinw. boeh 4 F. br. 5 F. 4 Z. 

Giacomo Amigoni, siehe Nr. 542. 

657. Der Künstler hat hier den Moment vorgestellt, 

wo Joditli den abgeschlagenen Kopf des Ho- 
loferncs ihrer alten W ärterin übergiebt. Auf 
Leinw. hoch 4 F. 6 Z. br. 6 F. 

Unbekannt. 

658. Die mStterliche Liebe durch eine weibliche Fi- 

gur mit drei Kindern vorgestellt, wovon 
eines an ihrer Brust trinkt. • Auf Leinw, 
hoch 5 F. br. 4 F. 

Unbekannt. 

659. Die Nymphe Galathee auf ihrem Wasserwagen, 

von Delphinen gezogen und von Meer- und 
Liebesgöttern und von einem Triton umgeben. 
Auf Leinw. hoch 5 F. 8 Z. br. 7 £. 6 Z 

Unbekannt. 

660. Kopf «eines alten Mannes mit weissem Barte» 

Attt Ldnw. hoch S F. br. 1 F. 5 Z. 
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Unbekannt, 

661. Eine gebirgigte Landschaft Gegend ans Italien. 

Auf Leinw. hoch 1 F. 8 Z. br. 3 F. 

Salvator Rosa, siehe Nr, 537. 

662. In 'einer wilden Landschaft predigt ein Apostel 

die Lehre von Christo vor einer versam- 
melten Volksmenge. Auf Leinw. hoch 8 F. 
4 Z. br. 3 F. 8 Z. 
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, Unbekannt, nach Terborgk 

1. Eine Dame spielt die Laote und schenil Bach Nör- 

ten dazu zu singen, ^ Auf Leinw. hoch 2 F. 

1 Z. br. 1 F. 4 Z. ' 

• 

Zeller, nach Quido RenL 

2. Das Bildniss der in der italienischen Volksge- 

schichte bekannten Beatrice Cenci. Das Ori- 
ginalgeniälde befindet sich im Pailast Coilonna 
in Rom. Auf Leinw» hoch 12 F. 5 Z. br. 2 F. 

Wilhelm von Harnier, geb. 1801, f 1S38, 
nach Raphael. , 

3. Angeblich Raphaels ßiidniss. Das Originalgemälde 

befisMlet sich, in dar Sammlung des (^ouvre zu 
Paris. Auf Leinw. hoch 2 F. 3 Z. br. 1 F. 7 Z. 

Pierre Mignard, nach Andrea del Sarto/ 

4. £ine Carritas. Auf Leinw. hoch 7 F. 7 Z. br, 
' « F. 8 Z. 

Wilhelm von Harnier, nach Leonardo da 

Vinci, s. Nr. 3. 
Sb Bildniss der la IteUe ferrofdH^, Mattresse ton 
Franz I. , König von- Frankreich. Auf Leinw. 
hoch 2 h\ 3 Z. hr. 1 V. 7 Z. Dieses Bild, 
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sowie aach das Portrait von Raphael Nr. 3, 
hat der , selige von Haraier, grcMsbersoglich 
hessiseher Legationsralh, im Louvre in Paris 
copirt und auch in diesen trefflichen Copien sein 
Aiisserordentliekes Talent beurkundet. . Har- 
nier hat diese zwei Gemälde kurz vor seinem 
Tode der grossherzoglichen Qemäide-Qallerie 
im» Oesehenk gemacht 

Zeller, naeh Raphaiel Mengs. 

6. Amor, im Begriff einen Pfeil zu schleifen. Auf 

Leinw. hoch 2 F. & Z. br. 2 t\ 

Metlenleiter, naeh Gerard Dow. 

7. Eine Fischhändierin sitzt vor ihrer Wohnung und 

schält Aepfei. Auf Holz, hoch 1 F. 7 Z. br. 
1 F. « Z. 

Unbekannt, nach. Raphael. 

8« Maria hält den Jesusknaben auf ihrem Schoosse, 
rechts erscheint anbetend der kleine Johannes. 
Auf Leinw. hoch 8 F. 9 Z. br. 2 F. 8 Z. 

Unbekannt^ nach van D>ck. 
9* Das Bildniss von Thomas €romwell, Feldherr und 

Regent von England. Auf Leinw, hoch 3 F. 

5 Z. br. 8 F. 8 Z. 

Unbekannt, nach van Dyck. 
10. Saturn beschneidet dem Amor die Flügel. Eine 
allegorisebe Vorsteihiog. Auf Leinw« hodi i F« 

6 Z. br. 8 F. 8 Z. 
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Unbekannl, nach Murillo* 
11. BUdoiss einer weibUcheB Fignr, mlche rolhe 

und weisse Rosau in einem von der Schulter 
. herabhängenden Schwai hält. Kniestuck etwas 
unter LebeBsgrdsse. Auf Leiirar* boeh 8 V. 

6 Z. br. 3 F. 

Zell er, nach Guido Reni 
IS. Ein in die Höhe sehender weiblicher Kopf. Aaf 
. L^inw. hoch 2 F. 2 Z. br. 1 F. 7 Z. 

Unbekannt, nach Titian. 

13. Die Danae vorstellend , wie sie den Goldregen 

empfängt) rechts sielil inafl den Ahmt bem»- 
kommen. Auf Leinw. hoch 4 F. 7 Z. br. 

7 F. 1 Z. 

Unbekannt, nach Tttian. 

14. Bildniss einer weiblichen Figur. Auf Holz, hocfi 

8 F. 8 Z. br. 2 F. 2 Z. 

« 

Unbekannt, nach Oenner. 

15. BUoniss einer alten Frau. Aof Hob, hoA 1 F. 

5 Z. br. ih .2Xt. 
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Abel, aus Wien, Nr. Uö. 

Abshoyen, Theodor van, Wr. 403, , 

Achenbach, G. , Wr. TL 18, 8ö, SL 

Adam, Albrecht, IVr. 107. 

Adriansen, Alexander, Pfr. 461. 

Allcgri, Antonio, gen. Correggio, Nr. 521. * 

Amigoni, Giocomo, Nr. 542 , 657. 

Artois, Jacob ran, Nr. 310, 314, 457. 

Asch, Peter. Job. van , Nr. 370. 

Assel yn, Johann, gen. Grabatje, Nr. 372. 



Barbierl, Giovftnni Francesco, gen. Gnereino da Cento, 

Nr. 540, 589, 592, 629. 
Baien, Matthias van, Nr. 411. 
Backhuisen, Lndolph, Nr. 245, 405. 
Bassano, siehe Ponte. 
Bassen, B. van, Nr. 270. 

Battoni, Ilieronimus Pompejus, Nr. 549, 551, 587, 652. 

B a u m a n n , Nr. 121. 

Beretino, Pietro, da Cortona, Nr 576. 
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Bergheide, . Gerit, I^r. 295, 303. , . ' 

Berg Ii ein, siehe Klaase. 

Beschey, Jacobe 244. - , 

B'iebiena, Antonio Oalli, Nr. 632. 

Bie, A. de, Nr. 337. • 

Binoit. Peter. IHr. 85, 91 

Boucher, Franz, IHr. 493. 

Bol, Ferdinand, Nr. 257. 

Bourguignon, siehe Courtois. 

Böttuer, Wilhelm, Nr. liß. 

Brackenburg, Begner, Nr. 343. 

Brand, Joh. Christian, Nr. 43. 

Braun, Adelhaide, Nr. 74. 

Breughel, Jan, gen Sammtbreoghel, Nr. 407. 

Brun, Louise Elise, Nr. 499. 

Brill, Paul, Nr. 432. 

Brouyer, Adrian, Nr. 267, 373. 

Brun, Charles le, Nr. 501. 

Brusasorci, siehe Bicci. * 

Bylaert, Johann, Nr. 446. 

c. 

C&sari, Giusepino d'Arpino, Nr. 543 , 598. 
Cagliari, Carletto, gen. Veronese, Nr. 526. 
Cngliari, Paolo, gen. Veronese, Nr. 628. 
Callot, Jean Jacques, Nr. 513. 

C anale, Antonio, gen. Canalctto, Nr. 522, 523, 532, 538, 
560 , 561, 574 , 575 , 578 , 579 , 599 , 600, 626 , 630, 
643, 647. 

Canlassi, Guido, gen. Cagnacci, Nr. 541, 550. 

Carraccio, Hannibal, Nr. 642. 

Carraccio, LudoTico, Nr. 524, 525. . , 

Carayaggio, siehe Merighi. 

Celesti, Andrea, Nr. 610. 

Cürquozzi, illichel Angelo, Nr. 565. \ , 
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Champargne, Philipp de, Nr. 383, 418. 
Cignani, Carlo, Nr. 586, 640. 
Claude, le Lorrain, siehe Gel^e. 
Conca, Sebastian, Nr. 569 , 597. 

Correggio, siehe Allegri. ' ■ 

Cortona, siehe Beretioo. 

Conrtois, Jacques, gen. Bourgnignon, Nr. 472, 491. 

Coops, oder Coopse, Pieter, Nr. 317. 

C o r 8 i , Pietro Buona , gen. Perino de] Taga , Nr. 595. 

Cranach, siehe Müller. 

Cr an ach, siehe Müller der Jüngere. 

Crespi, Giuseppi Maria, gen. Spagnuolo, Nr. 636. 



Becher, Johann, Nr. 401. 

Bieppenbeck, Ahraham Tan, Nr. 416«, 

Biepram, Abraham, Nr. 254 , 259. 

Bolce, Carlo, Nr. 593. 

Bomeuichino, siehe Zampieri. 

Bow, Gerard, Nr. 369. 

Borner, Jacoh, Nr. 37s 

Boyen, Franz, Nr. 502. 

Bück, J. A. le, Nr. 351. 

Bürer, Albrecht, Nr. 211. 

Bucq, Johann le, Nr. 302. 

Bughet, Kaspar, gen. Poussin, Nr. 536 , 577. 

Bnjardin, Carl, Nr. 382. 

Byck, Anton Tan, Nr. 387, 415 , 420. 

Byterici, Christ. Wilhelm Emst, Nr. 32, ^, 

* 

Eckhard, Nr. 112. 

Eckhout. Gerbrandt Tan der, Nr. 433 , 435 , 465. 
Engel, Carl, Nr. 61. 
ETerdingen, Albert Tan, Nr. 371. 
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' ■ F. 

Fabricius, Kilian, Nr. 133. 
Falens, Carl Tan, Nr. 345, 347, 455. 
Faye, J. de, Nr. 327. 
Ferri, Giro, Nr. 639. 

Ferrara, Hypolitus Scarcellino di, Nr. 649. 
Fctti, Domenico, Nr. 616. 

Fiedler, Job. Christian, Nr. 20. 21, 24, 73, 91, 100, 
101, 102, 103, IM. 

Finkenboom, Nr. 342. 
Fosebi, Francesco, Nr. 651, 653. 
Foltz, Philipp, Nr. 21 
Fosse, Charles de la , Nr. 477. 
Fouquieres, Jacob i Nr. 287. 
Fraine, da, Nr. 515, 517. 
Frank, Franz, Nr. 329 , 468. 
Fratrel, Joseph, Nr. 498. 

Furini, Philippo, gen. Pippo Siamerone, Nr. 624. 
Fyt, Jobann, Nr. 380 , 38h 

Gabron, Wilhelm, Nr. 332, 389. 

Gelder, Arnold yan, Nr. 426. 

Geldorp, Georg, Nr. 443. 

Gelee, Claude, gen. le Lorrain, Nr. 557. 

Giordano, Luca , gen. il fa presto, Nr. 546, 650. 

Gläser, Gottbelf Lebrecht, Nr. 129. 

Goyen, Johann van der, Nr. 277. 

Grabatje, siehe Assel yn. 

Grimaldi, Giovanni Francesco, gen. il Bolognese, Nr. 645. 
Griiu, Uans Baidung, Nr. 193. 
Grünewald, Mathias, Nr. 231. 
Gucrcino, siehe Barbieri. 
Gysels, Pieter, Nr. 269. 
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Hatsch, Nr. 2^ fi. 
UaniiUoD, AVilhelm, Nr. 268, 275. 
U c e in , Johann DavM de , Nr. 396. 
Uelmont, Scg^res Jacob yan, Nr. 276, 321. 
He eist, Bartholomäus Tan der, Nr. 402. 
'Uemskerk, Egrbert, der Jüngere, Nr. 376, 409. 
Hemskerk, Martin, Nr. 195, 229. ^ 
Uerrlein, Nr. L 
Heuss, Eduard, Nr. 113. 
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